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Bestellgeld 2 ^ 27
Man abonniert bei allenPost«
anstalten unter Nr . 6261. in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 6.
k«ro«prvek»nseklus» dir.

Mchrichiril

Merare findendiewirksamst,
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pr«

Zelle 15 ^ sonstige 20

Avuomtn-Invahmelktllt«:
Oldenburg : Annoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten«
straßel , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . 6. Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Expeditionen.

für Stadt nud Land.
Zeitschrift für vldenürrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

den 26. Januar 1904. XXXVlll. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Tagesrmiöschau.
Meldungen aus Windhuk berichten von starken Verlusten der

Schutztruppe und Ermordung mehrerer Farmerfamilien.
*

Kaiser Wilhelm hat zur Unterstützung der deutschen Hilfsaktion
für Aalesund 10,000 Mk. aus seiner Privatschatulle gestiftet.

»
Außer dem Kreuzer „Prinz Heinrich" ist noch der Kreuzer „ Niobe"

zur Teilnahme an der Hilfsaktion für „ Aalesund" bestimmt worden.

Die Neptunlinie sandte ihren Dampfer „Astarte" mit bremischen
Liebesgaben nach Aalesund ab.

Im Reichstage stand die Diätenfrage gestern auf der Tages¬
ordnung. Die große Mehrheit des Hauses ist für die Einführung
von Diäten. *

Aus Ostasien verlauten wieder bedrohlicheNachrichten, da sie aber
aus englischen Quellen kommen, so sind sie mit Vorsicht auszunehmen.

Aus dem Reichstage.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 25 . Januar:
Ein Lied, so alt wie der Reichstag selbst , klang heut

wieder einmal in beweglichen Tönen durch das hohe Haus:
Der Wunsch nach Diäten. Der zweite Vizepräsident, Abg.
Dr . Paasche (natl .) , stimmte es an beim Etat des Reichstags,
und zwar in Begründung einer entsprechenden Resolution
seiner Fraktion . Er tadelte in bitteren Worten den hart¬
näckigen Widerstand des Bundesrats gegenüber dieser so be¬
rechtigten Forderung . Deutlicher wurde Abg. Gröber (Zentr .) ,
der urwüchsige Württemberger . Er sagte es mit dürren
Worten heraus , daß nur die partikularistische Politik der
preußischen Regierung an der Nichterfüllung des Wunsches
nach Anwesenheitsgeldern die Schuld lragen könne. Mit dem
Einwand , daß eine Aenderung ver Reichsverfassung erforderlich
sei, möge man jetzt nicht kommen, wo die Regierung mit der
„kleinen" Finanzreform den Weg zu einer Verfassungs¬
änderung selbst beschreite . Lebhafte Zustimmung ! Die gerade
denSüddeutschen aus der DiätenlosigkeiterwachsendenSchwierig¬
keiten in der Erfüllung parlamentarischer Pflichten kennzeichnete
Herr Gröber und nach ihmzDr. Wolfs (Wirtschaft!. Vg.) mit
scharfen Strichen . Die maßgebende Aeußerung aber vom
Rcgierungstisch, aus dem Munde des Staatssekretärs Graf
Posadowsky, läßt es leider als aussichtslos erscheinen,
daß der Wunsch der überwiegenden Mehrheit des Reichstags
in absehbarer Zeit erfüllt wird. Gras Posadowsky bestätigte
sogar indirekt das VerschuldenPreußens in dieser Frage , was
den Zentrumsführer Abg. Dr . Spahn zu der Bemerkung
veranlaßte , der Reichstag werde durch Preußen geschädigt.
Die markante Feststellung dieser Tatsache ist das einzige Er¬
gebnis der Diätendebatte , mit der die zweiteLesung des Etats
eingeleiret wurde . Zutreffend wies man darauf hin, daß es
beinahe zur Unmöglichkeit gehöre, bei beschlußunfähigem
Hause — eine Folge der Diätenlosigkeit! — diesmal den Etat
rechtzeitig unter Dach und Fach zu bringen. Nun , die Ver¬
antwortung hierfür würde nicht den Reichstag, sondern die
Regierung treffen. Graf Bülow, der von den Rednern
der Linken wiederholt apostrophiert wurde, weilte im Hause,
blieb aber dem Sitzungssaale fern, seinem Stellvertreter Graf
Posadowsky die unerquickliche Mission» in wenigen Worten
viel zu versagen, überlassend.

Die Beratung wandte sich dann dem Etat des Reichs¬
amts des Innern zu , dessen Titel die parlamentarische
Situation in den nächsten Wochen beherrschen werden. Len
breitesten Rahmen nimmt hier die Sozialpolitik ein . Man
läßt die sozialpolitische Entwicklung des vorangegangenen
Jahres Revue passieren, und die Weitsichtigkeit und materielle
Vielseitigkeit der Reden kennzeichnet hinlänglich die alljährlich
steigende Bedeutung der Sozialreform . Mit der Zensur , die
heute der zuständige Spezialist der ausschlaggebenden Partei,
Abg. Trimborn (Ctr .) . in seiner „Rundschau" der Re¬
gierung erteilte, kann diese immerhin zufrieden sein . Graf
Posadowsky antwortete . Auf den Crimmitsch auer
Streit ging er nicht ein. Aber das warme soziale
Empfinden des Staatssekretärs leuchtete aus dieser Rede
hervor. Emen Stillstand in der Sozialreform wird jedenfalls
Gras Posadowsky niemals befürworten. Die Aufgabe die
Sozialpolitik der Regierung in Grund und Boden zu kritisierenwar für heute dem Abg. Fischer - Berlin (Soz.) zugesallenEr entledigte sich des Auftrags in langer, von lebhaften
Gestikulationen begleiteter Rede.

^ '

Die politischen Fragen im preußischen
Landtag.

Herr Dr . v. Jadzewst '
i ist derjenige Wortführer der

Polen im preußischen Abgeordnetenhaus, der einen scheinbar
gemäßigten Ton , eine höfliche , elegante Ausdruckweise zu ver¬
binden weiß mit beißender Schärfe des Angriffs . Diesem
germanischaussehenden, etwas korpulenten Herrn möchte man
die „Spitzen" garnicht zutrauen , die er unter Redeblumen

akbringt . Nach seiner Schilderung liegt es nur an der
preußischen Regierung, den friedliebenden Polen zart
entgegenzukommen, um sie zu gewinnen. Es sei nur ein
Phantom , daß die Polen eine Loslösung von Preußen er¬
streben . „ Ich weiß kein Land , das die Polen aufaehmen würde" ,
setzte der Redner mit Heiterkeit erregender Offenheit hinzu.
Frh . v. Ha mm er stein, der Minister des Innern , erteilte
auch eine rn der Form wuchtige Antwort , mit der von lautem
Bravo rechts und bei den Nationalliberalen begleiieten Pointe:
„Wir unterhandeln nicht . Wir befehlen , und Sie haben zu
gehorchen ! " Erst dann werde die Poleusrage zur Ruhe
kommen , wenn keine Polen , sondern nur polnisch sprechende
Preußen vorhanden sind . Frh . v . Hammerstcin, an dessen
hohes, etwas schrill klingendes Organ der Hörer sich erst ge¬
wöhnen muß, rückte die Art der polnischen Agitation , zumal
die Kampfesweise der polni chen Presse gegen das Deutschtum,
in Helle Beleuchtung. Diese Auseinandersetzung bildete den
interessanten Teil der gestrige Etatsdebatte.

Bei anderer Gelegenheit, in Beantwortung einer ziem¬
lich mäßigen Rede des Abg. Frhn . v . Zedlitz (freikons.)
gab der Minister über das Sparlotterie - Projekt eine
minder präzise Auskunft . Das Unternehmen gelangt „ zur
Zeit " nicht zur Verwirklichung. Man könne der Meinung
lein, daß der Lparsinn gestärkt werde durch die Aussicht, dem
Glück die Hand zu bicten. Verwunderung und Unruhe links
ob dieser Verteidigung der unglücklichenIdee.

Wie die Aenderung des preußischen Wahlrechts
ausseheu wird, vermochte Frh . v . Hammerstein jetzt noch
nicht anzudeuten. Die Frage ist in Bearbeitung . Abg.
Brömel (Frs . Ver.) , der tiefes Bedauern ausjprach über
das Fallenlassen des Mittellandkanals und auch sonst
in frischen und anregenden Ausführungen die Regierungs¬
politik erörterte, veranlaßte den Landwirtschaftsminifter
Herrn v . Podbielski zu einer Erklärung über das Spiel
beim Wettrennen. Diese Reform geht darauf hinaus,
den Totalisator zu fördern, den wilden Wettbureaus aber
möglichst den Garaus zu machen. Bei der Herabsetzung der
Totalisatorsteuer hat der Reichstag ein gewichtigesWort
Mltzureden, und er wird schwerlichdafür zu haben sein . Am
Schluß der Sitzung gab es ein Scharmützel zwischen Konser¬
vativen und Nationalliberalen . Der temperamentvolle Abg.
Dr . Jrmer (kons .) leitete es ein mit einer grimmigen Zurück¬
weisung der von den Nationalliberalen an der Rechten im
Wahlkampf geübten Kritik. Abg. v . Eyuern (nl.) versuchte
im Rahmen einer persönlichen Bemerkung, eine Erwiderung
wurde aber von der Glocke des Präsidenten v . Kröcher
unterbrochen. Graf Bülow folgte dem Gefecht mit
Spannung ; er konnte ein Lächeln nicht verbeißen,
als Herr Jrmer die Mäßigung der konservativen Kanal¬
opposition feierte. Ein ausdrucksvoller Blick des Minister¬
präsidenten zur Rechten hin schien zu sagen : Ihr wart die
besten Brüder auch nicht.

Der Ausstand der Herero.
* Oldenburg , 26. Januar.

Deutschland muß seine Kulturmission in Südwestafrika
mit teurem Blute besiegeln und die Erfüllung seinerKolonial¬
wünsche schwer erkaufen. Ob eine Verfehlung bei den Kolonial¬
behörden vorliegt , eine Lässigkeit, die die rechtzeitige
Dämpfung des Aufstandes der Herero verhindert hat,
darüberliegt noch kein maßgebendes und abschließendesUrteilvor,
jedenfalls aber ist die Ansichtallgemein verbreitet, daß die Ange¬
legenheit außerordentlich er nst zu nehmen ist und möglicherweise
schwere Opfer kosten wird . Aus Berlin schreibt man
uns dazu unterm gestrigen Datum:

„Tie schlimmen Meldungen aus dem deutschen Schutz¬
gebiet bildeten heute allenthalben in unseren parlamen¬
tarischen Kreisen den Gegenstand besorgter Erörterungen.
Man ist, wie es scheint, an unseren amtlichen Stellen
darauf vorbereitet , daß noch weitere Nnglücksposten in
Aussicht stehen. Man muß leider mit der traurigen Mög¬
lichkeit rechnen , daß Windhuk trotz seiner starken Befesti¬
gung gegen die Uebermacht nicht zu halten sein wird . Leb¬
haftes

'
Mitgefühl mit dem Schicksal der ermordeten An¬

siedler gibt sich kund. Es steht zu erwarten , daß außer
Len privaten Sammlungen , für die der Deutsche Frauen¬
verein soeben einen Aufruf erläßt , von Reichswegen
Beihilfen für die Ansiedler oder deren Hinterbliebenen
geleistet werden . Der Kaiser nahm auch heute den Bortrag
des Grafen Bülow über die Vorgänge entgegen .

"
Tie aestriae , von uns durch Aushang bekanntgeqebene^ ^

Unglücksbotschaft
* Berlin , 25. Januar.

Ter Kommandant des Kreuzers „ H abicht" übermittelte
ein durch einen Kaffernläufer aus Windhuk vom 17. Ja¬
nuar überbrachtes Telegramm : Windhuk ist dauernd
bedrohtund stärk befestigt . Durch die Einstellung sämt¬
licher Flüchtigen und Buren wurde die Garnison auf 230
Mann gebracht und zum Teil beritten gemacht . Die zweite
Kompagnie ist von Süden her in Anmarsch. Ein Ge-
birgsgejchütz wurde von Rehoboth zurückgefordert , außer¬

dem hier zwei Maschinengewehre . Die Entsatzver -i
suche von Okahandja sind mit großen Ver¬
lusten gesch ei tert. Die Patrouillen wurden sämt¬
lich zurückgeschlagen. Am 15. Januar war ein er¬
folgreiches Erkundungsgefecht auf der Farm „ Hoffnung ".
Gefallen sind : Reserveoffizier Boysen, Unteroffizier
Paech , Rekrut Weiß, Landwehrmann Zuelot und
Rudolf, Reservist Troeltz und Germinski und Lo¬
komotivführer Takert . Ermordet wurden die Ansied¬
ler Engbarth , Közarski und Tausendfreund
mit zwei Kindern , Pilet mit zwei Frauen und Stüber.
Viele sind verwundet.

Soeben wird gemeldet : Fünf Herero Haufen
marschieren auf Windhuk an . Gez. Techow.

Mehr noch als die Trauernachricht selbst, verbreitet der
trübe Ausblick in die Zukunft Angst und schwere Besorgnis.
Wird sich Windhuk halten ? Wird es gelingen , Okahandja
so lange zu verteidigen , bis Hilfe kommt ? Sind alle dis
mutigen Pioniere in der Herero -Ebene wie die obenge¬
nannten Ansiedler dem schrecklichen Geschick schutzlos ver¬
fallen ? Ganz Deutschland richtet seine Blicke nach Süden.
Afrika wird das Land der Ueberraschungen genannt.
Möchten wir vor weiteren Schreckensnachrichten bewahrt,
und möchte uns eine so entsetzliche Wartezeit , wie vor
der Entsetzung Pekings , erspart bleiben!

Zu der Nachricht , daß die
Abteilung des Oberleutnants v. Zülow

glücklich nach Okahandja gelangt ist, schreibt die „Köln!.
Ztg ." : Auf die ersten Meldungen , daß die Herero den Ort
bedrohten , war am 11 . Januar von Swakopmund aus ein
Verstärkungstransport abgesandt worden , der aus 2 Offi¬
zieren , 1 Arzt und 56 Mann bestand und unterwegs noch
Freiwillige und einzelne Posten der Schutztruppe hcranzog,
so daß er auf 120 Gewehre stieg. Bei der Station Waldau,25 Kilometer von Okahandja , traf die Expedition auf so
ernsten Widerstand, daß sie nicht vorwärts konnte.
Tann blieben infolge der Zerstörung der Telegraphen¬linien weitere Meldungen aus , und es mußte der Zweifel
auftauchen , ob die Herero nicht einen Erfolg davougetragen-
hätten . Um so erfreulicher ist die Nachricht , daßOberleutnant v . Zülow Okahandja erreicht hat . Tie dortige
Besatzung war von Windhuk aus aus 90 Mtmn gebracht!worden , und mit der Verstärkung kann sie sich in der
befestigten Stellung wohl halten . Die fortwährenden
Regengüsse erschweren leider die militärischen Maß¬
nahmen.

Von Karibik, wo das Landungskorps des „Habicht^
fleht , hat man begonnen , die durch, die Herero unterbrochene
Eisenbahnstrecke wiederherzustellen , und hat 35 Kilometers
bereits hinter sich . Okasise, von wo ab dis Linie ganz
zerstört ist, liegt auf Kilometer 260. Da die Ansamm¬
lungen der Herero um Okahandja fortdauern , ist ! zu er¬
warten , daß bald Zusammenstöße der Vortruppen an de»
Bahn stattfinden , und es spielt dabei eine große Rolle , daß
das Landungskorps über Revolvergeschütze und Maschinen¬
gewehre verfügt . ^

Zur Verhütung von Zersplitterung
derLiebestätigkeit für unsere Soldaten im Felde
giebt der kaiserliche Kommissar und Militär -Inspektor der
freiwilligen Krankenpflege , Graf Solms - Baruth, be¬
kannt : Um Zersplitterung der Hilfstätigkeit für die Trup¬
pen zu vermeiden , bitte ich schon jetzt, alle in Aussicht
genommenen Gaben ausschließlich den Vereinen vom Roten
Kreuz und den Ritterorden zuzuführen.

Die auf amtliches Ansuchen vom Zentralkomitee von«
Roten Kreuz

für die Expedition nach Südwestafrika zu stellenden sechs!
transportablen Krankenbaracken mit gesamtem Inventar
werden von dem Depot des Roten Kreuzes von Neubabels-
berg aus nach Hamburg abgesaudt , um auf dem am 30.
8 . M abgeheuden Dampfer verfrachtet zu werden . Der
Wert '

diLer Materialsendungen beläuft sich auf etwa
230 000 Mark . Weitere wertvolle Hilfsmittel für die Ver-
wundetenbehandlung werden mit einem der nächsten Damp¬
fer erfolgen.

Der Kommandant des Kreuzers „Habicht"
telegraphierte aus Swakopmund : Die Bahn ist noch im¬
mer unterbrochen und hinter Karibik, wieder durch Regen
zerstört . Der Zug konnte gestern nur bis Kilometer 209
fahren.

Foliüscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der „ Reichs anzeig er " widmet dem verstorbenen
Herzog von Analt einen Nachruf, in welchem es beißt:Mit der Bevölkerung Anhalts , die den Verlust ihres geliebten
Landesherrn beklage , vereinigen sich Deutsche aus allen Gaueu
des Reichs zum ehrenden Gedächtnis für diesen edlen Landes-
fürsten, der länger als ein Menschenalter in Treue sür Käfter



und Reich, für Land und Volk ein Beispiel segensreicher
Pflichterfüllung gegeben hat.

— Zu der in jüngster Zeit durch die Tagespresse ge¬
gangenen Meldung über eine Auflehnung im Distrikt Malta¬
höhe im Bezirk Gibeon in Deutsch-Südwestafrika ist die
„ N . A. Z . " in der Lage, aus zuverlässiger Quelle folgendes
mitzuteilen : Der Distriktsches von Malrahöhe war mit einer
Expedition gegen die Bondelzwarts ausgerückt. Die Ab¬
wesenheit der Schutztruppen benutzten nun die eingeborenen
Polizisten, Arbeiter und Gefangenen zur Meuterei . Das Er¬
gebnis der Untersuchung über die Ursache der Auflehnung liegt
noch nicht vor, doch darfschon jetzt mit Bestimmtheit angenommen
werden, daß ein direkter Zusammenhang der Meuterei mit
dem Bondelzwartsaufstande nicht besteht . Die Ruhe ist ohne
Mühe wieder hergestellt. Es gelang, den größten Teil der
Aufwiegler gefangen zu nehmen und ihnen sieben Gewehre,
das gestohlene Vieh und 960 Mk. geraubtes Geld wieder ab¬
zunehmen. Man darf sich der Hoffnung hingeben, daß die
Nachricht von der Ermordung des Ehepaares Jäger,
die im Anschluß au die Mitteilung verschiedentlich gemeldet
wurde, unzutreffend ist.

— Niederländische Klagen über den deutschen
Zolltarif. Im Anschluß an die in der niederländischen
zweiten Kammer unlängst vorgebrachte Interpellation van
Wyck , betreffend den neuen deutschen Zolltarif , hat sich der
Interpellant einem Mitarbeiterder „ DeutschenWirtsch. -Polit ."
gegenüber des Näheren darüber geäußert , welches seiner per¬
sönlichen Auffassung nach die für die niederländischen Inter¬
essenten maßgebendsten Punkte des neuen deutschen Tarifs
wären , deren Abänderung er von niederländischer Seite aus
als erstrebenswert erachte. Die beste Lösung im beiderseitigen
Interesse dürfte der Abschluß eines Tarifvertrages mit den
Niederlanden sein , mit denen wir bisher bekanntlich lediglich
im gegenseitigenMeistbsgünstigungsverhältnis stehen.

— Invalidenversicherung der Handwer-
k e r . Im Reichstage hat die Interpellation , betr . die obli¬
gatorische Alters - und Invalidenversicherung der selbstän¬
digen Handwerker ergeben , daß die Einführung der
Zwangsversicherung vertagt ist . Staatssekretär Graf Po -'

.sadowsky hob hervor , daß wenn die Handwerker An¬
spruch auf eine obligatorische Invalidenversicherung er¬
heben dürsten , man sie den Bauern , Künstlern , Gelehrten,
Gewerbetreibenden , überhaupt allen Staatsbürgern , deren
Einkommen eine gewisse Höhe nicht übersteigt , nicht werde
verweigern können . Wir können der Auffassung Posa-
dowskys , daß der Staat die Verantwortung für die Zu¬
kunft selbständiger Existenzen ablehnen müsse, nicht bei-
psllchten ; ist doch die Zwangsversicherung der Unter¬
nehmer aus dem Gebiete der Unfallversicherung schon
teilweise durchgeführt und die freiwillige Invalidenver¬
sicherung wird amtlich empfohlen . Richtig ist allerdings,
Laß die Sache zur Zeit noch nicht spruchreif rst.
lieber grundlegende Fragen ist bisher eine Einigung nicht
erzielt worden , insbesondere nicht über die Frage , wann
Invalidität angenommen werden soll , eine Frage , die
deshalb besonders schwierig ist, weil das Einkommen der
Handwerker zum Teil Unternehmergewinn ist, den auch
solche Personen erzielen können , die selbst nicht mehr ar¬
beiten . Ebensowenig ist man sich darüber im klaren , wie
die Beitragsleistung erfolgen soll bei denjenigen — gewiß
sehr zahlreichen — Personen , die freiwillig nicht zahlen
und pfändbare Objekte nicht besitzen. Dem Handwerker kann
also zunächst nur dringend die freiwillige Invaliden¬
versicherung empfohlen werden ; ihr Streben muß in erster
Linie daraus gerichtet sein, in dem Jnvalidenversiche-
rungsgesetz die Aussetzung höherer Lohnklassen durchzu¬
setzen , damit höhere und angemessenere Renten erreicht
werden können.

Ausland.
Belgien.

* Brüssel , 25. Jan . lieber die Vorgeschichte des Be¬
suches König Leopolds in Berlin wird mitgeteilt : Als
König Leopold gelegentlich der glücklichen Operation Kaiser
Wilhelms ein herzliches Schreiben nach Berlin richtete und
der Hoffnung Ausdruck gab, den Kaiser bald völlig genesen
wiederzusehen, hat Kaiser Wilhelm anheimgegeben, ihn zu
seinem Geburtstag zu besuchen . Dieser Anregung ist König
Leopold gefolgt.

Oesterreich -Ungarn.
* Pest , 25. Jan . Nach Blättermeldungen beabsichtigt

die Regierung eine Aenderung der Geschäftsordnung des
Parlaments zu beantragen , um künftighin eine Obstruktion
bei dringlichen Gesetzvorschlägenunmöglich zu machen.

Unpolitisches.
* Doppelt gewählt . Wegen Wahlfälschung bei der

Reichstagswahl im Wahlkreise Thorn -Kulm-Briesen, wo der
Pole Brejski nur mit einer kleinen Mehrheit gesiegt hatte,
verurteilte die Thorner Strafkammer den Zimmergesellen
Joieph Jensurski aus Mocker zu zwei Monaten Gefängnis.
Jensurskr hatte doppelt gestimmt, zuerst für sich, später für
«men Anderen, von dem er wußte, daß er verreist war.

Der 5 . Dermatologenkongrest findet vom 15. bis
17 . Seprember unter dem Präsidium Prof . Dr . Leffers in
Berlin statt.

An Stelle des verstorbenen Ludwig Passini wurde Pro¬
fessor Franz Scarbina von den Mitgliedern der Akademie
der Künste in den Senat gewählt.

Schwerin » 25. Jan . Der Lehrermangel nimmt in
Mecklenburg von Tag zu Tag zu ; manche Schulen haben
keine Lehrer; aber mancher Lehrer hat zwei und drei Schulen.
In Schloen wurde vor kurzem ein neues Schulhaus ein¬
geweiht, und diese einklassige Schule zählte 106 Schüler. In
Gr . -Ptasten ist eine prächtige Kirche erbaut , und an der Ver¬
größerung des Schlosses wird eisrig gearbeitet, aber ein Schul¬
haus sucht man vergebens, obgleich man dem jungen Lehrer
bei seiner Anstellung die Erbauung eines solchen in Aussicht
gestellt hatte . Der Lehrer besorgt dort die Küsterdienste, und
der musikalische Gutsinspektor hat den Organistendienst über¬
nommen. In Kl .-Plastcn unterrichtet ein verheirateter Lehrer,
der schon verschiedene Male auf allgemeines Verlangen sich
ins Examen gestürzt, aber stets ohne Erfolg heimgekehrt ist,
die Kl.-Plastener , Rockower und Schwastorfer Kinder wöchent¬
lich an 4 Tagen ; an 2 Tagen fährt er aber mit der Bahn
nach Kraase und versorgt dort die verwaiste Schule gegen eine
Entschädigung von täglich 6 Mark . In Mecklenburg-Strelitz
gibt es manche Lehrer, von denen man nicht weiß, woher sie
kommen und wohin sie gehen. Sie sind „Saisons Werter

" .
Berlin , 25. Jan . In den KrimmitschaiHßr Tex¬

tilfabriken arbeiten jetzt wieder 5340 Personen , näm¬
lich- 4844 Sachsen , 303 nichtsächsischeDeutsche und 193 Aus¬

länder . Beim Ausbruch des Streiks beschäftigten die Fa¬
briken 7503 Arbeiter und Arbeiterinnen , es sind also jetzt
noch arbeitslos 2163 Personen . Am Sonnabend trafen
wieder 72 Arbeitswillige ein , 64 Frauen und 8 Männer,
alle aus Galizien . Sie wurden angesichts einer großen
Volksmenge im Wagen vom Bahnhof abgeholt , ohne daß
es zu Zwischenfällen kam. Im Laufe der Woche sollen,
wie verlautet , noch 150 kommen . Diese Leute müssen ein¬
gestellt werden , da sie feste , kontraktliche Zusicherung
haben.

Breslau , 25. Jan . Ein vorgestern erlassener Gar-
nisonsbesehl verbietet den Mannschaften den Besuch
von Bccherleins „Zapfenstreich" im Breslauer Lobe¬
theater und spricht den Offizieren den Wunsch aus , daß
sie den Aufführungen fern bleiben , oder , falls sie' das
Theater besuchen, Zivilkleidung anlegen möchten ."

Köln , 25. Jan . Der Kölner Aerztestreit hat
nunmehr durch das Eingreifen der Regierung eine andere
Wendung genommen . Nachdem die Einigungsverhandlun¬
gen zwischen den Kassen und Kölner Aerzten sich zer¬
schlagen haben , hat die Regierung die von den Kassen mit
den auswärtigen Aerzten abgeschlossenen Verträge einge¬
fordert , um zu sehen, ob heute die Zahl der Kassenärzte
ausveicht . Nach Ansicht der Regierung müssen für 110 000
Mitglieder mindestens 60 Aerzte praktizieren , während die
Kassen angeblich nur über 22 verfügen . Sie bestimmte
also , daß innerhalb 24 Stunden weitere 30 Aerzte anzu¬
stellen seien, und verbot den Krankenkassenvorständen wei¬
tere Verträge mit Aerzten abzuschließen , ohne den Re¬
gierungspräsidenten von dem beabsichtigten Inhalt Kennt¬
nis zu geben.

Dresden , 25. J !an . Das Kriegsgericht der 23. Division
verurteilte den Ulanenrittmeister Hup selb wegen seines
Pistolenduells mit dem Schriftsteller Freiherrn
v . Ompteda zu 6 Monaten Festungshaft.

Aus dem Hroßherzoglum.
»er R,ch »ruik unserer mit »»rrespendenUeichrn »erseien m Original»« «»»,
iA r» r mit genau « QueLenangate gestatt « . Mitteilungen «n» BeriWg

Ster latale L,rr »im»ai>« sta» »er RÄaktia»
Oldenburg . 26. Januar.

* Personalien . Der Grobherzog hat geruht, den Ober
Vermessungsinspektor Pan ly in Birkenfeld zum Miigliede der Kom¬
mission zur Regulierung und Ablösung von Forstberechtigungen im
Fürstentum Birkenfeld, und den Assessor Meyer in Ellwürden zum
Regierungsassessor und Hilfsbeamten beim Amt Butjadingen zu
ernennen.

Der Oberamtsrichter Castens in Varel ist vom 26 . Januar
. I . an bis weiter mit der Vertr etung des erkrankten Amtsrichters
Popken in Bant beauftragt.* Postpersonalien . Die HerrenOber-PostassistentStöver
und Postassistent Nölle Hierselbst haben am Sonnabend der
vergangenen Woche die Postsekretärprüfung bestanden und
sind zu Postsekretären ernannt worden.

* Ordensverleihungen . Se . König! . Hoh. der Großherzog
hat zu verleihen geruht:

dem Kaiserlichen Geheimen Admiralitätsrat und Vor¬
tragenden Rat im Reichs-Marine -Amt , Rottok, sowie

dem Königlich Preußischen Major z. D . beim General¬
kommando des 10 . Armeekorps, v . Radonitz - Belgrad, das
Ossizierkreuz, und

dem Königlich. Preußischen Kammerherrn , Landschafts¬
direktor und Gutsbesitzer v. Rumohr auf Rundhof bei
Flensburg , das Ehren -Ritterkreuz I . Klasse.

kl. Landesgewerbe - Museum . Tie Ausstellung der
Paramente der ncuerbauten Garnisonkirche, auf die
vor einigen Tagen schon verwiesen wurde, wird sehr lebhaft
besucht . Die ausgestellten herrlichen Stickereien dürften nicht
allein die Frauenwelt interessieren, der reiche Kirchenschmuck
wird jeden Freund kirchlicher Kunst erfreuen, denn um tünst-
lerische Leistungen handelt es sich bei diesen Arbeiten durchaus.
Ausgestellt sind zunächst 4 Garnituren , jede aus 3 und 4
Stücken bestehend , in verschiedenenFarben gehalten, je ein
Altar - Behang anlspenäium , eine Kanzel- und eine Tausstein¬
decke. Alle einzemen Teile sind in stilvoller echter Technik
ausgeführt , reich und vornehm gehalten und von großer
Schönheit. Die Farben verteilen sich auf die kirchlichen Feste
in folgender Weise: Weiß gilt für Weihnachten, Epiphanias
und Ostern. Rot für das Reformalionssest , Pfingsten und
hochfestliche Gelegenheiten (Kaisers Geburtstag ) . Schwarz
sür Karfreitag , Bußtag und ernstfeierliche Gelegenheiten.
Violet (noch nicht ausgestellt, weil noch in Arbeit befindlich)
sür die Advents - und Passionszelt . Grün für alle übrige
Kirchenzeit. Auf diesen Grundfarben , in den Stoffen Tuch
und Damast , Seide sind nun figürliche und ornamentale,
symbolische Darstellungen , Christus - und Engelfiguren, das
Lamm mit der Siegesfahne, das Monogramm Christi u. a.
in Gold- und farbiger Pracht -Stickerei ausgeführt.
Die in ältester christlicher Zeit schon eingebürgerten ver¬
schiedenen Farben für die Feste der Kirche sind neuer¬
dings auch in der protestantischen Kirche vielfach wieder in
Ausnahme gekommen und in Anwendung gebracht. Hier
geschah es auf Anregung der Frau Großherzogin, welche
auch dem Kunstgewerbeverein die Ausstellung der herrlichen
Arbeiten ermöglichte. Die reichen Mittel zur Herstellung
dieser kostbaren Ausstattung der schönen Garnisonkirche setzen
sich zusammen aus sehr erheblichen Beiträgen der großherzog¬
lichen Herrschaften, einer reichlichen Bewilligung des Kriegs¬
ministeriums (1000 Mk.) , aus Beiträgen von Damen der
Garnison - und der Stadtgemeinde und aus den bedeutenden
Ueberschüffen festlicher Veranstaltungen . Vieles haben hiesige
Damen gestickt, vieles ist aber auch vom mecklenburgischen
Paramenten -Verein gearbeitet , welcher auch die Entwürfe
lieferte. Das Ganze ist unter der sicheren Leitung von Frl.
Maetzky entstanden. Nicht unerwähnt darf eine reiche breite
Bordüre bleiben, die , von einer hiesigen Dame geklöppelt, die
leinene Altardecke schmückt . Die Ausstellung wird bis in die
nächste Woche währen und ist, wie alle derartigen
Veranstaltungen des Kunstgewerbe- Vereins, sür jedermann
unentgeltlich geöffnet.

* Einen Zweig des Kunsthandwerkes , der hier selten
vertreten ist, pflegt der junge Schlosser M . Gökes in
Eversten, die getriebene Knpfertechmk. Einen Christuskopf
von ihm nach Thorwaldsen ' schem Modell , aus einer Kupfer¬
platte herausgearbeitet , sieht man im Schaufenster der Buch¬
handlung von Eschen und Fasting an der Langenstraße aus¬
gestellt. Der Beschauer wird dem Verfertiger der gefälligen
Arbeit, der sich übrigens auch schon in anderen kunstvollen
Arbeiten (u. a . in der Luther-Büste in der Kirche zu Eversten)
hervortat , ein schönes Maß von Können und ein klares
Auge zugestehcn müssen.

* Umgebaut wird jetzt das bisherige provisorische Artillerie-
Offizier-Kasino auf den ehemalig Hustedtschen Gründen . Das

Haus wird bedeutend vergrößert und zu Familienwohnungen
eingerichtet.

* Die Schweineversicherungs-Gesellschaftvon Oldenburg
und Umgegend hielt am vorgestrigen Sonntag in Wachtendorss
Wirtshaus zu Bürgerfelde eine Generalversammlung ab, welche von
reichlich 50 Mitgtiedern besucht war . Der Vorsitzende, Herr Werk-
sührer Bruns erstattete zunächst Bericht über das verflossene Vereins¬
jahr . Aus demselben ist folgendes zu entnehmen : Die Einnahme
betrug 1910,45 Mk., als Entschädigung für krepierte bezw. von der
Kasse übernommenen Schweine wurden 1569,85 Mk. gezahlt, und es
verbleibt ein Kassenbestand von 150 Mk . Der Mitgliederbestand ist
409 mit 920 versicherten Schweinen . Die alsdann vorgenommene
Wahl von Agenten hatte folgendes Resultat : Es wurden wieder-
bezw. neugcwählt für die 1. Agentur Eversten und Gerberhof,
P . Kleditz; 2 . Agentur Bloherfelder Chausse, Fr . Rüge ; 3. Agentur
Milchdrinksweg , Bürgcrfelde , links der Alexander-Chaussee, G . Niebuhr;
4 . Agentur Scheideweg, neues Klävemannsstift , C. Schröder ; 5 . Agentur
Schulweg , Ehnern , Fr . Lachmund, Ehnernweg ; 6. Agentur Bürgeresch,
Nadorsterstraße und Lindenstraße , H. Tiedecken. Als Vertrauens¬
männer wurden Semper und Rolfes wiedergewählt.

3 . 8 . Reichsgerrchtsentschcidnng . (Nachdruckverboten .)
Das Landgericht Oldenburg halte den Haussohn Heinrich
Knagge aus Garthe wegen versuchter Nötigung und
gefährlicher Körperverletzung zu 5 Monat und 1 Tag Ge¬
fängnis verurteilt . Der Angeklagte ist als Säufer bekannt,
und die Wirtschaften sind angewiesen, ihn nichts zu verlausen.
Eines Tages hatte K . die Gelegenheit benutzt, bei einem nenen
Wirt , der K . noch nicht kannte, sich einen Rausch anzutrinken.
Als er dann nach Hanse kam, hat er seinen Vater , bei dem
er wohnte, mit einer Flasche ans den Kopf geschlagen , so daß
der alte Mann eine schwere Verletzung davonlrug . Auch hat
K . die Fenster zertrümmert und andere Gegenstände demoliert.
Gegen das Urteil halte K . Revision eingelegt, welche unrichtige
Anwendung des Gesetzes rügte . Das Reichsgericht konnte
jedoch keinen Rechtsnrtum in dem angefochtenen Urteil
erkennen und hat die Revision kostenpflichtigverworfen.

* In der Oestermannfche » Wirtschaft hat sich gestern
ein eigenartiger Vorfall abgespielt. Ein Stuart , der dort in
der Nacht von Sonnabend aus Sonntag logierte, blieb die
folgende Nacht aus . Gestern abend nun stellte er sich wieder
ein und wurde später, als die Wirt - ieute zu Bett gehen
wollten, von der Haushälterin unterm Sopha gesunden in
der Stube , wo der Geldbehälter steht, dem Einbrecher vor
längerer Zeit einen so erfolgreichen Besuch abstattelen . Der
Wirt warf den seltsamen Gast vor die Tür , und er ver¬
schwand. Heute sucht ihn die Polizei, denn es wäre ja nicht
unmöglich, daß er mit der Einbruchsgeschichtein irgend einem
Zusammenhang steht.

* Der Oldenburger Taubstummenbund von 1894
feierte, wie schon kmz berichtet, am letzten Sonntag sem
10 . Stiftungsfest im „Kaiserhof" , das in einem gemein¬
schaftlichen Festessen , Tyeater und sonstigen Belustigungen
aller Art und Tanz bestand. Dem Feste wohnten eine große
Zahl von Schicksalsgenossenvon nah und fern sowie auch
hörende Personen bei . Es nahm sür die Teilnehmer einen
recht schönen und interessanten Verlaus und wird ihnen noch
lange in Erinnerung bleiben. — Vielleicht in zwei Wochen
beabsichtigt der Taubstummen -Sparklub „Oldenburgia " eine
der beliebten Kohipartien nach Hure zu machen.

* Nadorst , 24. Jan . Am letzten Freitag hielt der hiesig*
Turnverein seine Generalversammlung ab. Zunächst stattete de»
Kassewart Bericht ab. Das Barvermögen des V . reins beträgt danach
88o Mk. Alsdann schritt man zu den Neuwahlen . Es wurden neu-
rejpektiv wiedergewählt : Oberturnwart W. Kaiser, Sprecher W. Führten,
Turnwalt I . Harms , Kassewart H . Willms , Schriftführer H. Janßen,
Gerätewarte G . Janßen und H. Heims, Singwarte H. Sündermann
und F . Grase, Fahnenträger I . Millers , Fahnenjunker I . Wahnbeck
und H. Harms , Statistiker I Wahnbeck und F . Ummen und als
Revisoren I . Wöblen, H. Helms und W. Führten . Es wurde be¬
schlossen, am 21 . Febr . eine Kohlfahrt nach Sandhatten zu machen,
und tn den Fasten einen Unlerhaltungsabend zu veranstalten.

^ Westerstede , 25 . Zan . Der btadsayreroerein Wester¬
stede hielt am gestrigen Abend im Vereinslokale „ Busch' Hotel " seme
erste diesjährige Hauptversammlung ab . Zunächst wurde vom Kasse¬
wart Rechnung über die vorjährigen Einnahmen und Ausgaben vor¬
gelegt. Die Rechnung schloß ab mit einem Kasienbestand von reichlich
80 Mk. Hieran schloß sich die Vorsiandswahl . Der bisherige Vorstand
wurde wiedergewählt . Beschlossen wurde jodann u . a . noch, am
17. April ein Tanzrränzchen uno im Lause des Sommers ein kleineres
Fest, verbunden mit einem Rennen , zu veranstalten . Der Verein zählt
reichlich 50 Mitglieder ; dem Deutschen Radfahrer -Bunde gehören da¬
von an 22.

k. Osternburg , 25. Jan . Daß Herr Pastor Bult mann,
welcher von 1884— 89 die hiesige Psarrslelle innehatte , von den
hiesigen Einwohnern noch nicht vergessen ist, zeigte der überaus
starke Besuch gelegentlich der gestrigen Wuhlpredigt. Wohl
noch nie halte unsere Kirche eine solche Zrnchrcrmenge auszu-
weffen; viele mußten unverrichteter Sache umkehren. Am
kommenden Sonntag hall die Wahlpredigt als dritter Be¬
werber Herr Pastor Dede, jetzt in Attenesch . — Vom
Schicksal schwer heimgesuchr wiro die Frau Pastorin Köper
hierselbst. Nachdem erst vor noch gar nicht langer Zeit ihr
der Galle entrissen wurde, starb dieser Tage piötzllch und
unerwartet ihr Vater , nachdem derselbe noch 2 Tage vor
seinem Tode hier zu Besuch weilte, um ihr mit Rat und Tat
rn schwerer Zeit beizustehen.* Zwischenahn , 26. Jan . Am vorigen Sonntag machte
der Kegetttub „Jngeborg" aus Oldenburg seinen dies»
jährigen Wiruerau --siug nach hier. Zunächst halte der Verein
ein kleines Preiskegttn aus der Bahn des Hcrrn Eilers . Nach
diesem fanden sich die Kegeibrüder zu einem Essen in Siebels
Hotel zusammen. Küche und Keller des Herrn Siebels be¬
friedigten die Gesellschaft voll und ganz, so daß sich im Lause
des Abends eine sehr fideie Stiminung entwickelte . — Am
kommenden Mittwoch , 27. Januar , Kaisers Gebnr .stag , findet
in Siebels Hotel ein Festessen statt , Anmeldungen werden
von Herrn Siebels noch gern entgegengenommen.* Oldenbrok , 26. Jan . Am nächstenFreitag (29. Jan .),
Anfang 7 Uhr abends, veranstalte ! der h .epge Verein sür
Gesundheilspflege und Nalurheitlunde in Schweg¬
manns Saale sein 6 . Stiftungsfest . Das Programm ist sehr
reichhaltig : Konzert, Chorlieder, Aufführungen und nach¬
folgender Ball.

* Sandhatten , 25 . Jan. Das diesjährigeBundessest des
Sängerbundes „ Concordia" wird in unserem Orte gefeiert.
Der Gesangverein „ Germania " hat als festgebender Verein als Tag
für das Sängersest den 5. Juni bestimmt . — Gestern fand in Harms
Gasthause eine gut besuchte Versammlung des tandw . Vereins
statt , in welcher die Herren Schutvorsteher Huntemaiin - Wlldeshausen
und Agrikntlurchcmiker Äörver-Hannover über zeitgemäße Fragen an¬
regende Vorträge hielten.

-XXOvelgönne, 25 . Jan. Gestern hielt die hiesigeKrankcn-
und er- t er b e k a s > e e. H . im Verein - toml „ Töbetmanns Gasthause"
ihre erste diesjährige General -Versammlung ab und wurde in dieser
zunächst die von dem Rechnungssüyrer sür das Halbjahr , Juli 1903
bis Januar 1904 hergegebene Rechnung bekannt gegeben, wetcyer
salzendes zu entnehmen ist : Ter nach der Rechnung verbleibende
Kasienbestand beträgt 35,70 Ml -, außer dreien! Kasjenbebalt und den
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Jnventarstücken besitzt die Kasse ein Lei der Firma A . Schußler,
Bankqeschäst in Ovelgönne au ; Kontobuch ausstehendes Guthaben von
489 55 Mt . und einen bei der Ersparungskasse zu Oldenburg belegten
Reservefonds von 600 Mk. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 51

(37 erwachsene männliche , 8 weibliche, 6 Lehrlinge ) gegen 48 bei
Beginn der Rechnungsperiode ; Krankengeld wurde in 6 Fällen bezahlt.
Die hierauf geschehene Neuwahl hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vor¬
sitzender M . Schwarting , 2 . Vorsitzender H. Auffahrt , Rechnungsführer
Al. Drees , Deputierter Fr . Stahmer , Monenten Fr . Frerichs , G.
Hinrichs und G . Koch , als Bereinslokal wurde Töbelmanns Gasthaus
beibehalten . Die Erhöhung d .s Beitrags um 20 Pfg . für jedes Mit¬
glied pro Monat wurde einstimmig beschlossen ; eine Erhöhung war
notwendig , da die Krankenkassen vom 1 . Januar d. Js . ab, statt wie
bisher für 13 Wochen, für 26 Wochen bei Erkrankungen einzutreten
haben . — Das vom Neustädter Turnverein gegen den
hiesigen Turnverein gestern ausgesochtene Wett -Klootschießen endigte
mit dem Siege der Neustädter , im vorletzten Werfen gewann der
hiesige Verein . Das Wettobjekt betrug 10 Mk.

st . Eversten , 25. Jan. Die Thalerschen Erben ver¬
kauften ihre am Holz belegene Besitzung an Herrn Registrator
Eden sür den Preis von 9500 Mk. — Ein gutes Geschäft
machen augenblicklich unsere Landleute mit trockenem Torf.
Derselbe steht ungewöhnlich hoch im Preise . Zahlte man doch
schon für Primaware pro 20 Hektolitersuder 8 Mk. Ein
Preis , wie er in früheren Jahren wohl noch nicht erzielt
wurde. Auch mit der Lieferung von gutem reinen Eis läßt
sich z . Zt . noch eine gute Einnahme erzielen. Obgleich unsere
Brauereien ihren Jahresbedarf so ziemlich gedeckt
haben, lassen dieselben doch noch fortwährend anfahren . Sie
zahlen pro 10 Zentner 1 Mk., d. i. pro Fuder ca . 2 .50 Mk.
— In letzter Zeit hatten viele unserer Hausbesitzer infolge
der hohen Hundesteuer ihren treuen Wächter des Hauses
abgeschafft. Nun man aber täglich von schrecklichen Mord¬
taten und Diebesgeschichtenhört, sucht man doch wieder
in den Besitz eines wachsamen, verläßlichen Freundes , eines
treuen Hundes , zu gelangen.

X Eversten , 25. Jan . Am Freitagabend fand im
„Grünen Jäger " eine gemeinschaftliche Sitzung des Kirchen¬
rats und Kirchenausschussesstatt . U . a. wurde die abgelegte
Rechnung des früheren Kirchenrechnungsführers geprüft und
für richtig befunden. Ferner wurde in Anregung gebracht,
die Gebühren für die Reservegräber nunmehr einzufordern.
Die weiteren Angelegenheiten mußten, da keine beschlußfähige
Anzahl Mitglieder erschienen war, für nächsten Freitag
zurückgestellt werden. Um in Zukunft derartige unliebsame
Zustände zu beseitigen, wurde für jedes unentschuldigte Nicht¬
erscheinen eines Mitgliedes eine hohe Strafe festgesetzt.

Delfshausen, 25. Jan. Unser Ort wird nun hoffent¬
lichin nächster Zeit, einem allgemeinen Wunsche entsprechend,
eine öffentliche Fernsprechstelle erhalten. Einem diesbe¬
züglichen Gesuche hiesiger Interessenten an die maßgebende
Behörde ist , wie verlautet , die Antwort erteilt, daß zuerst
außer einer gewissen Summe zur Deckung der Baukosten auch
noch ein Garanliesonds sür die Rentabilität der Einrichtung
gezeichnet werden müsse . Selbstredend wird diese Forderung
erfüllt werden, auch steht die fleißige Benutzung der Anlage
außer allem Zweifel, liegt doch unser aufstrebender Ort ziem¬
lichweit vom Postamte Rastede bezw . Hahn entfernt.

1. Ganderkesee , 23. Jan . Gestern Mittag 12i/z Uhr
ertönten im Dorfe plötzlich Feuerhorn und Brandglocke.
Der Stall des Herrn Gastwirts Auffahrt Hierselbst stand in
Hellen Flammen . Sofort waren die beiden Ortsipritzen zur
Stelle , konnten sich aber, da sich das Feuer mittlerweile schon
auf das Wohnhaus erstreckt hatte, nur auf die Rettung der
Nachbarhäuser beschränken . Die Flammen , welche in dem
Stroh - und Heuvorrat , sowie in den Docken reichliche Nahrung
fanden , verbreiteten sich mit rasender Geschwindigkeit. Hilfs-
tätige Hände transportierten unterdessen alles, was sich in
den untern Räumen vorfand , heraus . Verbrannt sind nur
Betten , Möbel re ., kurz alles, was sich in den oberen Räumen
vorsand . Unter andern ist auch ein Schrank der hiesigen
Guttempler -Loge „Vereinte Kraft "

, in dem sich außer Papieren
auch eine beträchtliche Geldsumme befand, ein Opfer der
Flammen geworden. Telephonisch wurde auch die Gemeinde¬
spritze , die in Falkenburg steht , herbeigerufen, so daß nun
drei Spritzen in voller Tätigkeit waren. Nach einigen Stunden
waren die Gebäude total niedergebrannt . Die Gebäude sind
versichert sür 15000 Mk. in der Brandkaffe. Das Inventar
ist versichert in der Elberselder Versicherung. Herr Auffahrt,
der einstweilen bei Nachbarn Unterkunft gefunden hat, be¬
absichtigt, in der Nähe des neuen Kirchhofs einen Neubau
aufzusühren , in dem er Gastwirtschaft zu treiben gedenkt.
Ueber die Ursache des Feuers weiß man nichts.

// Stad- und Butjadingerland, 25. Jan. Be¬
achtenswert ist eine Besprechung im landwirtschaftlichen
Verein zu Atens - Blexen über Gründung eines Obst¬
und Gartenbau -Vereins zu Nordenham . Da es sür derartige
Bestrebungen in unserer Gegend noch viel zu tun gibt, wird
der Verein mit großem Segen wirken können. Wünschenswert
wäre es, wenn in der Nähe von Nordenham ein Versuchs¬
feld gewonnen werden könnte. So eignet sich der Boden
hier ganz besonders zum Anbau sämtlicher Kohlarten und
könnte bei vermehrtem Anbau den Bedarf sür den ganzen
Bezirk leicht decken.

F . L . Eutin , 25. Jan . Der Hausschoß ist beinahe
von jedem Gememderat verschieden hoch veranlagt , weil es an
unbedingt klaren Grundsätzen für die Ansetzung zu demselben
bisher fehlte. Es ist daher häufig über Ungerechtigkeiten, die
sich bei der Veranlagung ereignet haben, gemurrt , und die
Festsetzung von Grundsätzen wurde zur zwingenden Not¬
wendigkeit. Ter Gemeinderat hat nun solche Grundsätze fest¬
gesetzt . Daach sollen Hauptgebäude voll, Nebengebäude nur
mir ihrem y^en Werte zum Schoß angesetzt werden. Der

Schoß soll 1,2 „/°° des Wertes betragen . Der Hausschoß wird
nach de : neuen Berechnung 10 500— 11000 Mk. erbringen,
d. i . ca . '/g der hier zur Hebung kommenden gesamten Ge¬
meindesteuern.

Aus benachbartenGebieten.
ivZ . Bremerhaven , 24. Jan . llmer den Passagieren , welche

heute mit dem Lloyddampfer „ Kaiserin Maria Theresia"
die erste Vergnügungsreise nach Madeira , den Carrarischen Inseln und
dem Mittelmeer antraten , befanden sich auch der Erbprinz Bernhard
von Sachsen-Meiningen , frühere Korps -Kommandeur zu Breslau , und
seine Gemahlin , Prinzessin Charlotte von Preußen , älteste Schwester
des Kaisers . Der Erbprinz wurde, auf einer Tragbahre liegend, an
Bord geschafft wegen eines kranken Fußes , an welchem vor vier Tagen
eine Opera tion vollzogen worden ist.

Zur Prüfung unseres Theaters auf feine
Feuerjüherheit.

Nach der gestern geschilderten Besichtigung des Thea¬
ters wurde ein Rauchab zugs vers uch und eine Lösch¬
probe mit dem „Minim ax " - Lö schapp arat gemacht.
Es wurden zu diesem Zwecke Kalisalze , sowie ein kleines
Feuer a us Holz, Tannenbäumchen , alten Lappen und Ben¬
zin aus der Bühne entzündet , die zusammen einen "recht
kräftigen Qualm entwickelten . Zunächst konnte konstatiert
werden , daß der Qualm bei Herabgel afsenem Vor¬
her n g sich fast ausschließlich hoch oben im Bühnenraume
hielt , und dann nach Aufzug des Vorhanges und Oeff-
nen der großen Luftklappen oberhalb der Bühne den Zu¬
schauerraum nur mäßig füllte , so daß nach etwa fünfzehn
Minuten zuerst Rauch im 3 . Rang zu spüren war , daß
mithin dem Publikum Zeit genug bleiben würde , bei
Feuersgesahr auf der Bühne sich frühzeitig in Sicherheit
zu bringen , ohne durch Qualm belästigt zu werden . (Beamte
haben Wrzlich konstatiert , daß die Entleerung des gefüllten
Theaters wenig über fünf Minuten beanspruchte . ) Das
den Verhältnissen angepaßte leider nur kleine Feuer wurde
dann durch einen der Herren des Theaterpersonals mittels
„ Minimax" schnell abgelöscht . Um dem „Minimax"
dann weiter Gelegenheit zu geben, seine große Löschkraft
zu zeigen , wurde im Durchgang des Mafchinenhauses ein
ca. zwei Meter hoher Scheiterhaufen , aus Holz , Stroh,
Holzwolle und Benzin bestehend, errichtet , angezündet , und,
nachdem das Feuer gehörig in Glut war , wiederum sehr
schnell mittels eines „Minimax "-Apparates abgelöscht . Der
„Minimax " hat also wiederum bewiesen , daß seine Löschk-
kraft sehr groß ist und ein im Entstehen begriffenes , selbst
schon ziemlich vorgeschrittenes Feuer glatt damit abge¬
löscht werden kann.

Es gibt immer auch Leute , die gegen alle durch einen
Laien angewendeten Löschmittel Wneigung hegen . So
konnte man nach stattgefundener Probe außer 'Anerken¬
nungsworten aus dem Münde eines der Probe beiwoh¬
nenden Herrn vernehmen , daß alle kleinen Loschmittel aar-
nicht geduldet werden müßten , denn dadurch würde jeder¬
mann erst versucht, selbst zu löschen, und dann erst, wenn
dies nicht möglich sei, die Feuerwehr zu benachrichtigen,
dem Feuer , mit anderen Worten gesagt , Zeit zu lassen,
sich zu entwickeln. Dagegen ist zu sagen : Es ist wohl
kaum möglich, daß jemand bei Feuersgesahr vergißt , die
Feuerwehr zu alarmieren ; denn wenn er es nicht selbst
tut , dann tun es die Hausgenossen oder Nachbarn . Je¬
mand findet sich stets dafür , und ebenfalls Leute , die vor
Eintreffen der Feuerwehr helfend wirken . Niemand aber
würde die Ankunft der Feuerwehr mit ruhenden Händen
erwarten , jeder versucht doch sofort , das entfesselte Element
zu bewältigen , und dazu ist „Minimax "' am Platze . Er ist
eine große Macht im Löschwesen und wird von jedem
Feuerwehrmanne , der Gelegenheit gehabt hat , ihn arbeiten
zu sehen, offen als eine brauchbare Waffe anerkannt . Man
bedenke, daß ein Feuer klein anfängt und die ersten
Minuten zur Bekämpfung desselben die kostbarsten sind.
Von 100 Bränden find 90 zu löschen, ehe sie viel Schaden
verursacht haben , wenn ein Löschmittel zur Hand ist. Wird
aber die Zeit zwischen Entdeckung des Feuers und Ankunft
der Feuerwehr nicht zum Löschen ausgenützt , oder es geht
vielleicht nicht , weil es außerhalb des Erreichbaren brennt,
so werden dann vielleicht nur noch 60 bis 70 Brände
vom Hundert gelöscht. Was dann aber nicht ver¬
brennt, wird durch Wasser zerstört.

„Minimax " ist kein Feind , sondern ein guter Freund
und Helfer der Feuerwehr , und deshalb ist es nur ratsam,
daß alle Behörden , Fabriken , größere Betriebe , Geschäfte rc.
sich „Minimax " zulegen.

Krankenkajsen -Kongreß.
Ein allgemeiner Kongreß sämtlicher Kranken¬

kassen fand Sonntag in Leipzig statt . Von hier nahm
Herr Schwenker, der Vorsitzende des oldenburgischenKranken¬
kassenverbandes, daran teil. Einstimmig wurde eine von
Albert Kohen -Berlin eingebrachteResolution angenommen.
In derselben weisen die anwesenden Vertreter der Kranken¬
kassen die Anschauung zurück , daß die durch das Kranken¬
versicherungsgesetz geschaffene soziale Institution den ärz t-
lichen Notstand verschuldet habe und erhebt gegen die
Versuche bestimmter Aerztegruppen Einspruch, die Abwehr
der Bestrebungen der Krankenkassen gegen unberechtigte ärzt¬
liche Forderungen als ausgesprochene sozialdemokratische
Maßnahmen in Mißkredit zu bringen. Die Vertreter
der Krankenkassen erblicken vielmehr, so heißt es weiter.

in dem übereifrigen Bestreben bestimmter Interessentenkreise,
den sozialen Gegensatz zwischen Unternehmern und Arbeitern
mit demjenigen zwischen Aerzten und Krankenkassen gleichzu¬
stellen , eine wohlüberlegte Irreführung der Versicherten zu
gunsten unberechtigter ärztlicherStandesforderungen und sehen
sich ferner gedrängt , gegen die Haltlosigkeit der in der Aerzte-
presse auftauchenden Vorstellung, daß die Krankenkassenreine
Geldinstitute seien , aufzutreten , und erklärendieEinsührung
der freien Aerztewahl als innere Angelegenheit
jeder einzelnen Kasse , die je nach den örtlichen Verhältnissen
zu regeln ist . Sie halten sich deshalb für verpflichtet, sich
gegen die Einführung der freien Aerztewahl durch
die Gesetzgebung oder Selbsthilfe derAerzte zuer¬
klären. Sie weisen die Bezahlung nach Cinzelleistungenauch
bei ermäßigten Sätzen als eine Len Ruin der Kassen
herbeiführende Forderung zurück . Die Vertreter der
Krankenkassen halten den Weg der direkten Zuwendung
von Staatsmitteln an die Aerzte im Interesse der steuer-
zahlenden Versicherten und der Selostverwaltung der
Krankenkassen für ungangbar und bezeichnen die Aerzte-
sorderung, Personen mit Einkommen von mehr als 2000 Mk.
außerhalb der sozialen Vorsorgung zu stellen , sür sozial rück¬
ständig und die Fortentwicklung der Kaffen lähmend. Sie
erachten eine Aenderung der sich auf den ärztlichen Beruf er¬
streckenden Bestimmungen der Gewerbeordnung sür geboten.
Der Kongreß empfiehlt für alle Orte die Zentralisation/
aller Kassen bezw . Zusammenschluß zu Verbänden . Die;
Vertreter der Krankenkassen erklären schließlich , daß sie sich
von jeder prinzipiellen Feindschaft gegen die Aerzte frei wissen
und nur bestrebt find, die sozialenAufgaben der Krankenkassen
mit den Berufsinteressen derAerzte ins Einvernehmen zu bringen.
Schließlich gelangte noch ein Antrag zur Annahme, der sich
für die neutrale Haltung der Behörden im Kampfe der
Aerzte mit den Krankenkassen ausspncht.

Reicht NchriW « j> leiste JeMcii.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

8 Berlin , 26. Jan . Der in Dessau verstorbene Herzog
Friedrich von Anhalt hat letztwillig eine Million Marksür
Legate und wohltätige Stiftungen vermacht.

ß Berlin , 26. Jan . Der R eichs tag wird den Geburts¬
tag des Kaisers durch ein Festessen im Hauptrestaurant
des Hauses begehen , wobei Präsident Graf Ballestrem die
Festrede halten wird.

Im preußischen Abgeordnetenhaufe findet das Fest¬
essen in der Wandelhalle statt . Festredner ist du der Prä¬
sident v. Kroecher.

Z Berlin » 26. Jan . Tie Kommission zur Verbreitung
der Strafprozeffreform hat am 25. d . M . abermals ihre
Beratung unterbrochen und wird am 8. März wieder zu«
sammenlreten. *

Zum Brand von Aalesund.
8 Hamburg , 26. Jan . Der Senat und die Großkaufleute

zeichneten für die Abgebrannten in Aalesund 30000 Mk.

LDL . Bremen » 26. Jan . (Amtlich.) Das Amt von
Niederländisch-Jndien teilt mit, daß der internationale Dienst
der Kabel von Pangkalbinang (Banka) nach Tandjoeng-
(Billiton ) und von Tandjoeng-Pandan nach Pontianak
(Borneo) mit den Aemtern Tandjoeng - Pandan und Pontianak
heute den 26. Januar eröffnet rmrd. Der Tarif ist wie für
Sumatra.

*
LDL . Christiania , 26. Jan . König Oskar sprach dem

deutschen Kaiser telegraphisch seinen wärmsten Dank sür die
Hilfeleistung zu gunsten der Bewohner Aalesunds aus . Auch
der Staatsminister Hagerup drückte dem Kaiser durch den
hiesigen deutschen Generalkonsul seinen Dank aus.

Eingetragen ins Genoffenschaftsregister.
Oldenburg V . Zur Firma Eierverkaussgenosse ri¬

sch aft , e. G. m. u. H . in Hahn : Aus dem Vorstande sind aus¬
geschieden der Landwirt H . Schlange zu Nethen und der Gastwirt
Hinr . Knutzen zu Nethen. Bis zur nächsten ordentlichen General¬
versammlung sind in den Vorstand als Stellvertreter eingetreten der
Landmann H . Spille in Lehmden und der Landmann H . Hellmers in
Beckdausen.
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Anzeigen.
WiS MMM Bot,

Dienstags , Mittwochs und Freitags
frisch.

Frau Reimers , Mottenstr . 21.
Etzhorn . ZimmermannHerm.

Hankenbeabsichtigt von seiner daselbst
belegenenStelle
das Wohnhaus mit Scheune und
Schuppen , sowie die beim Hause be¬
legenen Ländereien , groß ca . 14
Sch.-S ., und den im Ipwegermoors
belegenen Torfmoor , groß 1 hg,
NI sr 61 czm, mit Antritt aus
1 . Novbr . d . I . zu verkaufen.

Unterhandlungstermin:

Sonnabend,
den 6. Kelir. d. I .,
. abends 8 Uhr,
m I . Helms ' Wirtshause zu Nadorst.

Bemerkt wird, daß das Wohnhaus
vor einigen Jahren neu erbaut und
sehr massiv und geräumig ist und
die Ländereien bester Bonität sind.

Nadorst . D . G . Dierks.

WM- Total-Ausverkanf.
Wegen Hausverkauf und Geschäftsaufgabe verkaufe sämtliche Schuh¬

waren mit 20 —33Vs °/o Rabatt. Recht günstige Gelegenheit für Wieder¬
verkäufer, billig einzukaufen.

L,. Langestr. 25 .
Wahnbeck.

Beabsichtige Freitag , 20 . Jan .,
nachmittags 2 Uhr, 2000 Meter
Gräben und Gruppen auf der
Weideund im Bestermoormindest-
sordernd auszuverdingen.

Einbruch, Iiebstchl
sind stets ausgeschlossen, wenn man

Zu verk . gelbe Orpington -Hähne.
Alcxanderstr. 39.

Besitzer eines wachsamen Hundes ist.
Gute , sehr wachsame Hunde billig

zu verkaufen.
Zu verkaufen eme gut erhaltene

Annehmer versammeln sich auf der
Weide daselbst. Joh . Wienken. Herzog , Wilhelmstr. 6 ».

Whmcher -NiihMMlle.
Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Billig zu v. 1 gut erh. wenig gebr.
Fahrrad u . 1 fast neue Handharmonika
Nachzufr. b.Wirt Ahlers, Friedrichsfehn

Hundsmühlen . Zu verkaufen ein
trächtiges Schwein , welches in 14
Tagen ferkelt. I . Bakenhus.

HnWftlißer Hof
mit 128 Hcli. Län ereien , in hoher
Kultur (Ernte pro Jahr ca . 350 bis
400 Fuder ) , mit ganz neuen hochherr¬
schaftlichen Gebäuden (Versicherungs¬
wert ca . 40000 Mk.) und dem voll¬
ständigen Inventar (15 wertvolle
Pferde , 84 Stück schweres erstklassiges
Hornvieh , vielfach prämiiert , 65
Schweine), Gesamtwert ca . 50000 Mk.,
soll sofort verkauft werden. Forder.
165 000 Mk., Anz. 60— 70000 Mk.
Rest bleibt viele Jahre unkündbar
stehen . Ein selten schönes Objekt,
im großen Dorf an Chaussee, dicht
bei Bahnstation belegen.

Nähere Auskunft erteilt Heinr.
Rank in Nenmünster , Liuienstr . 10.



Mn in Osternvurg an der
Schützenhofstraße belegenes , fast
neues , sehr bequem eingerichtetes

Haus mit Gurte«
habe ich in Auftrag wegzugshalber
unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

Heinrich Westing,
Kurwickstraße 33.

Äesten ammerländischenSpeck u.
Schinken , ff. Rippesper und halbe
Schweinsköpfe empfiehlt billigst

A . Hinrichs , Burgstraße 30.

Nienburger Brot,
jeden Dienstag , Mittwoch , Freitag
und Sonnabend frisch , empfiehlt
_ F . Auge , Kurwickstr. 36.

Soeben eingetroffen:
eine Ladung Not-,

und Wirsingkohl
sowie Blumenkohl n. trockene

holländische Zwiebeln.
Dieselben hat abzugebenu. empfiehlt

zu billigsten Tagespreisen
kV

Kurwickstr. 36.

Hoh Verkauf.
Der Unterzeichnete läßt am

Freitag,
den 5 . Febr . d. I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in seinem Busche an der Litteler
Chaussee:

ea. 13V Haufen
Fuhre«

(Ricke , Bohnenstangen , Deckelschächte
und Brennholz)

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
Zu verkaufen ein kleiner, wachsamer

Haushund.
Huntestraße 2 (Hinterhaus ) .

Wahubeck. Zu verk. eine schwere
Kuv, im Februar kalbend.

_ Joh . Wienken.
Brake » Zu verkaufen ein schön

gezeichnetes Bullenkalb.
H . A . Behrens.

Nadorst . In Ww . I . Müller
Auktion am 6 . Febr . d . I . kommt
noch mit zum Verkauf:
ca . 7000 Psd. bestes

Haferstroh.
D - G . Dierks.

Zu verk . hübsch . D . - Maskenanz.
Ziegelhofstr . 15.

M u
Empfehle meine nach ^

2 eigenem Verfahren stets A
ZG frisch gerösteten Z»

8 Kaffees 8
2 zum Preise von H»
M 65 ^ 80 90 1.— Z
ZZ 1 .20 1 .30 1 .60 ZG
^ per Pfd.

u Lii § tsv lotize « Aedl .a
ZG Inh . Heinrich Eilers .
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Antonio Zumatra
mit tiLVLna unll Vai-a Ouds , 8tüok
7 Vio Uisls 6 .50.

iVsIHianüsl . 8umatrs mit
LrssII unci Uavsna , 8tüvlc 6
' /io U'istv 5 . 50.

pikopayarrÄa . 81. ffvlix Orssil
foin mittelki -Mig , 8tüok 5 -Z,
Vio Xists 4 .50.

vrsl LaLsvik - 2 ! saDi «s
k <Z , 7 8 unö 10

S . » rLäsr,
Ink, keorg iVIoIlsi '. —

kür MmMIIs
hatte mich den Vereinen und
HerrenWirtenzurLieserung von

ksMvrmMrsi»
für Damen u. Herren per Dtzd.
von 35 Pfg . an unter sehr
günstigen Bedingungen empfoh¬
len. Rur geschmackvolle , grotz-
artige Neuheiten.

Aer,j - « . Lim -Artikel,
Luftschlangen , Konfetti-Bomben,
Knallerbsen, Zappelkäfer, Feder¬
wedel, Schlangenrüffel, Rauke
mit derPauke, Pritschen, Nebel¬
hörner, Zylinderhüte mit elektri¬
scher Lichtsontänere. zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

Katalog über Mützen wird
zur Ansicht gerne abgegeben.

W. kresiidii,
Heiligengeiststraße 2.

Ausverkauf
vorjähriger Modelle

in sämtlichen Artikeln bis z. 1 . Febr.

varoUlls vradu
Nnodk.

Bornhorst . Zu verkaufen ein
Kuhkalb . G . Gerdes Ww.

5 rorllverew j
Odmsteäe . Z

Sonntag , de« 31 . Jan . : M

8. Stiftungsfest,
5

verbnnde « mit
M 8okau1unnsn u . Za !!,
E >- Vereinslokal „ Müggenkrug "^

Anfang 5 Uhr.
M Beginn des Turnens 7 Uhr.

Hierzu ladet freund !, ein
Der Turnrat.

Danksagungen.
Westerburg , 24. Janr . Für die

vielen Glückwünsche und Geschenke
zur silbernen Hochzeit sagen wir allen
unseren
verbindlichsten Jank.

H . Schumacher und Frau.

Kroßherzogk. Theater.
Dienstag , den 24. Jan . 1904.

64 . Vorstellung im Abonnement.
— Egmont . —

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Musik von Beethoven.

Kaffenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 27. Jan . 1904.
8. Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige:
— Egmont . —

Trauerspiel in 4 Akten von Goethe.
Musik von Beethoven.

Kassenöffnung 2i/z, Anfang 3 Uhr.

Aremer Stadttheater.
Mittwoch , 27. Januar , 7 Uhr:

„ Lohengrin."

Donnerstag , 28. Jan . , 7 Uhr : „Der
Hochtourist."

Freitag , 29 . Jan ., 7 Uhr : 1 . Gast¬
spiel des Hosopernfängers Herrn Jan
van Gorkom: „Tannhäuser . "

Sonnabend , 30. Januar , 7 Uhr:
„Minna von Barnhelm ."

Sonntag , 31 . Jan ., 7 Uhr : 2. Gast¬
spiel des Hofopernsängers Herrn Jan
van Gorkom : „ Die Afrikanerin . "

I^ose ausxewoxene ttakerxrütsls
ist niemals (Zuaker Oats . die xe-
scklosseaeli , selben Packeis mit der
LZuaksr Lckulrmarks entlialien dis
eckte >Vaars , sckütLsn dieselbe vor
Staub und t)nreinlickiceit , und erkalten
dis kervorraLends Oualitst.

Die im Jahre : s 2? von dem edlen Menschenfreunde
Kruft Wilhelm Arnoldi begründete

Gottzaer

auf Gegenseitigkeit
ladet auf Grund ihrer Milk« sehr günstigen

°DerstchertMgs-
bedtngunge « zum Beitritt ein . Die Versicherungsscheine
sind «nverlallbar und nach zweijährigem Bestände unan¬
fechtbare Weltpclice» .

Die Aasten der Versicherung find infolge sparsamster
Verwaltung niedrig . Alle Ueberschüsiekommen den Mit-
gliedern zu gute . Das Dividendensystem der Bank führt
ZN steigender Entlastung der Mitglieder . Die Dividende
kann aber auch Jahr für Jahr in Snmmeuznwachs ver¬
wandelt werden , wodurch das versicherte Kapital bis zum
Doppelten und Dreifachen des ursprüngliche» Betrages zu
steigen vermag.

Die Gothaer Lebensversicherungsbank bat zur Zeit einen
Bestand von rund 840 Millionen Mark eigentlicher
Lebensversicherungen und ist auf diesem Gebiete die größte
Versicherungsanstalt Europa s . Sie hat bereits 420 Millionen
Mark fällige Uerficherungssnmmen ausgezahit und
ihren Mitgliedern mehr als 200 Millionen Mark
Dividende gewährt.

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank, die an großen und
mittleren Plätzen bestellt find, sowie die Bank selbst in Gotha.

« Sivßtrtvä Ivsvl , «
Oldenburg , Langestraße 57

A Zperilll- Kesofisfl M llei ' i'sn - unä KnLbsn -Lkkleiöung.

« Niiumungs - Ausverkauf.
^ Um mit dem Restbestand meiner Winterware vollständig zv

räumen , habe die Preise nochmals bedeutend herabgesetzt.8
rr
Brererere
8

Lim I *o8lsrr Nalototsr.
Wert 18 Mk ., Ausverkaufspreis 10,80 Mk.

„ 33 „ „ 23,50 „
„ 42 „ „ 29,75 „

LLn
Wert 25 Mk., Ausverkausspreis 16 Mk.

- 38 „ „ 26 .
„ 45 „ „ 36 „

LLnavsn - n . I *aI « tot8
bis zur Hälfte des Verkaufspreises.

L,SV Mllr.
Normalhemden , wollene Decken.

§rererere
8
8rere

^ _ _ _ _ 8

Gin Mosten Kerren -Gummimäntel. U
Wert 28 Btk., Ausverkausspreis 20,50 Mk.

Lmnnnnnnnnnninnnnnnnn » » » »

Nachruf.
Am Sonntag , den 24. d . M ., starb nach langer , schwerer Krankheit

unser treuer Ordensbruder

Er war stets eifrig bemüht, die Sache der Enthaltsamkeit nach
allen Seiten zu verbreiten und zu fördern.

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.
Die Mitglieder der Gnttempler -Loge „Anton Günthe r".

FamMennachrichLen.
Verlobungs -Anzeigen.

(Statt besonderer Mitteilung .)
Die Verlobung unserer Tochter

Anna mit dem Herrn Landwirt
Heinrich Jrps aus Minser - Oster-
Altendeich zeigen an

G . H . Gerten und Frau.
Westrum , den 23. Jan . 1904.

vSrnna Vvrlcvn

Verlobte.
Westrum . Minser -Oster-Altendeich.

Todes -Anzeigen.
Statt besonderer Ansage.

Hundsmühle « , 24. Janr . Heute
mittag 12l/z Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langer , schwererKrankheit
mein lieber Mann und unser treu¬
sorgender Vater , unser lieber Sohn
und Schwager Karl Sander im
42. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten auch im
Namen der trauernden Angehörigen

Ww . Joh . Sander « . Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag

nachmittag 3 Uhr aus dem Kirchhof zu
Eversten statt.

Neuenfelde , 23. Jan . 1904. Heute
starb nach langer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann und meiner Kinder
treusorgender Vater und Schwieger¬
vater , Friedrich Gloystein , im
Alter von 57 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freitag , den
29. Jan . , nachmittags 4 Uhr, statt.

Oldenburg , den 24. Januar 1904.
Heute morgen starb unerwartet , in¬
folge Unglücksfall, der alte treue
Wärter des staatl . Bauhofes an dev.
unteren Hunte , Joh . Fr . Pätz aus
Huntebrück, in seinem 75 . Lebens¬
jahre . Dies allen Verwandten und
Bekannten zur Nachricht.

I . A. :
Stöver , Stromaufseher.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 28. d. Mts ., nachm. 3 Uhr,
vom Lnchcnhause in Osternburg aus
dcm alten Osternburger Kirchhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg . Heute starb nach

langen schwerenmit Geduld ertragenen,
Leiden im Pius -Hospital unser lieber
hoffnungsvoller Sohn und Bruder,
Schwager und Onkel, der Dragoner
Hugo Jhnken in seinem 24. Lebens¬
jahre , was wir allen Verwandten und
Bekannten mit tiefbetrübten Herze»
zur Anzeige bringen

Fr . Jhnken und Frau, geb . Oyen.
A . Poppe und Frau, geb. Jhnken.

Die Ueberführung der Leiche ge¬
schieht am Freitag , den 29. Januar,
vormittags 9Vs Uhr, vom Pius-
Hospital aus nach dem Bahnhof.

Weitere Familiennachrichte».
Verlobt: Luise W -llies, Barmrupf

mit Alfred Hunger , Oldenburg . Helene
Ahlers, Moordorf , mit Landwirt
Heinrich Koopmann , Altenhuntorf.
Marie Janßen , Jever , mit Karl
Zander , Bitterfeld . Anna Gerken,
Westrum , mit Landwirt Heinrips
Jops , Minser -Osteraltendeich. Theda
Redenius , Hooksiel , mit Klaus Schuster,
Westerholt. Else Oberkrohn mit Kauf¬
mann Hermann Duden, Jever.
Martha Lissingh, Leer, mit Peter
Brouer , Ditzum. Anna Bölts , Wester¬
scheps , mit Georg Schröder, Oster¬
scheps.

Geboren: (Sohn ) Karl Haak,
Jever . Gerhard Uhlen, Leer. I.
Bagger , Oldersum . D. Wagenaar,
Emden . (Tochter) Otto Lohe , Bur¬
have.

Gestorben: Georg Steenken,
St . Petersburg , 69 I . Sophie Oster-
loh, geb . Kröger, Hockensberg. Frl.
Sarah Frank , Ovelgönne, 84 I . Frau
Gymnasialprofessor Marie Jseke, geb.
Crone, Vechta, 72 I . Schuhmacher-
meister Johann Älbers Harken, Knip«
hausersiel, 60 I . Regine Marie
Ommen, Wiefels , 9 Mt . Henriette
Beugen, geb . Goldhammer , Wittmund,
80 I . Zimmermann Joh . Hinrich
Schipper, Leer, 82 I . Landwirt
Fokke Janssen Vruns , Filsum , 36 I.
Landwirt Frerich Kaling , Hollen,
67 I . BrinksitzerDiedrich Düßmann,
Habbrügge , 72 I . Schuhmacher¬
meister Hinrich Jungblut , Gruppen-
bühren. Marie Bargstede, Elbing,
51 I.

) )
MI? ( L SSL Au8kunftsi umt ! nl6i -nationa!68 Detektiv- 1n8titut.

Ivbsber:
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Das Unglück in Aatesund.

AHM

In nicht ganz zwei Stunden hat sich das Brandnnglück
in Aalesund vollzogen , welches den blühenden Ort in Schutt
und Trümmer legte und 10 — 11,000 Menschen zwang , die
stürmische Regennacht auf freiem Felde zu verbringen . Wie
eine feurige Sturmflut jagten , vom Winde gepeitscht , die
Feuergluten durch die Straßen , zunächst Straßenzüge über¬
springend , hier und da zündend und schließlich zurückrasend,
um das noch zu vollbringende Zerstörungswerk um so gründ¬
licher nachzuholen . Jede menschliche Kraft versagte ; es
zeugen außer den verkohlten Häuserresten nur noch 20 — 30
Häuser davon , daß hier eine blühende Stadt gestanden hat.
In ganz Schweden und Norwegen, namentlich aber und.
Dank der Initiative unseres Kaisers, in besonders großem
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Beistehend geben wir Lesern ein Porträt des
Gouverneurs von Deutsch -Südwestafrika , Oberst Leutwein,
dem die schwierige Aufgabe der Bekämpfung des in seinem
Schutzgebiet ausgebrochenen Aufstandes obliegt . Er ist 1849
geboren , 1894 Kommandeur der Schutztruppe daselbst und hat
früher in der Bekämpfung verschiedener Ausstaudsbcwe , ungc » ,
so namentlich bei der Niederwerfung von Hendrik Witboi
großes Geschick bewiesen.

Die freie Vereinigung zur Bekämpfung des
Älkoholmißbrauchs

hielt gestern abend im Kaiseryof eine Sitzung ab . Ober¬
lehrer Psann kn che als Vorsitzender teilte mit , daß am
8 . Februar durch Herrn Gonser ein Vortrag über
Mäßigkeit gehalten wird . (Näheres wird noch bekannt
gegeben . )

Der Verein „ Arbeitsnachweis für Frau¬
en und Mädchen" hat der freien Ver¬
einigung 10 Mark zur Bekämpfung des Mkoholmiß-
brauchs zur Verfügung gestellt . — Durch Frl . Tho¬
ra d e erfuhr mau , daß der V a t e r l ä n d i s ch e F r a u e n-
v er ein einen einmaligen Beitrag von 20 Mark bewilligt
hat . — Ein Herr, der nicht genannt sein will , spendete
3 Mark . — Der Naturheilverein unterstützt die
freie Vereinigung mit 10 Mark . Allen Gebern wurde herz¬
lich gedankt , und es wurde die Erwartung ausgesprochen,
daß die Beispiele anregend aus weitere Kreise wirken
möchten.

Es wurde dann der Beschluß gefaßt , beim Ministerium
vorstellig zu werden , es möge ein A lkoholmerkblatt
in der Form des Tuberkulosemerkblattes herausgegeben
werden . — Der Vorsitzende wies darauf hin , daß es wün¬
schenswert sei , die der Schule entwachsende Ju¬
gend auf die Schädlichkeit des Alkoholgenusses hiuzu-
weisen . Das könne wohl am besten geschehen , wenn ihnen
durch den Geistlichen oder den Lehrer eine Schrift in die
Hand gegeben werde . Man will eine Auswahlsendung jener
Schriften kommen lassen und in der Woche vor Ostern
den Konfirmanden ein Exemplar der ausgewählten Schrift
zukommen lassen . — Der Verein gegen der: Mißbrauch ! gei-

Maßstabe , auch in Deutschland hat eine Hilssoewegu g

emgesctzt , welche in ihrem raschen Zugreisen etwasBewunoer -

würdiges hat . Da Aalesund ( gesprochen Ohlesund aus rum

Inseln im Storfjord liegt , ist es mit Schiffen schnell zu er¬

reiche» . Es liegt nicht weil von Molde, wo unser ,
bei seinen Nordlandsfahrlen so gern weilt . Ihm ist Aalesuno
wohl bekannt , und daher schreibt sich auch die rasche Jnuialwe
unseres Kaisers . Die Bevölkerung , welche fast nur vom Fisch¬
fang lebt , — der Dorschfang steht dort in besonderer Blute —

ist an sich schon arm und hat nun durch den Brand rhre
Schiffe , ihr Fanggerät und ihre sonstige Habe verloren , steht
also ohne fremde Hilfe dem Nichts gegenüber.

stiger Getränke soll gebeten werden , in der Kafseeschenke
mehr Lektüre zur freien Benutzung auszulegeu.

Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete das Re¬
ferat des Oberlehrers Pfannkuche über Bü¬
cher - und Lesehallen. In längerer Rede verbreitete
sich der Vortragende über die Notwendigkeit einer solchen
Einrichtung . Interessant ist das Resultat einer Umfrage,
die von der Bücher - und Lesehalle in Osnabrück veranstaltet
wurde . Es wurden folgende drei Fragen ausgegeben:

1 . Wann lesen Sie ? 2 . Was taten Sie früher
in der Zeit ? 3 . Welchen Nutzen haben Sie vom Lesen
gehabt?

Unter den eingelaufenen Antworten befanden sich 40
bis 50 Prozent , die erkennen ließen , daß die für das Lesen
verwendete Zeit früher am Biertische verbracht wurde.
Abgesehen von dem materiellen Nutzen , den das Lesen
brachte , war der ideelle Wert ein ganz gewaltiger . Es ist
nachgewiesen , daß zwischen Alkohol und Volksbil¬
dung ein innerer Zusammenhang besteht . Je lveniger
Geld das Volk für Alkohol ausgibt , desto größere Auf¬
wendungen kann es für Bilduugsmittel machen . Auffällig
sei — so führte Redner aus — daß in Amerika die Gast¬
wirte die entschiedensten Gegner des Achtstundentages wa¬
ren . Durch diese Tatsache sei klar nachgewiesen , daß der
Arbeiter die ihm gewährte längere freie Zeit nicht dazu
benutze , sein sauer verdientes Geld für alkoholische Ge¬
tränte zu verausgaben , sondern um seinen Gesichtskreis
zu erweitern . Unsere moderne Zeit stellt auch an den Ar¬
beiter größere Anforderungen in bezug aus seine geistigen
Fähigkeiten , und diese Tatsache habe naturgemäß einen
größeren Bildungshunger im Volke geweckt . Man
habe die Pflicht , dem nach Bildung Dürstenden eine Quelle
zu schaffen , wo ihm reichlich Gelegenheit gegeben werde,
seinen Durst zu stillen . In vielen Städten habe man er¬
kannt , daß die Gründung von städtischen Bücher - und Lese¬
hallen ein geeignetes Mittel sei , diesem Ziele näher zu
kommen . 'Notwendig sei , daß diese Bibliotheken genügend
dotiert seien und allen Bevölkerungsklassen zugänglich ge¬
macht werden . Daß ein großes Lesebedürfnis vor¬
handen ist , beweise der gewaltige Umsatz , den die Schauer¬
romane erfahren . 45 000 Personen leben in Deutschland
und Oesterreich von der Verbreitung dieser schädlichen Lite¬
ratur , die in tausenden Fällen die Ursache gewesen ist,
daß Menschen auf die Verbrecherlaufbahn gebracht wurden.
Es gibt Schauerromane , die eine Auflage von mehreren
Millionen erlebten . Die Bücher - und Lesehallen seien das

beste Mittel , dem Lesen solcher Bücher entgegenzuwirken.
Doch ser es notwendig , daß man bei der Auswahl der Bü¬
cher vorsichtig zu Werke gehe . Den Lesern müsse geistige
Kost geboten werden , keine Wassersuppe , die Bücher müssen
tendenzfrei sein und politisch und religiös über den Par¬
teien stehen . .

Nachdem Redner noch auf den Zusammenhang , der

zwischen Alkohvlgenuß und V o l k s g e s u n d h e i t

besteht , eingegangen , wies er nach , daß es nicht schwer sei,
in Oldenburg eine Bücher - und Lesehalle zu gründen.
Die Volksbibliothek, die hier seit Jahren besteht,
ließe sich leicht als Grundstock verwenden . Da der Ar¬
beiterbildungsverein mit seinem in diesem Jahr
zu erbauenden Vereinshaus einen Leseraum und ein Bib¬

liothekzimmer zu vereinigen gedenkt , dürfte die Lokalfrage
für -- erste auch leicht gelöst sein , zumal der betr . Verein
bereits ein weitgehendes Entgegenkommen bewiesen hat.
Später dürfte die Stadt vielleicht bereit sein , die Kosten
auf ihren Etat zu übernehmen . Nach einigen weiteren Aus¬

führungen , au die sich eine längere Besprechung knüpfte,
wurde schließlich folgende Resolution angenommen:

„Tie am 25 . d . M . im „ Kaiserhof " tagende Ver¬
einigung gegen Alkoholmißbrauch erkennt einen Zusam¬
menhang zwischen Volksbildung und Alkoholismus und
hält es daher für nötig und nützlich , auch hier , wie inj
anderen Städten , eine freie öffentliche Bücher - und Lese¬
halle zu gründen , die dem Bildungs - und Lesebedürfnis
aller Bevölkerungskreise Partei - und tendenzlos dienen
kann . Sie beschließt , in die Agitation für diesen Ge¬
danken einzutreten , und bittet alle , die dafür Interesse
haben , diese Bestrebungen mit Rat und Tat zu unter¬
stützen ."

Die Versammlung dankte dem Redner durch lautes
Bravo.

Schluß gegen 11 Uhr.
»» " > ------. , »

'
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Der Urand von Aatesund
hat neben dem Schrecken , den der Umfang des Ereig¬
nisses und seine Begleitumstände hervorgerusen , aber auch
die staunende Bewunderung aller Fernstehenden geweckt,
einmal über die wie entfesselte Quellen überall hervor-
brechende mitleidvolle Liebestätigkeit und dann über die
außergewöhnlich präzise arbeitende deutsche Hilfetechnik.
Ter Kaiser , der hier wieder sein großes Herz

"
und seinen

weiten Blick bewies , gab in seiner impulsiven Art das
Signal , und die „ Phonizia " der Hamburg -Amerika - Linie
und die Kreuzer „ Prinz Heinrich " und „ Niobe ",
verließen resp . verlassen wohlausgerüstet , in un¬
glaublich kurzer Zeit die deutsche Küste , um
den hartbedrängien Einwohnern der abgebrannten Stadt,
die ohne Obdach der Unbill des strengen nordischen Win¬
ters ausgesetzt sind , Hilfe zu bringen . Wie bei solchen
Gelegenheiten der Nordd . Lloyd nie versagt , so war
er auch jetzt allen voran . Wir schilderten gestern bereits
die Zusamlnenstellung seiner Hilfsexpedit

'
ion auf der

„Weimar "
, und es erfüllt uns Norddeutsche mit stolzem

Hochgefühl , wenn wir die großartige Arbeit jetzt zu¬
rückschauend übersehen , die bet der Instandsetzung des
Schiffes geleistet wurde . Um ein vollständiges Bild davon
zu haben , geben wir nachstehend noch eine eingehende
Schilderung der

Ausrüstung der „Weimar ".
* Bremerhaven, 25 . Jan.

Tie Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wird Vieleck
in unseren Hafenstädten unvergeßlich bleiben . Es war
gegen 9 Uhr abends , als Generaldirektor Dr . Wiegand'oie Nachricht von der furchtbaren Brandkatastrophe in
Aalesund erhielt und den Befehl auf schleunige Fertig¬
stellung und Absendung eines Hilfsdampfers erteilte,
sämtliche Bureaus des Nordd . Lloyd sowohl in Bremen,
wie in Bremerhaven , waren der vorgerückten Stunde halber
bereits geschlossen , keine Beamte und Arbeiter mehr zur
Stelle . Als dem Oberinspektor des Nordd . Lloyd in Bre¬
merhaven , Kapitän Engel bart, telephonisch die Ordre
zuging , trat er sofort mit dem Leiter des technischen
Betriebes , Oberinspektor Beul , in Verbindung , um zu¬
nächst sestzustellen , welcher Dampfer am schleunigsten aus¬
gerüstet werden könnte . Da von den im Dienst befind¬
lichen Dampfern keiner entbehrt werden konnte , mußt«
äuf den Dampfer „ W eimar" zurückgegriffen werden , der,
mit zum Teil anseinandergenommenen Maschinen fern ab
im Neuen Hafen lag . Wenige Minuten später war die Ge¬
nehmigung dazu vom Generaldirektor Wiegand erteilt.
Inzwischen eilten bereits Boten durch die Stadt , um das
Kontorpersonal , das Personal des technischen Betriebes
und der Proviantabteilung znsammenzurusen . Andere
Boten eilten zu den Vorleuten und zu den Arbeiterbe-
zirken . Viele Arbeiter waren ans einem Feste der Kampf¬
genossenschaft und bei anderen Festlichkeiten versammelt.
Hunderte erklärten sich, als ihnen die Sachlage mitge -,
teilt wurde , sofort bereit , an die Arbeit zu gehen . Bald,
traten die Bureaus in Tätigkeit , die Requisitionen für dis
verschiedenen Lieferungen wurden ausgefertigt . Da infolge
der unmittelbar vorhergegangenen Abfertigung dev
„Tarmstadt ", die eine Truppen -Proviantausrüstung für
4 — 5 Monate mitgenommen hatte , die Proviant - und son¬
stigen Bestände des Lloyd sehr zusammengeschmolzen und
vom Proviantamt in Bremen bei der Kürze der Zeit kein«
Lieferungen mehr zu erwarten waren , mußte auf Lie¬
feranten und Händler in Bremerhaven zurückgegriffen
werden , ebenso mußten sämtliche rm Hafen liegende int
Dienst befindliche Schiffe von ihren Beständen abgeben.
Von neuem enteilten Boten nach allen Richtungen , um
die Versetzungsordres für Offiziere und Maschinisten und
Abkommandierung von Mannschaften von anderen Schiss
ifen zu überbringen . Tie auf den Arbeiterversammlungs -i
Plätzen eintresfenden Arbeiter wurden , wie sie an kamen,
von den Vorleuten in Kolonnen organisiert und schleu¬
nigst nach den verschiedenen Arbeitsstätten entsandt , teils
um mit anzugreifen bei dem Verholen und bei dem Jüq
standsetzen der „Weimar "

, teils zum Verladen von Pro¬
viant und sonstigen Vorräten an den verschiedenen Verq
ladungsstellen und an Bord der Dampfer wie endlich ans
Bord der Leichter . Um 12,30 Uhr nachts legte der Dampfer
„ Weimar " an den Kai im Kaiserhasen , zu derselben Zeit
rollten auch schon die ersten Wagen mit Brot , Reis,
Fleisch nsw . heran , während Leichter von der Wasserfest«
den von den übrigen Schissen requirierten Proviant her-
Leischafften . Am Dampfer traten die Kolonnen zur Arbeit
an , und es war ein merkwürdiger Anblick , viele Arbeiter
im So nn tags kleide, zum Teil noch mit den zum
Feste angelegten Denkmünzen und Ehrenzeichen auf der
Brust , dem Rufe der Pflicht folgen zu sehen . Bald glich
der Dampfer einem dichten Ameisenhaufen , Hunderte und
aberhuuderte von Arbeitern in rastloser Tätigkeit , um
jeder auf seinem Posten die Arbeit in der kürzesten Frist
vollbringen zu helfen . Ununterbrochen trafen von allen
Seiten unendliche Mengen von allen möglichen Vorräten
ein , während gleichzeitig in endloser Folg : die Kohlen,
wagen heranaeschoben wurden , um ihren schwarzen In¬
halt in die Bunker des Schiffes zu entleeren . Als der
Morgen graute , konnten Offiziere , Beamte und Arbeiter
stolz aus ihr Werk zurückblicken , denn der größte Teil



der Arbeit war bereits getan . Nene Kolonnen rückten
heran , nm den Rest der Arbeit bewältigen zu helfen.

Inzwischen war man in Bremen nicht müßig ge¬
wesen. Noch zu später Abendstunde konferierte der Direktor
des Krankenhauses , Dr . Stövesandt, mit dem Ge¬
neraldirektor des Nordd . Lloyd , und wurden die Beschlüsse
über die sanitäre Ausrüstung des Dampfers getroffen.
Aerzte wurden aufgefordert , sich

'der Expedition anzu¬
schließen und an Pastor Bodelschwingh in Bielefeld
um die Ueberlassung einer Anzahl Schwestern telegra¬
phiert . Am andern Morgen erschien bereits ein Aufruf in
den Bremer Tagesblättern , in dem die Bremer Bevölke¬
rung ersucht wurde , Kleidungsstücke rc. zu überweisen,
und bald eilten Vehikel aller Art , unter denen selbst Kin¬
derwagen nicht fehlten , heran , um Kleidungsstücke , Bet¬
ten rc. in den Gepäckschuppen des Nordd . Lloyd abzu¬
liefern . Ganz hervorragendes Entgegenkommen zeigte das
jüdische Auswanderer -Hilfskomitee , das nicht weniger als
40 Kisten mit Kleidungsstücken zur Verfügung stellte . Als
Generaldirektor Wiegand Sonntag vormittag 10 Uhr,
in Bremerhaven eintraf , empfing ihn hier die Nachricht,
daß der Dampfer , dessen Abfahrt er am Abend vorher auf
7 Uhr abends bestimmt hatte , bereits im wesentlichen zur
Abfahrt fertig sei uno nachmittags mit Eintritt des Hoch¬
wassers expediert werden könne . Infolgedessen wurde die
Abfahrt auf nachmittags 3 Uhr angesetzt , und die so¬
fortige Heranziehung der Aerzte und Schwestern , sowie
der in Bremen angesammelten Vorräte per Extrazug nach
Bremerhaven angeoronet . Da die von Bielefeld aus zu¬
gesagten Schwestern noch nicht eingetroffen waren , so
traten an deren Stelle Schwestern aus dem Bremer Kran¬
kenhause , denen kaum ein Viertel st und chen Zeit ver¬
blieb , um sich zur Reise fertig zu machen . An Aerzten
schifften sich ein die Herren Dr . Feldmann , Dr . We¬
ge n e r , Dr . Mallinckrodt , Dr . Pannen borg und
Dr . Blattner. Außer den Schwestern wurde eine An¬
zahl Stewardessen für die Pflege der Kinder und Frauen,
sowie endlich Krankenwärter mit an Brd genommen . Kurz
nachdem der Extrazug um 1 Uhr eingetroffen , setzte sich
der Dampfer in Bewegung und legte auf die Reede,
von wo er , nachdem die Anmusterung der Mannschaften
im letzten Augenblick beendet war , um 3 Uhr seine Reise
antrat.

Ter Dampfer hat Proviant für nicht weniger als
2000 Personen für volle 40 Tage erhalten , außerdem wur¬
den 10000 wollene Decken verladen . Da der Dampfer
nötigenfalls zur Unterbringung der Hilfsbedürftigen die¬
nen soll , ist derselbe zugleich auch mit den nötigen Ein¬
richtungen für Hospitäler , sowie mit großen Mengen von
Medikamenten , Verbandstoffen usw . versehen worden . Die
Führung des Schiffes wurde Kapitän Demes übertragen.
Vom Lloyd befinden sich Herr Inspektor Schmölder,
sowie der Vorsteher des Gepäckbureajus, Herr Muth,
an Bord.

Weitere Hilfsaktionen
werden aus Dänemark , Schweden und Norwegen selbst
gemeldet . In gleicher Ausrüstung wie der Kreuzer „Prinz
Heinrich" geht auch der große Kreuzer „ Niobe" nach
Aalesund ab . Jü Bremen kamen soviel Lebensmittel
und Kleidungsstücke zusammen , daß fünf Waggons auf
den von der Neptunlinie zur Verfügung gestellten
Dampfer „ Ast arte" verladen wurden , der heute früh
ebenfalls nach Aalesurid abgegangen ist . Das Stadt¬
theater in Bremen veranstaltet erste Wohltätigkeits¬
vorstellung.

Der Kaiser überwies dem Hamburger Hilfskomitee
für Aalesund für die Anschaffung von Kleidungsstücken und
Lebensmitteln die Summe von 10 000 Mark und richtete
an den Generaldirektor Ballin ein Telegramm , worin
er denselben beauftragt , den Mitgliedern des Roten Kreu¬
zes , den Beamten und Arbeitern der Hamburg -Amerika-
Linie , soweit dieselben an dem Hilfswerk des Dampfers
„Phönizia " teilgenommen haben , den wärmsten Dank aus¬
zusprechen.

Ans der abgebrannten Stadt wird vom gestrigen Tage
gemeldet:

Die Verteilung von Lebensmittelst geht
unter gewaltigem Andrange vor sich . Es fehlt in allen
Gesellschaftsklassen an Lebensmitteln . Heute wird man
bereits warme Kleider ansteilen können . Hilfsan¬
gebote werden mit Dankbarkeit angenommen . Viele sind
zu Tränen gerührt über die Hilfe des deutschen Kai¬
sers. Während der Auswanderung aus der Stadt kamen
mehrere Personen zu Schaden . Einige Kranke wurden vom
Schlaganfall betroffen und starben . Ein dicker, übelriechen¬
der Rauch hüllt die Brandstätte ein.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Der Vertrag über das Abfuhrwesen
des Magistrats der Stadt Oldenburg mit der Genossenschaft
in Eversten, so weit er bis jetzt vorliegt, findet bei den
Interessenten des Haarentorviertels und des betreffenden
Stadtgebiets keinen sonderlichen Beifall , da eine Hauptfrage,
die des Ablagerungsortes für die Fäkalien , offen ge¬
lassen worden ist. Auch sonst ist man inbetreff einzelner Punkte
nicht zufrieden. Schon vor reichlich zehn Jahren hatte man
das Haarentorviertel für die Fäkalienablagerung in Aussicht
genommen. Damals stieß dieses Projekt aber auf lebhaften
Widerspruch seitens der Bewohner des genannten Viertels,
worauf man es vorläufig fallen ließ. Man wird auch jetzt
alles aufbieten, die Ausführung des jetzigen Plans zu ver¬
hindern.

Handel, Oeweröe und Merkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Ein deutsches

Dessemerwerk in Belgien. Die dem Norddeut¬
schen Lloyd nahestehende Norddeutsche Maschinen - und Ar¬
maturenfabrik in Bremen betreibt laut „K . Ztg .

" die Ein¬
richtung einer Kleinbessemerei in Charleroi . In dieser
Kleinbessemerei sollen Stahlformgußstücke im Einzelstück¬
gewicht bis zu 4000 Kilogr . gegossen werden . Der Bau der
Anlage soll so beschleunigt werden , daß die Inbetrieb¬
setzung schon Mitte April erfolgen könne . Die Bremer
Werkstätten des Lloyd sind vor wenigen Jahren zur

'Fa¬
brikation von Schiffseinrichtungen umgestaltet und als selb¬
ständiges Unternehmen unter der Firma „Norddeutsche Ma¬
schinen- und Armaturen -Fabrik " von dem übrigen Betrieb
der Gesellschaft losgelöst worden . Die Verwaltung des

Lloyd hatte schon damals eine weitere Ausdehnung dieser
Anlagen im Auge gehabt und ein anstoßendes Grundstück
von der Akt.-Ges. Weser erworben.

Wie gemeldet wird , richtete die Vereinigung der
Halb zeug Verbraucher ein neues Schreiben an den
Halbzeugverband, in dem nochmals aus die drin¬
gende Notwendigkeit hingewiesen wird , die Halbzeugpreise
auch für das Inland herabzusetzen , da die Fertig -Erzeug-
nisse dies entschieden fordern . Die Verbraucher von Halb¬
zeug haben ihre Betriebe stark eingeschränkt und ziehen
vor , dies auch noch mehr zu tun , wenn sie weiter infolge
der hohen Halbzeugpreise mit Schaden arbeiten
sollten.

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen S8,4t> 98,95
4 pCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . 101,45 102

3hg PCt. Kopenhagens Stadt -Anleihe . . . 96,70 97,25
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,30 93,85
Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. a Mk. 169,05 169,85
Scheck „ London . . 1 Lstrl. «, „ 20,4250 20,5050
Kurze Wechsel „ Paris . 7 . 100 frs. » 81,15 81 . 55

Scheck „ New-Dork . . 1 Doll. » „ 4,1925 4,2275
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll , s , „ 4,1775 4,2275
HolländischeNoten . . . . 10 fl. » „ 16,88 16,93
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneterPapiere billigst gemiH

den Tages -Kursen.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 26. Januar.

OldruLurgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

3hg PCt. alte Oldenburg.
3Hz PCt. neue do.
3 pCt. do.

I . Mündelsicher.

Konsols . . . .
do . (halbj. Zinszahlung)
do . . . . .

4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906)
3hg PCt. do . do.
3 pCt. Oldenburg. PrLmien-Anleihs
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 pCt. Stollhammer, Jeversche, Lämmer von 1877 .
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3hg PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3hz PCt. Butjadinger, Goldenstedter
3 H2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal - Anleihen .
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3hg PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest-, unk . b. 1905
3hg PCt. do. do.
3 pCt. do . do.
3hz pCt. PreußischeKonsols., abgest., unkündb. b. 1905
3hg pCt. do . do . .
3 PCt. do . do . .
3 H2 pCt . Bayerische Staats - Anleihe
3 h, pCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen .
3hz pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe .
3hg pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .
3hg PCt. Rostocker Stadt -Anleihe von 1903 . . .

H . Nicht mündelstcher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter)
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3hz pCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. HyP.- u. Wechsel¬

bank , Serie V., unkündbar bis 1914
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Central-Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1903 unkündb. b. 1912
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Mtlru-

Bank, Serie LXI , unkündbar b. 1913
3h§ io . Preuß. Bodcn-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3hgPCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hhp .--

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
3hg PCt. abgest. do . der Preuß. Hypoth.-Aktien-Bank
4hg PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb . 105 PCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 PCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar102
4 PCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

do . New-Uork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „ .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 97 PCt. bz . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

Ankauf Verkauf

pCt.
100
100.25

68.70
102.25
100
103.20
102.25
100
101.75

99.25
99

100.75
102,45
102,45

91 . 90
102,40
102.40

91 .90
101.20
99.70

99,60
99

98.40
97,80

103 .50
72.20
96,10
93.20
99,70

PCt.
100,50
100.75
69,25

102.75
100,50
131
102,75

99,50

103,
103
92.45

102,95
102.95
92 .45

101,75
100.25
99.25
99,90
99,55

98.95
98,35

96,65
93.85

160,25

— 102,60

103,10 103,65

102,70 103

100,20 100,50

96,50
94,20

102,25
101. 10
101,50
104
169,05
20.425
4,1925
4,1775

16.83

96,80
94,75

102,50
102,75
101 .65

169,85
20,505
4,2275

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
3hg PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Aul., ganzj.

Coupons .
3hg PCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Aul., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

Verschreibungen , unkündbarbis 1906 .
3hg PCt. iesgl . .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . .
3hg PCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
3hg pCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen . .
3hg pCt. do . do . . . .
3hg PCt. DeutscheReichsanleihe, konv ., unk . b. 1905
3hg PCt. do . . . . .
3 pCt. do . . . . .
3hg pCt. Preuß. konsol . Staatsanl .» konv -, unk . b. 1905
3hg pCt. do . . . . .
3 pCt. do , . . . .
3hg PCt. Bayerische Staats -Anleihe . .
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b. 1911
3hg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1991
3hg pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
4hg PCt. Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
3 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat. gar.
8hg pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligatronen
3hg pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 pCt. Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1913
4pCt . Mitteid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie III ),

mündelsicherim Fürstentum Reuß
3hi pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk . Pfd., unk . b. 1913
3hg pCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Pfdbr.

unkündbar bis 1910 .
4 PCt . staatsgar. Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm. Anl. v. 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 PCt . Oesterreichische Goldrente . . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt. UngarischeKronenrente . . . .
3hg PCt. do . . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver-

Gekauft Verkauft
Pt-C pCt.

100 100,50

100.25 —
— 89,25

102.25 —
100 100,50

102,25
99.25
99.25

130.20
101.75

102.45
102,45
91,90

102,40
102.40
91.90

101.20
104,70

99,20
99.45
99
99,30

100.40
100.75
99.90
99,80

99,75
99,75

131

99,50
103
103
92.45

102,95
102.95
92.45

101.75
105,25
99.75

100
99,55
99,85

100.95

100,45
100,35

101.25 —
— 103

102,30 102,85

101,20 101,50

101.20 101,50
100.20 100,50

96,50 96,80

25 . Jan. 7U. NM. — 0,6 769,9 28 . 5,4 25 , Jan. - 0,2

26 . Jan. 8 „ Vm. — 0,4 770,5 <8 . 5,7 26 . Jan.

87,70
103,30
102,60
100,60
98,20
91

88,25
103,85
103.15
101.15
99,75
91,55

Oldenburgische Landesbank.

3'/, Cpt. Oldenburg, kons . Anl. m. ganzj. Zinsen
3 '/ , pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämren-Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd . a . 1906
3H, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3H, pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg-Laftruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen

3H, pCt. dergleichen . . . . .
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig: I. Em.

3H, pCt. DeutscheReichscml., unkündb . bis 1905
3H, Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt. dergleichen.
3H, Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3H, pCt, Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. dergleichen.
3H, pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheine . .
3H, pCt. Rostocker Sludtanleihe von 1903 .
3H, pCt. Kieler Stadtanleihe . . . .

^ pCt.4 pCt.
4 pCt.

4 pCt.

Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior . -Oblig . H . Em.
Crefelder Eisenbahn-Obligationen .

Braunschweig. -Hannov. Hyp .-Bank-Pfandbr.
unkündbarbis 1911.

Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefe.
unverlosbar und unkündbar bis 1913

3H, pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . .
3H, pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
4 pCt. Preuß. Boden -Kreditb .-Psandbr. unk . b. 1911
3H, pCt. dergleichen, unkünlbar bis 1913
4 pCt abgestsmpelte Preuß. Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrief«
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 . . .
4 pCt. Jütland . Pfandbr., in Dänemark mündelsicher
4 pCt. staatsgar. Jütländische Bodenkredit-Pfandbr.
4 p Ct. staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v. 1902

unkonvertierbarbis 1913 .
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen
8H, pCt. UngarischeStaatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt. Rufs. Staatsanl . v. 1902 , unkonvert. b. 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit .-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn-Rentsnbank-Obligationen
4 pCt. NorddeutscherLloyd-Oblig. v. 1902, unk . b. 1907
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

Ankauf Verkauf
100 100,50
100,25 100,75

130,20 131,
— 102,75

99,50 100

102,25 102,78
98,75 99,28

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

102,45 102,
102,45 102,
91,90 92,48

102,40 102,96
102.40 102,95

91,80 92.45
— 100,25
99 99,55

100,—
100,— —
102,45 102,75

102,20 102,50
99,70 100

96,80 97,38
102,45 102,78
100,20 100,50
100,70 101 .28
102,70 103
— 100,80
— 102,30
95,60 96,38

100,45 101,05

100 100,78
99,20 —
91 >—

103,50 —
88,40 96,98
72,20 —

97,80 98,38
99,60 100,10

101,30 101,85
93,20 93 .85

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. . .
London „ 1 Lstr. „ „ . .

„ New-Aork „ 1 Doll . „ „ .
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in Mk. .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

. 169,05

. 20,425
, 4,1925

4,1775
16,88

pCt.

169,88
20,508
4,2278

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen: 22. Jan . : „Frau Beta " , Meyer , 100 T.

Roggen von Brake.
23. Jan . : „Helene"

, Rose. 80 T . Petroleum von Geeste,
münde.

24. Jan . : Segelschiff „ Christine"
, Kähne, 85 T . Gerste

von Brake. Segelschiff „ Johanne "
, Schröder, 72 T . Gerste

von Brake. Segelschiff „ Hoffnung" , Ahle- Z , 70 T . Gerste
von Brake. Segelschiff „ Gesine"

, Harms , Ladung Stückgut
von Huntebrück.

Äbge gangen: 22. Jan . : „Christine", Köhnc, leer nach
Brake.

24. Jan . : „Der junge Prinz " , Heeren, 170 T . Flaschen
nach Granton.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Der Dampfer „Guadiana " , Kapt . Hülsebusch, passierte

am 23 . Januar ausgehend Queffant.
Der Dampfer „Portugal " , Kapt . Bergmann , ist am

25. Januar in Oporto angekommen.
Der Dampfer „Sines "

, Kapt . Giering , passierte am 25.
Januar nach Gibraltar fahrend Dover.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker,

Barometer
-Pariser

a (Zoll a.
Thermo¬

meter
>-Ls. Lin- Mo aak

Lufttemperatur
höchste niedr.

- 1,1

ZrMx-frsgrbrLNiltvem
Oer !<Lms„8rärs ^" iwckäie
nebenstelienäe ,einxetra §ene
Ledutrinarite bieten allein
äie darantie tür clieLelltiieit
<les kranrbrannttvein . ) eäe
Hacli -tliinullA ist unbeäioxt
rutücltrutveisen . kreis prokl.
„krärsy kranrbi'snntveln"
Uarlc L.— überall kLuMeü.



Vlüvlldurßvr Sank
Grundkapital 2, « 00,000 Mk.

Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬
kirchen , Zever und Vechta.

Konto -Korrent - und provisionsfreier Check -Verkehr . Ge¬
währung von Darlehen und von Krediten in
laufender Rechnung gegen geeignete Unterlage.

Diskontierung von Wechseln . Einlösung von Domizilwechseln.
Ausstellung von Checks und Kreditbriefen auf alle größeren

in- und ausländischen Plätze.
Besorgung von Auszahlungen an allen Hauptplätzender Welt.
An - und Verkauf von Wertpapieren und fremden Geldsorten.
Kostenfreie Einlösung von Coupons und ausgelosten

Wertpapiere ».
Uebernahme von Wertpapiere » zur Aufbewahrung und

Verwaltung . Verlosungs - Kontrolle. Auslosungs-
Versicherung.

Annahme geschloffener Depots.
Vermietung von Schrankfächern in unseren feuer - und

diebessicheren Gewölben.
Annahme von Geldern zur Verzinsung ans Kontobücher

und Bankscheine bei kurzer bis ganzjährigerKündigung
oder auf bestimmte Termine . Zinsen bis zu 4 °/<> p . s.

Zur Erteilung sachgemäßerAuskünfte und Ratschläge in allen
bankgeschäftlichenAngelegenheiten sind wir jederzeit gern bereit.

DlS
LDalturslövVD.

MWelmftaven

Hs «r,

MhklmshlivkurrWgkbllltt
«. amtlicher Anzeiger

Publikations -Organ sämtlicher Behörden
am Platze, sowie der Nachbargemeinden.
Erscheint täglich außer Sonn - u . Festtags.
Telephon Nr. 16. — 29. Jahrgang . —
Telegr.-Adr. : „ Tagebl." Wilhelmshaven.
Weitaus gelesenstes« . bedeutendstesBlatt des
Jadegebiets . Fiir Marinekreise maßgebend.

Abonnementspreis r
2 . 25» vierteljährl.

JnsertionSpreiSr
Zeile 15 Pf .,Reklame 25 Hs.

Lei einer garantierten
Auslage
von aber I
Exempl. haben Inserate
größte Wirkung und finden
weiteste Verbreitung.

Echt -W8

Englislh Porter,
sehr walzhaltig» daher
ürztl . empfohlen bei Blut¬
armut u. f. w. s Flasche
25 Pfennig bei

Gustav Wiemken,
_ Langestr . 71.

Per Mai zu verkaufen : Laden-
reolen, 2 Tresen, Lagerreolen, 2 Glas¬
schränke , versch . Glaskasten, 2 engl.
Drehwerke f. Schaufenster, 4 Spiegel
s.Schaufenst.,Schaufenster-Einrichtung,
Knopfbefestigungs - Maschine, Stie¬
feletten - Anzieher, Schirmständer,
Schreibpult.

L. Helmerichs , Langestr . 25.
Nach wie vor seit 1880

eSwU -NNV . Milde ». fastnikotinfr . !
Ar »» k Ein 16 Pfd .-Beut . frk . 8 ^L
WNvllll . B . Becker inSeesena .H.

Futtermittel.
Grobe Weizenkleie mit Sack, 40 Ls

Mk. 4,00.
Grobe Roggenkleie ohne Sack, 50 ks

Mk. 6,50.
Feine Roggenkleie ohne Sack, 50 k»

Mk . 4,90.
Alle anderen Futtermehle zu billigsten

Tagespreisen franko Bahnhof gegen
Nachnahme.

D . Oltmanns , Tampfmühle.

ei «süsser,
300 — 700 Liter,

stets billig abzugeben, Huntestr . 36

Varl
Oldenburg.

Osternburger - Neuenwege. Der
Landwirt H . G . Griepenkerl läßt am

Donnerstag
den 18. Febr . d . Zs.,

nachm. 1 Uhr ansgd.,
bei seiner Wohnung:

2 tragende Mhe,
wovon eine nahe am Kalben
steht,

1 Kichrmd,
1 trächtiges Schwein

(alle Zuchtsau)
mehrere Futterschweine,
mehrere tausend Pfund Heu, eine
Partie Streu und Futterheide , 1
Handwagen , 1 Nähmaschine zu
Fußbetrieb , 1 Partie leere Säcke
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu
Käufer einladet

H. Clanhcn.

WM" Flechtenkranke "MD
trockene , nässendeSchuppenflechtenund
das mit diesem Uebelverbundene, so un¬
erträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne Berufsstörung ) selbstdenen, die nirgends Heilung fanden,
nach langjähriger praktischer Er¬
fahrung . Auf dem Verfahren ruht
Deutsches ReichspatentNo . 136323.R. Groppler, St . Marien-Drogerie,
Charlottenb urg 4 , Kantstr . No . 97.

GesW-UntmW.
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs -Professoren erteilt Unterricht
nach bewährter alt-italienisch. Methode.
Besondere Berücksichtigungdes Lieder-
Gcsanges. VorzüglicheEmpfehlungen
stehen zur Seite.

Näheres: Staulinie 18 v. 1—2 Uhr.

Freitag, den 29. Januar , abends
8 Uhr, in Oltmanns ' Hotel:

VellersIverssillwlMz
des

Zwischenahner
Meftattungs - Hereins.

Zweck : Rechnungsablage.
Der Vorstand.

Klikger -Vörein
iluntlo8sn.

zur
des

Am Sonntag , den 31 . d . M .,
Feier des Geburtstages S . M.
deutschenKaisers, findet in Brunkens
Gasth. zu Huntlosen : Kommers (Ans.
6 Uhr nachm.) mit nachf. Ball statt,
wozu frdl . einladet Der Vorstand.

Die 11. und 13 . Komp , oldenbg.
Jns . -Regts . Nr . 91 sowie die Bez .-
Kom. I undII Oldenburg feiern
den Geburtstag Sr . Majestät des
Kaisers am Mittwoch , 37 . Janr .,
im „Mki>l!i>MLWeshos."
Anfang der Aufführungen um 8 Uhr.

Nachdem:

Festball.
Tanzlustige junge Damen sowie

ehemalige Angehörige der betreffenden
Truppenteile sind freundl . eingeladen.

Oldenbrok.
llsturksilverein.

Am Freitag , den 39 . Januar,
findet in Schwegmanns Saale unser

8. StistilllMest
statt. Aufführungen und Ball.

Anfang7 Uhr. D. V.

* Zmschenchiitt
Krieger - Verein.

Die bei der am 1 . Weihnachtstage
stattgesundenen Verlosung auf
Nummer 13 1« « IS » 3 » v 411
535 und531 gefallenen Gewinne
sind bis jetzt nicht abgeholt.

Dieselben find nun bis zum
1. Februard. I . beim Kam. Hinrichs
in empfang zu nehmen, widrigenfalls
diese Gegenstände zum Besten der
Unterstützungskasse des Vereins ver¬
kauft werden.

Der Vorstand.

Freitag, den 3S . d . Mts ., im
Ziegelhos:

Stiftungsfest.
Anfang 8 Uhr, Saatöffnung nicht

vor 7Vs Uhr.

Kuh - Versicherung
Bloherfelde.

Am Sonnabend , den 80. Januar
d . I ., abends 6 Uhr:

Kkneraiversammlung
in Huntemanns Gasthause zu Bloher¬
felde.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl ; 2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Die 4 . » . 5 . Esr.
O . D .-R . Nr . 19 feiert den Geburts¬
tag Sr . Majestät des Kaisers am
27. d. Mts . durch _
«Li Ball ZZ

saale des „Schützenhof zur
derburg ", wozu die Damen
Dsternburg u . Umgegend sreund-
eingeladen werden,
ana abends pünktlich 8 Uhr.
» eelbiike. Zu verkaufen ein
alb . Joh . Koopmann.
jus an der Bürgereschstraße mit
m Garten (event. Bauplatz) ist
vert zu verkaufen. Zu erfragen
c Exped. d . Bl._
>erk. Haus mit Gart . im Heiligen-
,rv . Näh . Marienstr . 12, ob.

Dame beteiligt sich an der
,, .. .ug einer Kochschule, die
icht am Platze?
-rten unter St . M . 365 post-

Oldenbura erbeten.

Zn belegen «. anznleihen
gesucht.

Auf gl. anzuleihen3566 Mark
auf f. Hypoth . Gefl. Offert , erbeten
postl. B. G. _

Gesucht eine zweite Hypothek von
6666 Mk . zum 1 . April oder Mai.
Off. u . S . 39S an die Exped. d . Bl.

Zum 1. Mai 1904 gegen Sicherheit
und hohe Zinsen 5666 gesucht.

Gefl. Offerten unter S . 164 be¬
fördert die Exped. d. Bl.

Zu belegen
aus sofort 2 X 3000 M -, 3200 Mk.,
3500 Mk ., 2 X 4000 Mk., 5000 Mk.,
6000 Mk., 7000 Mk. u . 14000 Mk .,
sowie zum 1 . Mai d . I .- jede beliebige
Summe.

Eversten . Georg Schwarting.
DuvfeKNl » 3 'bt Selvstgeb. reell.
A- UlteyNe Zenten. Kleusch,
Berlin, Friedrichstr . 313 . Rückp.

Umzuleihen gesucht auf 1. Mai
oder später S— 16 666 ^ gegen
vorzügl. Hypothek zu 4 »/° Z. Off.
«nt. S . 336 an die Exped. d . Bl.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Grostenmeer . Verloren ein
Portemonnaie mit Inhalt in der
Nähe von Salzendeich. Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei Gastwirt
Ritter, Salzendeich.

Verl. goto . Broschem . weiß. Stein.
G . Berg , abzug. Donnerschw.str. 55 ob.

Wohnungen.
Zu verm. e. Wohnung mit Garten¬

land an ruh . Bew. Lambertistr . 52.
So,orl oder später eine abschließbare

Oberwohnungzu vermieten.
Ackerstraße 41.

Osternbg . Zu verm . z . 1 . Mm 1 sep.
Unterw . m . etw. Lv . Cloppenbg .str. 55.

Zu verm. teure sreunbtiche Unter-
Wohnung , paffend für eine kleine
Beannensamilie . Nadorsterstr . 98.

Zn verm. zwei elegante Damen¬
maskenanzüge . Auguststr . 58.

Die vom Herrn 0e. merl.
Hügel benutzten 3 Räume
find zum 1. Mai d. I.
anderweit zu vermieten.

G. Memmen,
Theaterwall 9.

Osternburg . Zu verrmeten kleine
Unterwohnung . Kirchhofstr . 8.

Zu verm. frdl . Oberw . mit Keller,
Stall u . Land . Mitchbrinksw . 29 links.

Zu verm. z . 1 . Mai e. Wohn . m.
od . o . Ld . a . r. Bew. Schützenweg 1.

LE " Familienwohnung
zum 1 . Mai d . Js . zum Preise bis
zu 700 Mk. gesucht. Bahnhofs -,
Hunte - u . Auguststraßenviertel bevor¬
zugt. Offert. S . 397 Exped. d . Bl.

Auf sof . od . spät , eine Unterw . zu
verm. m. Gartenl . Lambertistr. 14.

Zu verm. auf sofort od . später ein
sreundl. möbl. Zimmer mit Bett
(part .) . Steinweg 3».

2 j . L . erh . Wohn . Mottenftr . 15.
Gesuchtvon Beamten z . 1 . März

oder 1 . April gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Heiligengeisttorviertel
bevorzugt. Offerten unter S . 311
an die Exped. d . Bl.

Zu mieten gesucht per 1 . April eine
der Neuzeit entsprechende

NM- Wohnung -» 8
von mindestens 5 Zimmern , Küche,
mögl. Badestube, Mädchenkammer rc.

Gefl. Offerten mit Preisangabe u.
S . 396 an die Exped . d. Bl. erb.

Zu verm. zum 1 . Mai die Unter¬
wohnung mit Stall und Gartenland
Bloherselder Chaussee6.

Zu verm. eine freundliche Ober¬
wohnung mit separatem Eingang.

D. Hohnhorst , Farbenhandlung,
DonnerschweerCH. 51.

Bloherfelde. Zu verm . e. Woh-
nung mit Land . Ww. Garrels.

Zu verm. freundl . möbl. Stube
m . Bett . Achternstr. 12 , ob.

Ges. für einzelneDame eine freundl.
kleine Oberw . in d . Nähe d . Stadt.

Offerten S . 373 an Exped. d . Bl.
Zu verm. zum 1 . Mai e. Oberw»

mit Wassert, in der Nähe der Bahn
u . Post . B . Rühling , Bleicherstr. 1

Zu vm. aus Ala : ov . spät. Stube,
Kammer , Küche. Haarenstr . 38.

Zu verm. die schöne ger. Unterw.
m . Grtl . Mietpr . 420 ^ Jakobistr . 8.
Z . verm . mbl. St. u. Kam . Milchstr . 7.

Zu verm . auf dem Ehnernschöne
Unterwohnungm . St . u. G. 180

Näheres Entrup , Lambertistr.
Zum 1 . Mai eine freundl . Unter¬

wohnung , 2 Stub ., 1 Kammer usw.,
zu vermieten. Preis 200 Mk.

Philosophenweg 5. Näheres das.
Z. vm. mbl. Zimmer . Kriegerstr . S.

Zu verm. eine geräumige Unter¬
wohnung . Ackerstr. 6.

Osternburg . Zu verm . zu Mai
eine geräumige Oberwohnung an
ruh . Bew. Cloppenburgerstr . 22.

Zu vermieten zum 1 . Mai schöne
Oberwohnung . Preis 350 Mk.
_ D . Diers , Lambertistr . 44 o

Osternbnrg . Z . vm . z. 1 . Mai ab-
schließb . bequ . Oberw . Sep . Ging. Pr.
150 H . Grade , Clopp. brgerstr. 66.
Osternburg . Zu verm . z. I . Mai ger.
Unterw . m . Grtld. Kirchhofstr . 7.

Zu verm. eine freundl . abfchließb.
Oberwohnung mit separ . Eingang.

Näheres Bremerstraße 3.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Wegen Verheiratung
des jetztigen ein

tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen

zum L. Mai I . gesucht.
krM Lims ilkiiger,

Steinweg 34.
Elsfleth. Gejucht aus Ostern ein

VE " Lehrling . "HW
I . C. B . Lübken,

Blockmacher u . Drechsler.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Berne. H. Schröder»
_ Zimmermstr.

Akk. Mädchen sucht nachm. Arbeit
im Waschen . Nelkenstr. 10, oben.

Zwischenahn . Gesucht z. 1 . Mar
d . I . ein Grostknecht.

Näheres bei I . H . Hinrichs.
Bis 466 Mk . monatl. u. mehr verd.

Herren «. Damenall. Stände, auchals
Nebenerwerb , durch Häusl . Tätigkeit,
schriftl . Arbeiten , Handarbeiten»
Adressennachweis, Vertretungen re.

B . Menchau , Dortmund.
Gesucht für 2 größere

Festlichkeiten per Mitte
Febr . 2 freundliche junge
Mädchen , welche gewillt
sind, ein Büffet zu über¬
nehmen.

Eurer Verdienst zugesichert.
Offerten unter S . 333 an die

Exped. d . Bl . erbeten. _
Zetel. Gesucht z. 7 . Febr. einen

Mckergehilfen.
Karl Jantzen.

Gesucht zu Mai e. kleine Magd
v. 15 — 17 I ., welch , e. Kuh melken
muß, in Oldenburg . Op . u . W . 44
an Bü ttners Annoncen-Exped.

Suche zum 1 . Mai ein Mädchen»
welches melken kann.

Alexanderstr. 39.
Ich kann noch sofort eine

Verkäuferineinstellen . Bedingung:
Gewandt im Verkehr mit feiner
Kundschaft. Wohnung im Hause.
Gehaltsansprüche , Zeugnisse und
Photographie erbitte umgehend.

Ferner ein junges Mädchen aus
guter Familie , weiches Lust hat , sich
als Verkäuferin auszubilden.

Wst. Muter,
Delikatessen, Wild , Geflügel, Fische

und Schiffsausrüstung.
MP- Wilhelmshaven. "MW

Zum 1 . Mai ein tücht . Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Finanzrat Stein,
Taubenstr . 19.

Haushälterin,
28 I ., mit guten Zeugnissen, sucht
auf sofort od . später geeign . Stell.

Off. n . S . 331 an die Exp. d . Bl.
Gesucht zum 15 . Februar

1 Wakergehilfe.
Norderney. D. H . Albers»

Malermeister.
Krankheitshalber eine

""

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , mit
guten Empfehlungen auf sofort oder
später gesucht.
Fra « Lang , Bremen , Hollerallee59.



Für die hiesige Gegend suche ich
<ur raschen Einführung meiner

MW» Pferkslhoner
»inen fleißigen

Vertreter
gegen hohe Provision.

Wirklichgute Verkäufer als Reisende,
Kaufleute , Sattler « u . Schmiedemeister
rc., welche bei den Fuhrwerksbesitzern
in Stadt und Land vorzüglich einge-
sührt sind, können durch die Ueber-
nahme meiner Agentur leicht bis zu
400 Mk. pro Monat verdienen, wenn
sie sich fast ausschließlich der Ein¬
führung meiner Schoner widmen
wollen.

Hohenlimburger Federnfabrik.
Herm . Ruberg,

Hohenlimburg i. Wests.
Gesucht s. Mai tüchtiges akkurates

Mädchen s. Haush. v. 2 Personen.
Rentner Wobcken , Auguststr. 69.
Oldenb . Ges. e. fix . Schiffsjunge do.

Matrose . I . Millers , kl. Bahnhofstr. 4.
Privat - Mittagstisch , auch für

Damen , volle Pension 45—50 -L

Jg . Mädchen können das Kochen
erlernen, Lernzeit von 9—1 Uhr vor¬
mittags . Pensionat Langestr . 201.

Gesucht auf sofort ei«
tüchtiger
Arbeitsbursche
von IV—SV Jahre «.

s . Svttook,

_ Buchdrucker«!.
Wir suchen für jed. Bezirk tüchtige,

gut eingef. kautionssähige und reelle
Herren als

Bezirksdirektor
gegen Hohe Provision und Bureau¬
zuschuß . Stellung kann nach kurzer
Zeit ausgezeichnete Existenz werden.

Rhein . Krankenvers .-Kaffe,
_ Köln a. Rh., Breiteste 22.

kekemlei'
zum Vertrieb meiner sehr beliebten

MW » Iferdeschoner
gegen guten Provisionssatz auf
sofort gesucht.

Stellungslosen Kaufleuten bietet
sich eine günstige Gelegenheit zu
lohnendem Erwerb.

Rudolf Kersberg , Federnfabrik,
_ Hohenlimburg i . Wests.

Gesucht
zum I . Mai ein gewandtes, zuverläss.

Mädchen.
Lohn 280—300 Mk.

Delmenhorst . G . Hohenner.
Suche zu Ostern oder

Mai einen Meinknecht für
leichte Arbeiten.

Landwirtschaft !. Haus¬
hälterin sucht zn Mai
Stellung.

Suche sortwähr . Dienst¬
personal aller Art für
Stadt und Land , bei
hohem Lohn.
z»k«Wr. r. Fm Ariillll,

Haupt -Verm .-Kontor.
Gesucht zu Mai ein Knecht für

eine Landwirtschaft im Jeverlande.
Näheres durch Herrn Gastwirt

H . Stolle , Langestr. hier.
besucht zu Mai ein tüchtiges

Mädchen gegen hohen Lohn , wegen
Heirat des jetzigen.

R . Stolle , Margaretenstr. 31.
Zwischenahn . Für eine hiesige

bessere Wirtschaft zum 1 . Mai d . I.
ein junges Mädchen gegen Salär,
sowie ein sreundl . Kindermädchen.

Adresse zu erfragen bei
I . H . Hinrichs.

Ein Fräulein in mittleren Jahren,
aus guter Familie , sucht zum 1 . Mai
Stellung als Haushälterin.

Offerten unter S . 333 an die
Expedition d . Bl . erbeten

Hkdenöurg. Zum 1. April
oder 1. Mai d. I . ein
jüngeres Mädchen für einen
kleinen «Haushalt in Duis-
Snrg a. WH.

Iran § do Meiners,
_ AchLernstr . 26.

Zur Besprechung desselben findet am

nächsten Freitag , abends 8 Uhr,
in

ll . vieks Wirtschaft an -er Wer Wusste
_ eine

8 ^ Versammlung ^
statt , zu der alle Interessenten des Haarentorviertels,
in Stadt und Stadtgebiet eingeladen werden.

Rege Beteiligung erwünscht.
_ Mehrere Interessenten.

« IStMINg ! ! !
Meiner werten Kundschaft von Oldenburg und Umgegend zur Kenntnis,

daß sich jemand erlaubt , in meinem Namen Waren zu verkaufen, indem
er angibt , er sei mein Vetter, und ich würde mein Reise- Geschäft ausgeben.

Ich bemerke hierzu, daß ich den Herrn weder kenne noch beauftragt
habe, und werde mein Reise-Geschäft in unveränderter Weise persönlich
sortführen . Ich bitte meine werte Kundschaft, mir das bisherige Wohl¬
wollen auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Heinrich kenkea,
Wollware « - Geschäft.

Gesucht aus sofort ein tüchtiges,

jllllges Mich»
für Küche u . Haus . Lohn 60 Taler.
Schmalfeldt , Bremerhaven , Siclstr.

Gesucht sür einen lanvwirtschastl.
Haushalt eine tüchtige

Haushälterin,
die alle Arbeiten übernimmt . Nur
zuverlässige Personen mit besten Zeug¬
nissen wollen sich melden.

Nähere Auskunft erteilt
H . Stöltje , Alexanderstr . 25 a.

Gesucht auf Mai sür einen kleinen
Haushalt in Oldenburg ein tüchtiges,
gewandtes junges Mädchen , am
liebsten vom Lande, gegen Salär und
Familienanschluß . Gute Zeugnisse u.
persönliche Vorstellung morgens von
10—1 Uhr, nachmitt , von 5— 9 Uhr.

Frau Ww . Lübbe « ,
Lindenallee 511.

Nach einer kl. Stadt im Rheinlands
an Mädchen von 15 —17 Jahren
als Stütze der Hausfrau mit Familien¬
einschluß in eine Beamtenfamilie ge¬
sucht . Vergütung evtl, nach Ueberein-
kunst.

Offerten unter S . 329 an die
Expedition dieses Blattes.

Burwinkel . Gesucht zum 1. Ma'
ein Grostknecht.

G . Gloystein.
Gesucht zum 1 . Februar ein tüchl.

Mädchen gegen guten Lohn für kl.
Haush . Frau Mystng , Rövekamp 81.

Gesucht aus sofort ein Mädchen,
desgleichen zum 1. Mai.

Elisabethstift.
Gesucht zu Mai ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau H . G . Müller,

Donnerschweerstraße Nr . 67.
Etzhorn. Gesucht zum 1 . Mai

Ä Knechte
für landwirschastlrche Arbeiten.

!J . Hullmann.
Osternburg . Umständet, , auf sof . ein

jg. Bäckergeselle . H . Beuermann.
Gesucht zum 1 . Mai geb . junges

Mädchen geg . Vergüt, bei Familien-
anickluß. Lindenallee 18.

Zum 1 . Mai ein akkur . Mädchen.
Auf gleich ein Mann oder Fra«

zum Brotaustragen.
E . Düser » Bremerstraße3.

Elsfleth . Gesucht auf Mai ein

ILHSVZLl,
der gut mit Pferden umzugehen weiß.

Wilh . Bargmann , Gastwirt.

Ei « Aufkäufer
gesucht zum Ankäufen von Kuhkälbern.

L. Weinberg , Viehgeschäft,
Ziegelhofstr. 47.

Nar-sttba - Waazerosg.
Gesuchtzur Saison : 2 Kochlehrlinge,

2 Serviermädch ., 1 perfekte Plätterin,
1 Waschfrau , 2 Küchenmädchen,
1 tüchtigen, soliden Hausdiener.

Kurhaus -Hotel . B . Janssen.
Gesucht zu Mai für ein

junges Mädchen
eine Stelle in einem christl . Hause zur
Erlernung des Haushalts , Umgangs¬
formen, am liebsten wo mehrere junge
Mädchen gehalten werden, gegen
mäßiges Kostgeld.

Meldungen erbittet
I . Habben,

Insenhausen b. Esens, Ostfriesl.
Zum I . April suche ich für mein

Manufaktnr - u.Kolonialtv .geschäft
einen Lehrling

mit guten Schulkenntnissen.
Zwischenahn . Justus Fischer.

Leistungsfähige
K Rirzime - Ft-rik

sucht nachweislich gut ein¬
geführten

Vertreter
gegen Provifion.

Frk. -Offrrten unter Angabe der bis¬
her vertretenen Firmen sub S . 325
an die Exped. d . Bl.

Etzhorn. Gesucht aus sofort ein
Geselle und zu Ostern oder Mai
d . I . ein Lehrling.
Gerhard Steenken , Stellmachermstr.

Eversten . Gesucht zu Mai ein

tii-tigeS Mich»,
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß. Frau Pastor Töllner.

Gesucht ein Lehrling für meine
Schlacht. Karl Spilker , Ofenerstr. 13.

Eversten . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Adolf Slhmiester.
Eversten . Gesucht zum 1. Mai

ein jüngeres , ordentliches

MäScho » ,.
Adolf Schmiester , Hauptstraße 64.

Vorzüglich empf. jg. Mann , durch¬
aus erfahren in allen schristl . Arbeit.,
sucht Dauerstellung in Oldenburg.
Gest. Off. unt . A . E . 100 posMgd.
Oldenburg erbeten.

TWiD MistM-che»
bei 60 Taler Lohn für guten Haus¬
halt gesucht . Meldungen in der
Expedition d . Bl ._

freundliches junges Mädchen z. Er¬
lern. d . Haushaltes schlicht u. schlicht
bei vollem Familienanschluß.

Offerten unter S . 328 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Ges . e. jg . Mädch . schl. «. schl. z.
Stütze d . Hausfr . in e. kl . Fam . in
Gernrode a. H. Leichte u. angenehme
Stell . Antr . 1 . März od . April . Gest.
Off, u . S . 399 a . d . Exp, d. Bl . erb.

Gesucht zum 1 . Mai ein erfahrenes
Mädchen oder junges Mädchen.

Fr . W . Krüger , Nadorsterstr . 45.

t ein tncht. KslMtkm.
Offerten unter S . 33V an die

Geschäftsstelle d . Bl.
Eine perf. erfahr , u. eine angehende

Köchin mit guten Zeugnissen suchen
zusammen Stellung in einem Kurorte.
Offert, unt . R . G . postl. Oldenburg.

Zu vermieten zum l . April bezw.
1 . Mai die an der Ackerstraße Nr . 8
belegene freund !. Unterwohnung
mit Wasserleitung und Garten.
__ Ackerstraßc 8 oben.

Ges. aus sof . ein Mädchen i. Alter
v . 15 — 18 Jahr ., am liebst , v . Lande.
Schröder » Osternbnrg , Nordstr. 9.

Dil
für Herren u . Damen durch Häusl.
Tätigkeit, Schreibarbeit , Adressen-
nachw., Vertretung rc. Reell. Verd.
täglich bis 30 Mk.

Erwerbszentrale in Würzbnrg.
Gesucht für eine Ossiziersfamilie

nach Thüringen z. 1 . Mai ein besseres
Mädchen für Küche u . Haus . Gehalt
50— 60 Taler . Nachzufr. Gottorpstr . 10.

Colmar . Suche per sofort einen

ordentlich . Knecht
oder Arbeiter zu mieten.

Wilh . A . Freels.
Neuenburg . Zum baldigen An¬

tritt suchen wir

H—H IW. Arbeiter
zum Graben von weißem Torf,

von Regele !« L Ohmstede.
Gesucht zu Ostern oder früher

1 Lehrling
mit gute » Schulkenntniffe «.

LwU Noltv,
Gottorpstr.

Neuenburg . Wir suchen für das
von uns zu errichtende Torswerk zum
1 . März ds . Js . einen tüchtigen, im
Betriebe erfahrenen

Leikev.
von Regelet « L Ohmstede.

Berne.
Gesucht zum 1 . Mai ein erfahrenes

junges ALüvdsll
gegen Salär.

Frau Kaufmann Janssen.
Gesucht z. 1 . Mai ein ers. Haus-

mädch. Frau vr . Scheer , Gottorpst.2.
Streek b . Sandkrug. Zum 1 . Mai

suche ich für meinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein

tiichtigeS .
_ Frau Dammerman «.

Seefeld . Für einen kleinen bürger¬
lichen Haushalt wird aus Mai d . I.

ei» JitlWich»
gesucht . Nähere Auskunft erteilt

S . vou Notiisll.
Seefeld . Für einen bürgerlichen

Haushalt in der Nähe einer Stadt
suche ich zu Mai ein

ttsabttiles WsmWil.
S . vov ülsikoll.

Gesucht
zur Führung meines Haushaltes mit
zwei Kindern eine ältere , rechtliche
Person.

Joh . Hinrichs , Nordenham,
Hafenstraße 8.

Suche zum 1. Mai ein
tüchtiges «Hausmädchen.

Werten «nt. S . 317 an
die Geschäftsstelle d. Mattes.

Zu Ostern ein Zixer Junge als
Lehrling für meine Konditorei ge¬
sucht. Hölbes Konditorei,

Bremen , Obernstraße 12.
Gesucht ein tücht. Mädchen s. Küche

u. Haus s. FrauPast . Baars , Vegesack.
Hier zu melden Haareneschstr. 38 oben,
nach 8 Uhr abends._

. Alleindienen . - Wäsche ausgegeberü
Amalienstraße 9.

Für meine Tabak - Fabrik suche
ich zu Ostern einige Jungen.

Th . Troebner.

Suche per 1 . Mai ein nettes
sauberes, akkurates

ZLLÄvLLSZr
für Küche und Haus bei gutem Lohn.

Bei persönlicher Vorstellung wird
Reisegeld vergütet.

Frau Julius Borgt,
Bremerhaven , Lloydstraße 9 H.
Wilhelmshaven . Suche für meine

14jährige Tochter zum 1 . Mai im
feineren Haushalt Stellung , wo sich
dieselbe rn jeder Weise ausbilden
kann. Familienanschluß Bedingung,
etwas Salär ist erwünscht.

H. Tönjes , Bauunternehmer.
Anmeldungen bei Frau H . Biel,

Donnerschweerstr. 16 , Färberei.
Zum 1 . Mai für einen kleinenHaus»

halt ein gesundes zuverl. Mädchen
sür Küche und Haus , das mit der
Wäsche selbständig fertig werden kann.
Frau Mummt ) , Moltkcstr. 4. (1. Et .) >

Zum 1 . Mai d . Js . e. gewandten
Knecht von 18—20 Jahren und ein
tüchtiges Mädchen für Haushalt und
Landwirtschaft . D . Henjes,

„Ammerländ . Hof."
Grostenmeer -Moorseite . Gesucht

aus Mai er. ein zuverlässige«

Knecht.
_ _ Gerh . Gebken.

Gesucht sür kleinen Haushalt zum
1 . Mai ein gut empfohlenes, tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Professor Beyersdorff,
Roonstr . 20.

Oldenburg . Suche aus svsorl em
ordentliches Dienstmädchen , am
liebsten vom Lande, od . ein Stunden«
mädchen.

Gust . Märtens , Langestr . 84.
Zum 1 . Mai ein Mädchen sür

Küche und Haus.
_ W . Haase » Langestr . 46.

Kii-ersriiilei«, We»,
Stubenmädchen , Jungs , bildet die
Fröbelschnle , Koch- , Haushaltungs¬
schule und Kindergarten , Berlin»
Kochstrasie12 , in2 —6monatl. Kursus
aus . Jede Schülerin erhält wieder¬
holt Stellung , ebenso junge Mädchen,
welche nicht die Anstalt besuchen . Aus«
wärtigen billige

'
Pension. Prospekt

gratis . Herrschaften können jederzeit
engagieren.

Vorsteherin Klara Krohmanu.
Suche zu Ostern sür mein

Kolonialwarengeschäft einen
Lehrling.

Li . LZoÄe , Heiligeng.ftr. i6'
Z . 1 . Mar ein klein . Hausmädch.

Frau Mathilde Hoher,Bismarckst . 18.
Gesucht zu Mai von einzeln. Dame

ein älteres Mädchen , das gut und
selbständig kochen k. Etwas Hausarb.
ist zu verricht. Anfangsgeh . 90 Tlr.
Gute Zeugn . ers. Ofenerstr . 14 , ob.

Hof von Oldenburg.
Gesucht zum k Mai ein gewandres

junges Mädchen,
welches evtl, auch in der Wirtschaft
aushelfen kann , gegen Salär . Ferner
einen jüngeren Knecht
für leichte Haus- und Gartenarbeit,
hoher Verdienst.

G . Ahlers.
Eversten 111 . Gesucht zum 1 . Mai

ein kleiner Knecht.
H . Schütte.

Penfionen.

klMr sm ksrr.
Erholungsheim und

Praktisches Haushalts - , Kochlehr«
und Fortbildungs -Pensionat

für Familie und Berus . Sprachen,
Konvers., Wissensch ., Musik, Malen,
Jndustnesächer , ff . Verpflegung. Näh.
Prospekt. Haus mit Garten , gr.
Spielplatz . Unterrichtsfächer wähl«
frei. — M . von Alm . ^

In einer Familie , deren Sohn die
Prima der hiesigenOberrealschule be¬
sucht , findet zu Ostern . em Schüler
angenehme Pension.

Offerten unter S . 327 an dis
Exped. d . Bl ._

M Lnili, ins : nu -Ltn ^niEuauu L. ,jktvl «ek. Ktikttimsriua und Le««« «. SSari . LüxmSurg,



237

S. Beilage
M 81 der „Nachrichten fiir Stadt Md Land" vomDienstag, de» 86. Januar

Aus dem Kroßherzoglmn.
G«r »«chdni « unserer mtt «»rr «sp»nden,,eichen rersehenen Ortrtnnlherichi»Mnurmitgennuer Q»elen«n-«te -estnttet. Mitteilunten und LeriLv

ü»er lnlnl« Werieouuutg « And der Nednttidu stet« » ilkmunea.
" Oldenburg , 26. Januar.

* Eine interessante Entscheidung inbetr . der Fleisch¬
beschau wird dem „ Jev . Wocybi . " mitgeleiit: In einer Gemeinde
unseres Landes kam ein Weidetier zu Schaden , so daß
vom Besitzer des Tieres ein Tierarzt zur Untersuchung
hinzugezogen wurde . Der Tierarzt ordnete die Schlach¬
tung an und führte auch, die Fleischbeschau aus , obgleich
er in diesem Bezirk nur die Ergänzungsschau ausübte,
sonst aber ein Laienbeschauer für die Fleischbeschau
bestellt war . Die vom Tierarzt geübte Fleischbeschau war
nicht zulässig , da in diesem Falle nur der bestellte Fleisch¬
beschauer des Bezirks zuständig war . Die Entscheidung,
die vom Staatsministerium, Departement des In¬
nern , herbeigeführt wurde , sagt folgendes : „Der Tierarzt
war nur befugt , die Beschau bei dem notgeschlachteten Tier
auszuüben , wenn er das Tier in Behandlung gehabt und
die Notschlachtung wegen einer Krankheit , die die Zu¬
ständigkeit des Larenfleischbeschauers ausschloß , angeordnet
hätte . Die Auffassung , daß der Tierarzt in den Bezirken,
in denen ihm die Ergänzungsschau übertragen ist, auch
für die ordentliche Beschau zuständig sei, beruht aus einem
Irrtum . Die Befugnis könnte ihm nur in der Form bei¬
gelegt werden , daß er zum Stellvertreter des ordentlichen
Beschauers des betreffenden Bezirks bestellt würde . Es
ist auch zulässig , Tierärzte zu Stellvertretern der Beschauer
für bestimmte Fälle zu bestellen , beispielsweise für
die Untersuchung solcher Tiere , zu deren Behandlung sie
zugezogen werden ." Aus dieser Entscheidung des Staats¬
ministeriums geht also hervor , daß bei verunglückten Tie¬
ren , bei denen die Notschlachtung vorgenommen wurde , die
Fleischbeschau stets von dem bestellten Fleischbeschauer
des Bezirks ausgeführt werden muß , oder von dem amt¬
lich bestellten Stellvertreter desselben.

* Oldenburger Turnerbund . „Ett geiht nix öwer de
Gemütlichkeit, wenn de OUenborger Turner up de Kohlfahrt
geiht. " Dies war der Sinnspruch derjenigen Mitglieder des
Vereins , die die vorgestrige sog . Kohlfahrt , die 34. Winterturn¬
fahrt mitmachten, und daß wir hierin recht gehabt haben,
zeigte die große Beteiligung von 110 Turnfahrtlern . Das
leichte Frostwetter war zu dieser Tour wie geschaffen , so daß
man es sich nicht besser wünschen konnte. Mit dem 8 Uhr-
Zuge wurde zunächst nach Loy gefahren und von hier der
annähernd 21 Kilometer weite Marsch nach Braks angetreten.
Um 9 ' /« Uhr war Großenmeer und um 11 Uhr Oldenbrok
erreicht, wo nach dem strammen Marsche das beim Wirt
Schwegmann eingenommene Frühstück vorzüglich mundete.
Nach kurzer Rast ging es weiter über Logemannsüeich gen
Brake, welches man um V« vor 1 Uhr erreichte, um dort im
Zentralhotel bei Eilert das oldenburgischeNationalgericht , den
braunen Kohl, zu sich zu nehmen. Tie hufeisenförmigeTafel zierten
große Kohlpflanzen, nach demerfrischendenMarsche schmeckten bei
flotter Bedienung Kohl, Rippen , Speck, Schinken, Wurst und Pinkel
trefflich, und das einfachendeutschen Turnern fast verschwenderische
Mahl um so besser , als auch je Mann eine halbe Flasche
Wein verabfolgt wurde, welchen Luxus sich die Turner nur
auf dieser Tour gestatten ; daß verschiedene Teilnehmer, als
gleichzeitige Mitglieder des Mäßigkeitsvereins , den Wein
mit Wasser mischten, ist vielen unverständlich geblieben. Nach¬
mittags begab sich ein Teil nach Hammelwarden zur Be¬
sichtigung des auf dem Kirchhofe das. befindlichen Denkmals
des Admirals der ersten deutschen Flotte , Brommy , während
andere den Braker Pier besichtigten, woselbst gerade 4 große
englische Getreidedampfer lagen, deren einer eine Länge von
ca. 140 Schritt hatte und 6000 Schiffs-Tons faßte . Um
Vs6 Uhr begann im Zentralhotel bei Beteiligung des Braeer

Kleines Jeuiüeton.
Theater und Musik.

— Die russische Nationalhymne — eine
deutsche Komposition. In der „Russk. Musykale
Gaseta " liest man : Allgemein wird angenommen , daß A.
S . Lwow , der einst Direktor der Petersburger Hofsänger-
Kapelle war , die russische Nationalhymne komponiert habe.
Die Hymne soll am 11. Dezember 1833 entstanden sein . —
Lwow ist aber unbedingt nicht der Autor der bekannten
Melodie , was übrigens gerüchtweise schon längst bekannt
war . Er hat einfach' eine fremde , schon fertige Melodie
benutzt . In unserer Sammlung von Märschen findet sich
eine alte gedruckte Partitur des Marsches 94 aus der
„Sammlung königl . preußischer Armeemärsche , Samm¬
lung II , Geschwindmärsche"

. Der Marsch ist betitelt : „Ge-
schwindmarsch aus Petersburg vom Reg . Preobrashenski,
komp. von Haas .

" Das Trio des Marsches ist vollständig
identisch mit dem Motiv der Volkshymne , sobald das
Trio nur langsam gespielt wird . Bei den Erben des ersten
Herausgebers angestellte Nachforschungen ergaben , daß der
Marsch , zwischen 1820 und 1822 gedruckt wurde . Es ist
also tatsächlich festgestellt , daß , als Lwow die National¬
hymne „komponierte "

, das Motiv derselben in dem von
Haas komponierten Marsche schon 10 oder 12 Jahre ge¬druckt vorlag . Ferdinand Bogdanowitsch Haas , geb. 1787,
gestorben am 18. Oktober 1851, war Kapellmeister des Pe¬
tersburger Garderegiments . — Auch die Marseillaise ist
bekanntlich deutschen Ursprungs.

— Die Moral d er S ch au sp i elerin. Wie aus
Paris berichtet wird , wurde vor einigen Tagen ein bemer¬
kenswertes Urteil in der Angelegenheit von Mlle . Made¬
leine Carlier gefällt , gegen die Berny , der Direktor des
„Thsatre des Mathuris "

, geklagt hatte . Sie hatte sich
geweigert , die ihr zuerteilte Rolle in dem Stück La
fleur d 'Annam " zu spielen , weil das Kostüm , das sie auf
der Bühne tragen sollte , indezent wäre . Ter Direktor
verlangte eine Geldstrafe von 1000 Fr . wegen Kontrakt¬
bruchs . Das Gericht hat Mlle . Carlier die Entscheidung
gegeben, sie möge sich bereit erklären , die Rolle zu spie¬len , unter der Bedingung , daß sie nicht zu einem Kostüm
genötigt werde , das den Anstand verletzt , und hat Bernys
Forderung abgewiesen . Uebrigens hätte Berny , um sich

Turnvereins die Festkneipe unter der vewährten Leitung des
Oberturnwarts Dümeland, indem er dieselbe durch eine
humoristische Ansprache eröffnete. Das erste Hoch , vom Ober¬
lehrer Böttger hiers. ausgebracht, galt unserem Kaiser zu
feinem bevorstehendenGeburtstage ; Ratsherr Propping feierte
den Braker Turnverein , worauf Weinberg- Brake erwiderte.
Bei Musik und Solovorträgen bewährter Kräfte beider Ver¬
eine , sowie Chorgesang der von Oldenburger Turnern 8 neu
gedichteten Kohlliedern, welche jeder als Andenken erhielt,
entwickelte sich eine famose Stimmung , sodaß die
diesjährige Kohlfahrt sich ihren 33 Vorgängern würdig an-
r .iht . Der 8l/z Uhr - Zug führte die Turner wieder in die
Residenz zurück . Schließlich mag nicht uuerwähm bleiben,
daß neben den beiden jüngsten Turnern von 17 Jahren die
beiden ältesten und noch turnenden 67jährigen Mitglieder
Propping und Wieting die Tour zu Fuß zurückgelegt haben
und zwar elfterer von Großenmeer und letzterer von Loy aus,
jedenfalls ein Zeichen , daß Turnen den Körper jung und
geschmeidig erka ten.

" Abfuhrwesen . Am nächsten Freitag , abends 8 Ubr,
findet in H . Dieks Wirtschaft an der Ofener Chaussee eine
Versammlung der Beteiligten statt , in der man zu der
Abfuhrsrage Stellung zu nehmen gedenkt . Wir verweisen auf
die bezügliche Einladung zu dieser Versammlung , überschnellen:
„ Abfuhrwefen betreffend" , im Inseratenteil der heutigen
Nummer dieses Blattes.

* Turnverein „Jahn " , Oldenburg . Die diesjährige Kohl¬
fahrt des Vereins findet nächsten Sonntag , den 31 . Januar , statt.
Der fast einstimmig gefaßte Beschluß, als Ziel Dreibergen zu wählen,
ist jedenfalls ein Beweis , daß die vor drei Jahren nach Drcibergen
gemachte Kohlfahrt noch allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung

.ist. Wenn auch manche damals über die aufgewcichten Wege in Mans¬
holt und Gristede schalten, wenn auch mancher „ verlor im Sumpf
Ltiefel (Gummischuhe) und Strumpf " , so wurden alle für die aus¬
gestandenen Strapazen durch das vorzügliche Mittagsmahl entschädigt.
„ Mutter und Walter Feldhus " lieferten ein Nationalgericht , das an
Qualität und Quantität nichts zu wünschen übrig ließ ; der ver¬
wöhnteste Kohlvertilger wurde vollauf befriedigt . Der jetzige Besitzer
von Dreibergen , Herr Ohmstede, wird jedenfalls ein gleiches Mahl
liefern , das verbürgt schon der gute Ruf , den Herr Ohmstede im
Lause des vorigen Sommers erlangt hat . In diesem Jahre geht die
Tour über Wechloy, Ofen, Kayhauserfeld , längs des Sees die neue
Chaussee nach Dreibergen . Der Abmarsch erfolgt morgens Präzise
8 '/, Uhr vom Vereinslokale „ Hotel zum Lindenhof " . Abends findet
in Gemeinschaft mit den Turngcnosstn aus Zwischcnahn in Meyers
Hotel ein Kommers statt , an welchem sich auch die Turner des Turn¬
vereins vor dem Haarentor , welche ihre erste Kohlsahrt nach Edewecht
unternehmen , beteiligen werden . Das Dampfroß wird die Kohl-
turnsahrtler um 9 Uhr wieder nach der Residenz bringen . An¬
meldungen zu dieser Tour nimmt Obcrturnwart Busch , Achternstraße
Nr . 5, entgegen . <S . auch die Annonce in heutiger Nummer .)

* Der Marinederein wird in diesem Jahre am 12 . Febr.
den Geburtstag des Kaisers durch Kommers im Kaiserhof
feiern. Eine Anzahl seiner Mitglieder wird Sonnabend , den
30. d. M ., an der Ka scrfeier in Wilhelmshaven teil-
nehmcn.

* Die dicke Eiche in der Nähe des Everstenholzes,
deren Aller man auf 800 bis 1000 Jahre taxierte, ist gestern
von Zimmerleuten uiedergelegt worden. Stamm und Aeste
waren bis zum Wipfel hin im Innern vollständig morsch und
vermulmt ; man muß sich wundern , daß der alte Recks so lange
Sturm und Unwetter zum Trotz seine Stellung behauptet hat.
Gar leicht aber hätte dieser massige Koloß noch ein großes
Unheil anrichtcn lönnen, wenn er zur Unzeit gefallen wäre.

L . Naturheilverein . Am Freitag dieser Woche feiert
der Verein in den Sälen dcs Ziegello s sein 11 . Stiftungsfest.
Nach den Vorbereitungen darf wieder ein srohe-S Fest in
Aussicht ' estcllt werden. (Näh res siehe Annonce. )

-o . Ein sehr bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
gestern morsen gegen 1l Uhr aus dem Zimmerpiatze des
Herrn G . Mönnig an der Nadorsterstraße : Der Zimmerer
Westie siel sehr unglücklich von einem Gerüst. Es wurde Dr.
Schmidt zur Unfal !stade g rufen, der den ersten Notverband

zu rechtfertigen , nur das Kostüm vorzuzeigen brauchen , was
er aber nicht getan hat . Wahrscheinlich glich es dem Kostüm
des Königs in Fuldas Talisman.

— Napoleon und sein Sohn. Bei Ollendorf in
Paris erscheint jetzt ein neues Werk von dem bekannten
Historiker Frederic Masson „ Napoleon st sau üls " . Den
Gegenstand seines Buches gibt der Verfasser m folgender
Stelle seines Vorwortes an : „ Ter Sohn Napoleons gilt nur
durch seinen Vater ; man empfindet nur deshalb Mitleid für
ihn, weil er der Sohn des „Mannes " ist. Er hat keine Rolle
gespielt, keine Wirkung aus die Menschheit ausgeübt . Man
sucht Napoleon in seinem Sohn ; die Verbindung zwischen
beiden Wesen ist für die Geschichte wichtig. Es gilt also, die
Folgen zu studieren, die das Gffühl der Vaterschaft aus den
geistigen Zustand , die P .äne und Handlungen Napoleons
hervorgebracht hat , und umgekehrt bei seinem Sohn die
Wirkungen des kindlichen Gefühls . " Der Verfasser veröffent¬
licht bereits ein interessantes Kapitel , das den Vorbereitungen
gewidmet ist , die der Geburt des Königs von Rom voran¬
gehen . Die Hofmeisterin ist bestimmt, die Amme ist gewählt,
das Personal zum Dienste des Prinzen rekrutiert. Man hat
seine Gemächer, sein Mobiliar , seine Wiegen vorbereitet. Aber
das ist noch nichts . . . Zum Gebrauch des königlichenKindes
sind alle Geräte aus Silber , das in Feuer vergoldet ist , eine
große Schale, deren Henkel mit ziselierten Cherubimköpsen
geschmückt sind, eine Wafferkanne mit Kameensries ; ein
Waschbecken , dessen Rand mit Blätterverzierungen geschmückt
ist, eine Schale mit zwei Henkeln, Tasse, Fleischtopf, em paar
Leuchter, Schüsselwärmer, Kochkessel , kleine Kaffeemaschine,
Bettwärmer ; alles ist von Biennais , der 8316 Fr . fordert.
Für die Möbel hat der Kaiser 64000 Fr . bewilligt ! Ebenso
ist die Aussteuer für das Wochenbett und das Wickelzeug
vorbereitet. Für die Aussteuer des Wochenbettes hat
der Kaiser einen Kredit von 100000 Fr . eröffnet,
was nach der für die Königin Marie Anioinette ge¬
lieferten berechnet wurde, deren erstes Wochenbett 100000 Fr .,
außer dem Spitzenbett, kostete , während die anderen außer
dem Beit 145000 bis 170000 Fr . kosteten . Der von Atme,
de Lucay bestellte Trouffeau für das Wochenbett enthält
z . B . zwei Unterjacken aus englischem Tuch und zwei aus
Spitze zu je 1500 Fr . und zwei Hauben aus Tuch und zwei
aus Spitze zu je 600 Fr . Ter Gesamtpreis dieser Ausstattung
beträgt 100. 155,46 Fr . Um ihn zu verstehen, muß man die

anlegte ; dann wurde der Verletzte mittels Tragkorbes zum
Peter - Friedrich-Ludwig-Hospital geschafft . W . ist verheiratet.

* Borbeck , 25. Jan . Die am 17 . Januar im Vereins¬
lokale ( Fr . Harms Gasth .) abgekaltene Generalversammlung des
hiesigen Kricgervereins mar recht gut besucht . Der Haupt¬
punkt der Tagesordnung war die Neuwahl des Gesamt¬
vorstandes. Sie ergab folgendes Resultat : Joh . Helmers
erster Vorsitzender, Stellvertreter H . Warnken , erster Schrift¬
führer G . Welken, Stellvertreter G . Lüschen , Kassensührer
Joh . Engclbart . Zu Fahnenträgern wurden gewählt : G.
Siemen , Stellvertreter Joh . Hilmer , Fahnenjunker G . Diers
und H . Wiemken, Stellvertreter F . Pothoff , als Vereinsbote
Joh . Claußen . Die Rechnungsablage zeigte einen Ueberschuß.
Kaisers Geburtstag soll am 31 . Januar durch einen
Ball gefeiert werden. In der Fastenzeit wird der Krieger¬
verein mit dem hiesigen Gesangverein zusammen einen
Gesellschastsabend veranstalten.

^ Ovelgönne , 25. Jan . In der vom Oldenburgischen
Wesermarsch-Herdbuchverein auf Freitag , den 22. d . M ., beim
„Hotel zum König von Griechenland" augesetztenVerteilung
der Angeldsprämien für die bei den Nachkörungen im
Monat Januar d . I . aus dem Hanptbezirk Brake ausgesetzten
Stiere waren von 22 ausgesetzten Tieren 15 zugeführt, und
erhielten hiervon an Prämien : die erste Prämie von 200 Mk.
der Stier „ Bolha " Nr . 14235 des A . E . Fuhrken-Schweiburg;
eine zweite Prämie von 175 Mk. : der Stier „Parolus"
Nr . 14216 des Aug. Wulff -Frieschenmoor, der Stier
„ Prigamus " Nr . 14285 des H . Bohlken-Absen, der Stier
„ Pintus " Nr . 14204 des M . Haase-Frieschenmoor; eine dritte
Prämie von 150 Mk. : der Stier „ Nubao II " Nr . 14210 des
Gust. Wuls - Frieschenmoor, der Stier „Markgraf X " Nr . 14324
des Hinr . Becker -Binnenan ; eine vierte Prämie von 125 Mk.:
der Stier „Pilot " Nr . 14236 des Joh . Damken-Schweiburg,
der Stier „ Nothar IV " Ne. 14268 des H . Ahting -Schmalen-
fleth; eine fünfte Prämie von 100 Mk. : der Stier „Dewetll"
Nr . 14198 des Fr . Ficke -Strückhausen, der Stier „Paladin"
Nr . 14292 des D. Ahlhorn- Hartwarderwurp , der Stier
„ Mohamed II " Nr . 14211 des Wilh . Dettmers -Frieschenmoor,
der Stier „Mocha III " Nr . 14212 des Wilhelm Busch-
Frieschenmoor.

* Westerstede , 25. Jan . Das gestern vom Gesangverein
„Concordia" im Vercinslokale (Bahnhoss -Hot -. l) unter Mit¬
wirkung von Mitgliedern der Kapelle des oldenb. Dragoner-
Regiments veranstaltete Konzeri erfreute sich eines äußerst
zahlreichen Besuchs. Die unter der vorzüglichen Leitung des
Herrn Lehrer Pollmann in äußerst schneidiger und exakter
Weise vorgetragenen Gesänge fanden bei dem Publikum den
größten Beifall , was dieses durch die Beifallsbezeugungen
bestens kundgab.

* Seessld , 23. Jan . Wohl seit langen Jahren sind im
geräumigen Saal von Gerhd . Woges Hotel Hierselbst nicht
so viele Festteilnehmer vorhanden gewesen , als solches
vorgestern ans Anlzß der Feier des 2 4 . Stiftungs¬
festes des Seeselder Turnvereins der Fall ge¬
wesen ist. Nicht allein aus hiesiger Gemeinde war das
Publikum äußerst zahlreich vertreten , sondern auch aus
der Umgegend . Auch hatten sich etwa 25 Turner von Abbe-
Hausen, Esensham , Schwei und Stollhamm eingefunden.
Nach einer Ansprache wurden zunächst Freiübungen vor¬
geführt und fand dann ein Geräte - und Kürturnen statt.
Es wurden mehrere recht schwierige Hebungen vorgesührt.
Im allgemeinen sah man sogleich aus den Leistungen , daß
die Turner vorher eifrig und zahlreich tätig gewesen
waren und in der Turnerei sich gegen die Vorjahre er¬
heblick vervollkommnet haben . Es folgte nach dem Turnen
ein Kommers , der durch mehrere kleine Bühnenstücke, durch
Reden und Chorlieder sehr zur Einführung der gestesstim-
mung beitrug . Bei dem hierauf folgenden Balle zeigte sich
namentlich bei der jüngeren Generation eine rege Tanz¬

wunderbare Wäsche sehen , mit Valenciennes besetzt, alles
paffend zu einander gearbeitet ; eine Fußbettdecke kostet z. B.
5826 Fr ., ein Frisiermantel 3669 Fr . Dazu kommt das von
Lesueur gelieferteBett für 120,000 Fr ., das ganz aus Alencon«
spitzen gearbeitet ist unv deshalb so teuer ist, weil nie so große
Stücke aus Alencon gearbeitet wurden. Es hat vier Vorhänge,
sür das Kopfbrett zwei Ueberzüge, die Fußbettdecke, den Kopf¬
kissenbezug , den Bezug sür das Pfühl , den Volant für den
Fußkranz des Bettes und die Garnituren der Vorhänge . Um
jedes Stück zieht sich eine Guirlande aus Lilien ; die Festons
sind dicht mit Bienen besetzt, in den Ecken sieht man Zahl
und Krone. Marie Luise wollte dies Bett aber nicht gebrauchen
und hat das Spitzenbett nach der Hochzeit nach den Tuilecicn
bringen lassen. Die Hofmeisterin durfte sür das Wickelzeug
und den Trouffeau 100,000 Fr . ausgeben ; die genehmigte
Summe wurde aber um 20.000 Fr . überschritten. Mme.
Minette lieferte 50 Dutzend Windeln aus Batistleinwand,
36 Dutzend aus Pikee, Dimity , wattiertem und gefüttertem
Perkal , 26 Dutzend Hemden aus Batist mit Valenciennes,
Mechelner oder Brüsseler Spitze besetzt ; 25 Dutzend
Jäckchen aus Dimity , einfarbigem oder am Halse gestickten
Perkal , aus Pikee oder Trikot ; 12 Dutzend Fichus für die
Nacht, ebensovielTaschentücher, 9 Dutzend Häubchen, 4 Dutzend
Nachthauben aus gesticktem Perkal , 6 Dutzend aus Batist
oder gesticktem Musselin, 2 Dutzend Schuhe aus gesticktem
Pikee oder Perkal , sis Dutzend geflickte Schnürstiefel, 4 Dutzend
Laken zur Wiege usw. usw., alles zusammen für 40 000 Fr.
Da die Arbeit beschleunigt werden mußte, erhielten die
Näherinnen eine Gratifikation von 600 Fr . Die meist von
Lesueur gelieferten Spitzen kosteten 61 187 Fr . Darunter sind
zwei Epitzenkleider mit paffenden Pelerinen und Häubchen
sür 4000 Fr . ; zwei kleine Kleider zu 2300 Fr . ; eine Bett¬
garnitur zu 10 000, eine andere zu 9000 Fr ., zwei Garnituren
sür die Hängewiege von 1600 Fr . und 230 Ellen Spitze für
die Garnituren . Der Trouffeau für die Amme ist billig im
Vergleich mit den entsprechendenAusgaben der Vergangenheit;
sie bekommt ein jährliches Gehalt von 2400 Fr . Sie braucht
kein besonderes Kostüm zu tragen und behält ihr Pariser
Häubchen, das mit Valenciennes besetzt wird oder sür große
Tage mit Mechelner Spitzen. Der Reinlichkeit wegen trägt
sie die Haare kurz geschnitten, und das Schneiden kostet jedes¬
mal 12 Fr . ; an großen Tagen aber macht ihr der Friseur
sür einen Louisdor eine Frisur aus tausend Löckchen.



lust , die noch längere Zeit anhielt . Jeder Festteilnehnierwird jedenfalls noch längere Zeit an diese schönen Stunden
zurückdenken. Für den Turnverein ist der zahlreiche Be¬
such besonders erfreulich , weil daraus zu entnehmen ist,
daß der gute Zweck der Turnvereine und die Vorteile
des Turnens immer mehr und mehr Anerkennung finden.* Altenhuntorf , 25. Jan . Angeldsprämien-Verteilung
an Stiere betr . Am Sonnabend fand hier für den 3 . Haupt-
bezirk ins Oldmb . Wesermarsch-Herdbuch- Vereins die Ver¬
teilung der Angeldsprämien an Stiere statt . Von den aus¬
gesetzten 12 Tieren wurden folgende prämiiert : Mit je einer
1 . Prämie von 150 Mk . : I . „Primus " Nr . 14193 des Joh.Gebken-Großenmeer, 2 . „ Prinz " Nr . 14133 des C . Glüsing-
Hannöver . Mit je einer 2 . Prämie von 125 Mk . : 3 . „ Palatin"Nr . 14171 des Wilh . Harms -Oberreg?, 4. „Pustel " Nr . 14187
des Wich. Rogge- Großeumeer, 5 . „ MedardusIV " Nr . 14 158
des E . H . Koopmann-Altenhuntorf . Mit je einer 3 . Prämie
von 100 Mk . : 6 . „ Pompcjus " Nr . 14191 des L. Bunncmann-
Großenmeer , 7 . „ Pfeil " Nr . 14140 des C. Glüsing -Hannöver,8. „Nordmann Ü " Nr . 14157 des Joh Grnbe - Älteuhuntorf,
9 . „ Markgraf VI" Nr . 14141 der Denker und Schmidt-
Ranzenbültel.

sts. Brake , 25. Jan . In der am letzten Mittwoch abge-
hallenen gemeinschaftlichen Sitzung des hiesigen Kirchen¬rats und Kirchenausschusses wurde beschlossen , die
Kosten der neuen Heizungsanlage in der Kirche durch eine
Anleihe von 1000 Mk., tilgbar bis zum 1 . Mai 1911, zu
decken . Die Abrechnung über die Gemeiudepflege ergab eine
Einnahme von 891,68 Mk. und eine

'
Ausgabe von 866,83 Mk.,

Uebersquß mithin 24,86 Alk . An Zuwendungen und frei¬
willigen Beiträgen für geleistete Pflegedicnste sind 466 Mk.
eingenommen.

// Nordenham , 25. Jan . Die Strohzufuhren von
der Geest erfolgen in diesem Jahre nicht in dem Maße wie
in dem verflossenen. Im ganzen ist in den Marschen viel
Futter gewachsen , wobei auch noch in Betracht zu ziehen ist,
daß weniger Vieh aufgebunden ist, weil bis in die Winter¬
monate hinein die höchsten Preise für Hornvieh gezahlt wurden
und der Landmann jedes nur irgend entbehrliche Tier ver¬
kaufte. — Heu kostet hier pro Zentner 3 Mk. und darüber.
Die Winterfrucht , namentlich Gerste, steht sich bis jetzt sehr
gut an.

// Nordenham , 25. Jan . Große Quantitäten Eis
wurden vor kurzer Zeit von dem Butjadiuger Kanal ge¬wonnen . Außer der Fischereigesellschast erhielten auch die
kleinen Geschäfte ihren Bedarf . — Während einiger Tage bot
die weiter landeinwärts liegende Kanalslrecke den Schlitt¬
schuhläufern eine ausgezeichnete Eisbahn.

Aus benachbarten Gebieten.
Li. Geestemünde , 24. Jan . Schwere Besorgnisse

hegt man hier um bas Ausbleiben des Fischdampfers „ Togger-bank" , welcher am 6 . Januar zu einer Fangreise nach dem
Skagerrak in See ging und noch nicht wieder heimaekehrt ist.Man fürchtet, daß er einem bald nach feiner Abfahrt in der
Nordsee herrschenden Sturme zum Opfer gefallen ist . Die
„ Doggcrbank" fft im Jahre 1895 erbaut und hat 10 Mann
Besatzung. — Als Nachfolger des zum Direktor des Ger¬
manischen Lloyd zu Berlin erwählten Professors Pagel ist
Schiffbauingenieur Laas von der Schiffswerft Joh . C. Tecklen¬
burg A. G . Hierselbst zum 1 . April als ordentlicher Professor
für praktischenSchiffbau an die technische Hochschule zu Ber in
berufen worden.

Deutscher Aeichstag.
18 . Sitzung.

* Berlin , 25. Januar.
Am Bundesratstische Graf Posadowsky.
Auf der Tagesordnung steht an erster Stelle die

zweite Beratung des Etats des Reichstags.
Hierzu liegt eine vom Abg. Sattler u . Gen. eingebrachte

Resolution vor, in der für die Abgeordneten freie
Fahrt aus den Eisenbahnen und für die Dauer ihrer An¬
wesenheit in Berlin Anwesenheitsgelder, 20 Mk. pro
Tag , gefordert werden.

Abg. Tr . Pansche (natl . ) begründet diese Resolution.
Die Sache ist ja oft behandelt worden, so daß das letzte mal
der Abg. Fürst Bismarck dem Abg. Richter hat enlgegen-
halten können, er habe nichts Neues mehr Vorbringen können.
Ich muß es aufs lebhafteste bedauern, daß die Negierung
noch immer dem ausgesprochenenWunsche nicht nachgetommen
ist . In den Wählerkreisen wird es immer schwieriger,
Mandatare zu gewinnen, die die Lasten des Mandats auf
sich nehmen wollen. Durch die Diätenlosigkeit wird nur der
Berufsparlamentarismus gesteigert und ferner das Doppel¬
mandatswesen und vor allem der Absentismus . Es ist
traurig , daß monatelang von den Herren Journalisten ge¬
schrieben werden muß : Das Haus zeigte wieder sein gewöhn¬
liches Aussehen, leere Bänke rc. Es wird ohnehin immer
schwieriger, den Wahlkamps zu führen. Weshalb will man
die opferwilligen Elemente , die zur Uebernahme eines
Mandats bereit sind , aber aus ökonomischen Gründen dazu
nicht in der Lage, vom Reichstage fernhalten ? Weshalb
nimmt der Bundesrat so wenig Rücksicht auf den Reichstag?
Gegenseitige Rücksichtnahmeist für beide Faktoren von nöten,
wenn ein gedeihlichesZusammenwirken erzielt werden soll.

Abg. Gröber (Zentr .) : Der Bundesrat hat eine große
Unterlassungssünde begangen, daß er uns eine derartige Vor¬
lage noch nicht vorgelegt hat . Die Diätenlosigkeit hat wesent¬
lich die Schuld an der beständigen Beschlußunfähigkeit, ferner
an dem Ueberwiegen der preußischen Toppeimandate . Ich
kann es nicht verstehen, weshalb die Reichsregierung so wenig
Wert darauf legt, daß die süddeutschen Abgeordneten auch
vertreten sind. Der Reichskanzler erklärte, er persönlich sei
für dre Benulliguug der Diäten . Ja , wer sind denn die
schlimmen Regierungen , die immer im Bundesrat dagegen
find? Die bayerische , Ne württembergische, die badische , die
hessische sicher nicht, sie haben sich für Diäten ausgesprochen.
So muß es schon die preußische sein . Hat denn der Reichs¬
kanzler, der doch in naher Fühlung zum preußischenMinister¬
präsidenten steht, gar keinen Einfluß aus die preußische Re¬
gierung ? Soll denn das Preußentum im Reichstage herrschen?
Gegenwärtig sind im Reichstage 106 Abgeordnete, die als
Mitglieder des preußischenAbgeordnetenhauses Diäten beziehen.
Also diese sind bevorzugt. Und dabei soll cs bleiben? Das
ist Loch der reinste preußischePartikularismus . (Sehr richtig !)
Aber wir wollen eine Reichspolitik! (Lebhafte Zustimmung .)

Abg . Pfannkuch (Soz.) : Wir könnenuns den Ausführungen
der beidenVorredner vollständigaiischließeii . obgleich wir persönlich
gar keine Vorteile von Diäten haben. Wir fürchtendie Wahlkämpfe
nicht,wir kehrenimmer wiederverstärkt zurück . Wir wünschensogar

einjähistge Legislaturperioden , jedes Jahr soll der Abgeordnete
sein Mandat aus den Händen des Volkes empfangen. Man
würde dann manche Herren nicht mehr hier finden, die jetzt
hier sitzen. Wir sind aus allgemeinen Gerechtigkeitsgründen
für die Bewilligung von Diäten . Wir regen uns dabei aber
nicht sonderlich auf . Dagegen liegt uns am Herzen, daß unsere
vorjährigen Wünsche nach besserer Besoldung der Reichstags-
diener erfüllt werden. Vor allem müßte der Zustand beseitigt
werden, daß die Diener außerhalb der Reichstagszeit überhaupt
nichts bekommen . Meine Partei wünscht, daß den Reichstags¬
dienern wenigstens die Hälfte des Tagelohns während dieser
Zeit gewährt werde. Redner führt noch eine Reihe einzelner
Wünsche an, wobei er sich warm der Journalisten annimmt.
Er wünscht bessere Beleuchtung der Tribünen , Verbesserung
der Telepchnverbindung , Aubr .ngung von Klingeln von den
Tribünen nach den Redaktionszimmern . (Beifall auf der
Journalistentril üne.f

Präsident Graf Ballestrem erklärt, daß er Anregungen,
die aus der Mitte dieses Hauses an ihn ergehen, stets mit
Dank aunchme und alles tun werde, was geschehe » könne.

Abg. Gamp ( Np .) erklärt sich gegen die Honorierungder Reichstagsdiener während der reichslagsfreien Zeit . Das
widerspreche oem allgemein vom Staate geübten Grundsatz:
Keine Leistung ohne Gegenleistung. Er wünscht ferner Preis¬
ermäßigung für Soldaten für eine Besichtigung des Hauses.
In der Diätenfrage seien seine Freunde geteilter Meinung.
Er sei persönlich dafür , doch habe die Sache auch ihre schweren
Bedenken.

Abg. Dr . Wolfs (wirtsch. Vergg. ) tritt für die Resolution
des Abg. Sattler ein , namentlich im Interesse der süddeutschen
Abgeordneten. Der Grundsatz, jeder Arbeiter ist seines Lohnes
wert, müsse auch für die Reichstagsabgeordneten gelten.

Abg. v . Norman » (kons .) erklärt, daß seine Freunde in
ihrer überwiegenden Mehrheit

^
gegen Diäten , aber für Frei¬

karten auk der Eisenbahn seien . Die Gründe hierfür seien so
oft schon angeführt worden, daß er heute darauf verzichte.

Abg. Schräder (Fr . Vg . ) : Der deutsche Reichstag hat
Wohl das Recht, seinen Beamten auch im Sommer Gehalt
zu zahlen . Der Rechnungshof hat darin gar nichts drein¬
zureden , wir können also diese Sache ruhig dem Präsi¬denten überlassen . Unsere Haltung in der Diätenfrage
haben wir nichts geändert , wir sind natürlich für die
Resolution Sattler . Graf Bülow hat vorgestern sich im
Abgeordnetenhaus « als konstitutioneller Mann hingestellt,
weil er entsprechend dem Wunsche der Mehrheit dieses
.Hauses nicht den Mittellandkanal cingebracht hat . Wes¬
halb ist denn der Reichskanzler nicht ebenso konstitutionell
hier im Reichstage wie im preußischen Abgeordneten-
hause und kommt auch den Wünschen des Reichstages
nach ? (Sehr gut !) Herr Gamp hat behauptet , daß die
Konservativen mich gewählt hätten . Ich weiß nicht , ob
dies wirklich der Fall gewesen ist, jedenfalls zeigt die
Wahlstatistik , daß in vielen Wahlbezirken die Konserva¬tiven dem Sozialdemokraten ihre Stimme gegeben haben.

Abg . Müller -Meiningen (Fr . Vp . ) : Wir müssen endlich
dazu kommen , daß die Beschlüsse des Reichstags zur
Perfektion gelangen . Es ist uns geradezu widerwärtig,immer über dieselbe Sache sprechen zu müssen . Und
ist es nicht charakteristisch , daß der sonst so liebenswür¬
dige Herr Graf Posadowsky mit keinem Worte uns in
dieser Sache erwidert . ( Graf Posadowsky vertieft sich in¬
teressiert in die Lektüre eines Aktenstückes. ) Herr Gamp
bezweifelt es , daß Abgeordnete ihren Berus zu gunsten
ihrer Reichstagstätigkeit vernachlässigen . Nun , er möge
bei seinem alteren Parteifreunde Herrn v . Kardorff an-
fragen , der ja selbst das hier erklärt hat . Graf Bülow,
der freundliche Herr Reichskanzler , hat im preußischen
Abgeordnetenhause erklärt , er müßte mit der Mehrheit
gehen . Weshalb denn nicht hier ? Weshalb nur in dem
ans mittelalterlicher Basis beruhenden Abgeordnetenhause?
Gras Bülow ist kein Konsequenzenmacher . (Sehr wahr !)
Konsequent ist er nur in der Nachgiebigkeit gegenüber
den staatserhaltenden Parteien . Ich sehe in der Ver¬
weigerung der vom Reichstage verlangten Diäten nichts
als den Ausdruck des autokratischen Systems , das wir
überall bekämpfen müssen.

Abg. Dr . v. Südeknn » (Soz . ) beschwert sich über die
schlechte Beleuchtung und die zu geringe Anzahl der
Plätze im Schreibzimmer . Vieles zu wünschen lassen auch
noch andere Verhältnisse im Reichstage . Die Pfennig¬
fuchserei und die Trinkgelderwirtschast müßte endlich auf-
höven . Man müßte den Reichstagsmitgliedern , ebenso
wie es in Frankreich und England geschieht, mindestens
ein Büffet mit kalter Küche gratis zur Verfügung stellen.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Ich muß mir ver¬
sagen , aus die Gründe einzugehen , die hier für und
gegen die Anwesenheitsgelder geäußert sind . Nur die eineBe-
merkung möchte ich machen : Wenn der Bundesrat , der
andere Faktor der Gesetzgebung, an den verfassungsmäßi¬
gen Grundlagen des Reiches sesthält , so kann das Haus
hierin weder eine Unhöflichkeit noch den Ausfluß eines
autokratischen Geistes erblicken . Die Regierung in einem
förderativen Staate sind die verbündeten Regierungen.
Tie verbündeten Regierungen tragen daher auch die
Verantwortung . Bisher ist uns nichts bekannt geworden,
daß für die Gewährung von Anwesenheitsgeldern eine
sichere Majorität des Bundesrats vorhanden ist, und daher
muß der Wille der verbündeten Regierungen beachtet
werden . — Was die Frage der Eisenbahnkarten betrifft,
so will ich auf die betr . Musterung des Wg . v . Süde-
kum nur das bemerken , daß bei Fahrten zu Besich¬
tigungszwecken vom Reichsamt des Innern Wünsche stets
entgegenkommend behandelt werden . Ich kann Sie ver¬
sichern, wenn eine Anzahl von Mitgliedern des Reichs¬
tags den Wunsch hat , eine staatliche Anstalt , den Nord¬
ostseekanal, Arbeiterwohnungen zu besichtigen, ich gern
bereit bin , einen Beschluß des Bundesrats herbeizuführen,
daß Ihnen freie Eisenbahnfahrt bewilligt wird . (O , o ! bei
den Sozialdemokraten .)

Abg . Spahn (Zentr . ) : In dem Doppelmandate liegt
zweifellos eine Gefahr , vor allen Dingen auch bei den
süddeutschen Abgeordneten , die , wenn sie ein Mandat
zum Abgeordnetenhause haben , den Reichstagssitzungen
vollkommen fernbleiben : das wird zur Leschlußunfäyig-
keit zweifellos beitragen . Wenn eingewandt wird , daß
das preußische Abgeordnetenhaus auch Beschlußunsähigkeit
kenne, so ist das nicht stichhaltig , denn dort ist di : Be¬
schlußunsähigkeit eleu die Folge von Dcppelmandaten , da¬
durch, daß Preußen sich der Bewilligung von Anwesen¬
heitsgeldern zum Schaden des Reichsgeta fl -'ns wi e .setzt.— Redner wünscht , daß eine größere Anzahl von Äroeies-
zimmern eingerichtet werce ; es sei durch die Verlegung
der Präsidialwohnung jetzt Platz geworden.

Abg. Gothein (frs . Berg .) erklärt, wenn die Regierung,
wie der Staatssekretär sagte, an der Verfassung festhalte, so
dürfe sich die Regierung auch nicht wunder » , wenn seine
Partei bei der Finanzreform auch „an der Verfassung fest¬
halte. "

Abg. Arendt <Reichsp.) hält Diäten für dringend not¬
wendig, aber es bedürfe dafür Einiger Carlate . Die Geschäfts¬
ordnung müsse geändert, die Anzweifelung der Beschluß¬
fähigkeit erschwert werden. Eine zweite Kompensation müsse
darin bestehen , daß das Wahlrecht geändert werde zum Schutz
gegen betrügerische Wahlen.

Abg. Patzig (ntl .) erklärt, seine Freunde hätten die
größte Sorge , wie die 2 . Etatsberatung überhaupt zu E ide
geführt werden solle , wenn nicht Maßnahmen zur Sicherung
der Beschlußfähigkeit getroffen würden . Wenn die Regierung
die Diäten verweigere, so trage sie die Verantwortung dafür,
wenn die Geschäftssirhrung hier stocke und ersticke.

Abg. David (Soz.) und Werner (Antis.) treten eben¬
falls lebhaft für Diäten ein.

Damit schließt die Debatte . Der die Fahrkarten betr.
Teil der Resolution wird einstimmig und sodann die ganze
Resolution Sattler mit großer Mehrheit angenommen.

Es folgt der Etat des Reichsamts des Innern,
Titel Staatssekretär . Aus der Erörterung werden zunächst
alle diejenigen Gegenstände ausgeschieden, auf welche sich die
mehr als 20 zu dem T tel gestellten Resolutionen beziehen.

Abg. Trimborn (Ztr .) verbreitet sich zunächst über die
Notwendigkeit, im Krankenversicherungsgesetz das
Verhältnis zwischen Krankenkassen und Aerzten einer gesetz¬
lichen Regelung zu unterziehen. Er müsse ansragen , wie es
mit Ausdehnung der Krankenversicherung auf die Heimarbeiter
stehe.

Graf Posadowsky antwortet dem Vorredner , daß er
zwar einen Entwurf zur Krankenversicherung der Heimarbeiter
habe ausarbeiten lassen, daß sich hierbei aber herausstellte,
daß die Krankenversicherung derselben bis zur nächsten
Revision der Krankengesetze überhaupt verschoben werden
müßte. Eine Enquete der Handwerkerverhältniffe sei wegen
der hohe » Koie » verschoben worden.

Abg. Fischer - Berlin (Soz.) übt Kritik an der unzuläng¬
lichen Gewerbeaufsicht, vor allem versage die soziale Politik
beim Koalitionsrecht . Mit allen Mitteln suche man die
Arbeiterorganisation lahm zu legen , wie es sich in Crimmit¬
schau gezeigt habe. Alle schweren wirtschaftlichen Kämpfe
würden vermieden, wenn die Regierung ihre Pflicht täte.

Gras Posadowsky erwidert, seit Beginn der sozial¬
politischen Gesetzgebunghabe sich die ganze Lebenshaltung der
Arbeiter erheblich gehoben . Das Organisationsrecht würde
den Arbeitern niemand mißgönnen. Alsdann wendet sich
Redner gegen den sozialdemokratischenStaat ; es sei bei uns
auf sozialpolitischem Gebiet schon vieles geschehen , aber man
könne nur Schritt für Schritt Vorgehen . Ter Zehnstundentag
für Frauen sei beim Bundesrat Gegenstand der Erwägung.

Sachs. Geheimrat Fischer behält sich vor , über Crimmit¬
schau besonders zu antworten.

Hierauf vertagt sich das Haus ; morgen 1 Uhr : Fort¬
setzung . Schluß 6 ' /« Uhr.

« Land geeicht.
Sitzung der Strafkammer I des großh. Landgerichts

vom 23 . Januar , vorm . 1V Uhr.
Diebstahl im Rückfall.

Die Anklagebank besetzt der aus dem Gefängnis vorgeführte Dienst¬
knecht Johann August Friedrich Tobias ans Obenstrohe . Er hat
schon wiederholt wegen Diebereien die Bekanntschaft mit dem Gefängnis
und Zuchthaus gemacht. Nah seinem Geständnis entwendete er dem
Ziegelarbeiter Simon Koch in Kirchkimmen eine silberne Taschenuhr
aus dessen in einem unverschlossenen Kleiderschrank hängenden Weste.
Mit Rücksicht auf die erheblichen Vorstrafen des Angeklagten erkannte
der Gerichtshof auf eine weitere Zuchthausstrafe von 3 Monaten , zu¬
sätzlich zu der am 9 . April 1902 vom Landgerichte Aurich gegen ih»
erkannten Zuchthausstrafe von 1 Jahre 6 Monaten und der am 9 . Juli
1902 vom Landgerichte Oldenburg gegen ihn zusätzlicherkannten Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahre 3 Monaten , welche Strafen zur Zeit in Ver¬
büßung begriffen sind.

Schwererund einfacher Diebstahl.
Die jetzt in Untersuchungshaft befindlicheFabrikarbeiterin Franziska

Kraus aus Delmenhorst stahl aus einem Schranke, den sie mittels
eines falschen Schlüssels öffnete, im Winter 1902/03 der Fabrik¬
arbeiterin Rosalie UM in Delmenhorst drei Fünfmarkscheine und zwei
Zweimarkstücke, und am 12 . November 1903 der Fabrikarbeiterin Julia
Betzmar daselbst einen Fünfmarkschein. Die Diebin , welche geständig
ist, erhält heute eine Gesamtstrafe von 4 Monaten 2 Tagen Gefängnis,
aus welche 6 Wochen Untersuchungshaft in Anrechnung kommen. Die
Kraus trat den Rest ihrer Strafe sogleich an.

Die Körperverletzung
des Maurers Rudolf Röhrs zu Visbeck am 21 . April 1901 hat der
Haussohn Eberhard Hoffmann, wohnhaft auf der Heide bei Vis¬
beck, dadurch verschuldet, daß er dem Röhrs mit einem Taschenmesser
einen Stich in den Arm versetzte. Das Gericht sprach den Ange¬
klagten frei.

Wegen Betruges bezw . Beihilfe dazu
standen vor der Strafkammer 1 . der Korkfabrikant Aug. Diedrich
Minnemann in Delmenhorst , 2. der Geschäftsreisende Georg
Grumm in Bremen , 3 . der Versandmeister Carl Fluch te r zu
Arienheller . Die Angeklagten sollen die Arienheller Sprudel - und
Kohlensäure -Aktiengesellschaft dadurch, daß sie ihr eine Probesendung
besonders guter Korken schickten und dabei versprachen, daß die künftigen
Lieferungen dieser Probe entsprechen würden , zum Abschluß eines Ver¬
trages aus Lieferung von 2 Millionen solcher Korken veranlaßt haben,
obwohl sie von Anfang an die Absicht halten , der Probe nicht ent¬
sprechende, minderwertige Korken zu dem für die besseren Korken aus¬
bedungenen Preise zu liefern . Der Altiengesellschast ist dadurch ein
Schaden von 53,51 Mk. zugesügt. Diese Verhandlung dehnte sich lange
aus , da 6 Zeugen und 3 Sachverständige zu vernehmen waren . Das
Urteil des Gerichts lautete auf Freisprechung der 3 Angeklagten.

UM
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Anzeigen.
Holz-Verkauf

in Hurrel.
Am Donnerstag » 28 . Januar,

beabsichtigt der Unterzeichnete in
seinem Gehölz

W M . Ei
auf dem Stamm»
zu Schiffs-, Bau -, Wagen -,
Nutz- nnd Pfahlholz,

M mehrere starke B»W
M We»

meistbietend gegen Zahlungsfrist zu
verkaufen.

Das Holz steht aus festem Boden
in der Nähe der Oldenburg — Bremer
Chaussee.

Vor Beginn des Holz - Verkaufs
kommt eine Bandsäge mit zum
Verkauf. H . Claußen.

Heuland-
Verpachtung.
Großenmeer . Von hies. Pfarr-

ländereien werden

Freitag , - en 3 . Februar er.,
abends 6 Uhr,

in Ripken Gasthause Hierselbst
die vor Barghorn belegenen
5 Hämme „ Dobben", „Seesen¬
hülle" , „Kälberweide"

, „ Pferde¬
weide" u . gr. Hof, ca. 5, 6, l , 3
u . 4 Juck,

auf 2 Jahre wieder öffentlich meist¬
bietend verpachtet.

C . Hauke , Aukt.
Zu verkaufen ein amerikanisches

Billard.
H. Onken, Stau 10.

Süßrahm - Butter
feinster Tafelsorte, franko pr . Nach¬
nahme : 6 Psd .-Kiste Mk . 4 .—, Hoch¬
prima Mk. 4.30, 10 Pfd . - Kiste Mk.
6 .50, Hochprima Mk . 7.—. G . Reiß,
Domäne Bohozodzany pr . Dzieditz
(Schlesien) 25.

XL . 12 St . (Hahn ) 1903er la Lege¬
hühner ital . Rasse, garant . lebende
Ankunft franko Mk. 22,50.

Häßlich
sindalle Hautunreinigkeiten uHaut-
ausschläge . wie Mitesser , Finnen,
Gesichtspickel , Hautröte , Pusteln,
Blütchen re . Daher gebrauche man
nur : Steckenpferd-

KuM - TeerschNsel -Seise
von Bergmann L Co . , Radebeul,
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
a St . 50 Psg . in der Hof-Apotheke.

"MB

Vslrer
für Klavier.

Wiener Blut 1,80
Unter Palmen 1,80
Luna -Walzer 2,—
Am Elterngrab 1,20
Espana -Walzer 2,—
Ein süßer Traum 1,80
Schlitts chuhlänf . 2,—
Beefsteak-Walzer 1,—
I ŝs Louvsuirs 1,80
Ganz allerliebst 1,50
Tropische Blumen 1,80
Lysistrata -Walzer 1,80
Girl -Walzer 2,—
Zwei dunkleAugen 1,50
Kuß -Walzer 1,50
Schatz- Walzer 1,80
Seine Kleine 2,—
Maiblume 1,50
Rosen a . d . Süden 1,80
Silberwellen 1,25
OnentalischeNächte 1,50 j
Zur Rosenzeit 1,50
In lauschig. Nacht 2,—

Großes Lager
in Musikalien.

Sehr große Auswahl §
in Couplets,

Singspielen usw.
Vollständiges Lager
(über 12000 Nummern

der musikalischen
10 Pfennig -Bibliothek.)

IM »» Srsilei^
Oldenburg,

Haarenstraße 8.

ff'- -.z

Ein Posten

^sekeii Ml ! ksletok
Serie I jetzt 5,00 Mk., srijer 1Z—U
Serie II jetzt 7,50 Mk. , sriitzer ll- IS
Serie III jetzt 10,00 Mk. , Wer K- Ä Mk.

jetzt 3- 5 Mk. , früherbis« Mk.

p
.

p
. Kitter.

Wendukg, leMge8trs88e ?S.
M _ W

Auktion.
Paradies (Altenhuntorf) . Auf

meiner Stelle daselbst werde

Mlltllg , heil 8 . Februar er .,
nachm. 2 Uhr ans. :

1 trächtige Stute , fromm u . zugfest,
8 beste 3 - u. 2jährige können in

Futter
stehen

bleiben,

Ochien.
3 tr . Kühe , April

kalbend,
1 Rindstier,
6 tr . Säue , März ferkelnd,
« beste tr . Zuchtschafe,

ferner:
ca. IVO Nrn . Tannen u. Birken,

meist in Haufen,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Ein gutes Sofa äußerst

billig zu verkaufen.
Donnerschweerstr . 18.

Ein im besten Zustande
befindliches , noch fast neues
Wohnhaus mit Souterrain,
2 Wohnungen und großem
Garten (Bauplatz) an der
Georgstratze — angenehme
Lage — habe ich unter be¬
sonders günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen-

I . A . Behnke , Rstllr.»
Oldenburg , Theaterwall 11.

AllenGFremiben I und kann unfag.
meiner Fabrikate > baren Nutzen stif-
möchte ich eine ! ten. ^ Pastkarie
sicher intev
essterende
wichtige
Nachricht
zniendcn.
Reich und
arm , alle
meine Freunde
werden um ihre
Adresse gebeten.
Es^ lostet nichts

Msr
könnt
Kiiik?

mit genauer
Adresse ge¬
lingt , wei¬
ter ist gar

/ nichts nötig
BestenGruß

Euer Freund
der alte . Prak-
tikus G . -zückin Kolbrrgin
pomnirr «.

« -

Oldenburger Milch-
u. Mastpulver

Sl
erzeugt stets Freßlust , schafft starke»
Knochenbau , dient zur Beruhigungder Mutterschweine und erhält

alles Vieh stets gesund.
Pfund 0,80 in der Drogen - und

Mineralwasserhandlung von

Wtheker L . Sattler,
Haarenst r. 44 . Fernpsr. 536.
Zu verkaufen 2 hölzerne Bett¬

stellen , H . Ouke », Stau 10.

Das zur Konkursmasse des
Kaufmanns ZLomvML -U
hierselbst gehörende Warenlager soll iw Hause

Utniistrche K . Ä
zu herabgesetzten Preisen raschmöglichst aus-
verkaust werden.

Außer vielen Spielsachen sind namentlich
vorhanden:

Salontische , Rauchtische, Säulen , Knchen-
borten, Handtuchhalter , Paneelborten , Zi¬
garrenschränke, Etageren , Konsolen , Gewürz¬
schränke , Garderobenhalter , Schreibzeugs,
Photographie - Album , Photogr . - Rahmen,
Nippes , Figuren n. Vasen , Portemonnaies,
Zigarrentaschen , Hosenträger , Schreibmappen
Briefpapier , Schrubber , Beseu , Bürsten,
Messer und Gabel , Löffel , Tornister;

ferner : 1 Partie Emaillewaren nnd viele hier
nicht genannte Sachen.

Der Ans verkauf dauert nur bis
Anfang Februar.

Der Konkurs-Verwalter.
Rust . MSZ7SI7.

I««M - Verkauf.
Edewecht . Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der den Erben
der Witwe des Hausmanns Joh.
zu Jeddeloh in Jeddeloh I gehören¬
den, zu Osterscheps belegenen

Immobilien
ist anberaumt auf

Donnerstag,
den 4. Ieör . d. I .,

nachm. 2 Uhr,
in Carl Oltmers Gasthause zu
Osterscheps, wozu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der Zuschlag , wenn
annehmbar geboten , sofort erteilt
werden soll . Meinrenken.

Wehrder bei Berne. Habe zwei
trächtige Stuten

zu verkaufen.
SssiVS.

Julmbil-Verkauf.
Wtldeshausen . Die zur Konkurs¬

masse des Konditors und Bäckers
Johann Heinr . Clemens Schnittker
zu Wildeshausen gehörigen, au der
Wester- und Heiligengeiststraße be-
legcncn beiden

MH» - «. GcWfWiiscr
mit 6 ar 76 gm Haus -, Hofraum
und Garten , sollen öffentlich meist¬
bietend mit beliebigem Antritt durch
den UnterzeichnetenKonkursverwalter
verkauft werden.

Das an der Westerstraße belegene
Haus liegt an bester Geschäftslage
hiesiger Stadt.

Verkaufstermin findet am

Dienstag,
den 2 . Febr. d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Stegemanns Gasthof Hierselbst
statt.

Kaufüebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Rastede . Eine zu Bürgerselde
belegene

Besitzung,
gutes Wohnhaus , für mehrere Woh¬
nungen eingerichtet, und 2 Sch.-S.
Gartenland , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Haupt
am Mitt

keWWtcr-
Vmi»

Meümg,
e . V.

Ordentliche
Ansammlung

ittwoch, den 27. Januar,
abends 8 ' /« Uhr,

in der „Union.
"

Tagesordnung:
Aufnahme, Bericht, Entlastung,

Voranschlag, Wahl des Vorstandes
und der Revisoren, diesjähr . Jung¬
geflügelausstellung, Verschiedenes.

Der Vorstand.

^ vuLialls,
Wernburg.

Von Mittwoch , den 27. Januar ab:

Fortsetzungdes
Preisschietzeus

Preisverteilung am 1. Februar.
Nur Geldpreise.

Der Schießmeister.

« GTSSSTGSG « »

Achtung : : :
tzanmonis , Wriibiirg.

Die 2 . Eskadron Oldb . Drag .-
Regts . Nr . 18 feiert den Geburts¬
tag Sr . Mas . des Kaisers durchM "

Kuuzert, AuWulM
und

AsU
'

Ball
'
MH

am 27 . d. Mts . in den Sälen der
„Harmonie " in Osternbnrg , wozu
Damen freundlichsteingeladen werden.

Anfang 8 Uhr.
2 . Eskadron.

Zu verk . ein Bullenkalb . Burgstr . 8.

MM
MW88KNM1.

Mittwoch , den 27. Januar,
zur Feier des Geburtstages Sr . Maj.

des Kaisers:

des 2 . Bataillons,
wozu die Damen von Oldenburg und
Umgegend freundlichst cingeladen
werden . Anfang 7 Uhr.

H . Schsepker.

Keisgee -Vei-ein
Lloksiffelllö.

Am Sonntag , den 31 . Januar d.
I ., zur Feier des Geburtstages Sr.
Maj . des Kaisers:

zx Ball K
im Vereinslokal bei Diedr . Hunte¬
mann . Anfang 6 Uhr abends.

Morgens findet ei » gemeinschaft¬
licher Kirchgang statt , u . versammeln
sich die Kamerade > um 9 '/« Uhr vor¬
mittags im Vereinslokal.

Orden und Ehrenzeichen, sowie
Bundesabzeichsn sind anzulegen.

_ Der Vorstand.

Krieger - Verein
im Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg.

Am Freitag , den 28 . Januar,
zur Feier des Geburtstages Sr . Maj.
des Kaisers n . des 20. Stift unqs festes

HM" Ball "VW
im „Grünen Hof ".

Anfang 7 Uhr abends . Entree
frei. Tanzabonncment für Nichtmit¬
glieder 1 Mk

Einführungen sind gestattet.
Es ladet freundlichst ein

Der Borstand.
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Vieh- und
Holz - Verkauf

r«

Hövsrr
bei Sandkrug.

Die Hausleute A . G . Schierholt
und Joh . Roßkamp daselbst lassen

am Freitag,
den29 .Janr. d .J .,

nachm. 1 Uhr ans.,
in und beim Hause des Ersteren:

1 junge nahe am
Kalben stehende
Kuh,

6 tiedige 3- und
Mhrsge schwere Quenen,
teils nahe am Kalben
stehend,

14 trächtige aller¬
beste Schweine,
teils schon An¬

fang Februar ferkelnd,
30—40 Eichen

auf dem Stamm , schieres,
gesundes , teils schweres
Holz,

2 schwere Buchen
aus dem Stamm,

ca. 200 Hansen
Fuhren

(Absallholz ) in Rotzkamps
Busch an der Chaussee,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Fuhrenholz wird im Hause
des Verkäufers verkauft , ist daher
vorher zu besehen.

Käufer laoet ein
W . Gloystei « , Aukt.

Mühlen-
Berkauf.

Petersfehn . Der Müller Gerh.
Oeltjenbruns daselbst beabsichtigt
wegen Gesundheitsrücksichtenseine an
der Petersfehner Chaussee belegene

Mühleubesitzung,
bestehend aus einer holländi¬

schen Windmühle, einem
Wohnhause nebst Stall u.
etwa 23 Sch .-S . Land,

öffentlich verkaufen zu lassen.
Verkaufstermin steht an aus

Freitag,
den 29 . Jan. d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in D ., Schmidts Wirtshause in
Petersfehn.

Diese Besitzung ist 1892 neu erbaut
und ist die Mühle , die einzige in
der ganzen Gegend , mit bestem Er¬
folge betrieben.

Einem strebsamen Geschäftsmanns
wird hier eine gute u . sichere Existenz
geboten, zumal die Verkaussbedingun-
gen äußerst günstige sind.

In diesem Termin wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt , da ein fernerer Aussatz nicht
beabsichtigt wird.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten ._

„Mein eigem Wtvimlt".
Die Führung von Prozessen in

Zivil - u . Strafsachen , sowie die Ver¬
tretung und Verteidigung vor dem
Amtsgericht von Arthur Daniel,
Gerichts-Assessor . 58 Formulare sind
als Muster beigegeben . Zu beziehen
gegen vorh. Einsend, von 1 .50 Mk.
franko durch
Richard Raufe , Berlin - Rixdorf,

Steinmetz -Str . 3811 ._
Samos Superior , 0,90 ---L mkl . Fl.
Samos Auslese , 1,10 „ „ „
Samos Ausbruch , 1,30 „ „ „

Carl Wille , Weingroßhandlg.
Prima jg. fett. Roßfleisch u . Nagel

Holz b. I . Spiekermann , Kurwickstr. 25a.

sobrieb mir, naoü ihrem Berliner Gastspiel 1903 und llLvstdsin sie persönlich grosse Linhäukö
in insinein Gescstäktslostal Aenmolit, kolAsncles:

Herr Beiebner ! leb bin sehr Alüolrliob, Ihnen kür Ihre bevunclernsvsrten BabrihatS
(ackinirables xroclnits) ckanhen 2U hönnen.

loh werde rnioh rrisIHLls IN6Irr ? anderer Iheaterparküinsrisn beäienen und
Ihnen von Baris meine ^ ukträAS übermitteln.

tausend Ireundliohe Glüvüwünscüs ! (milles oompUmsnts trös aimablss .)
_ Larah Bernhardt.

Diese Aläimends a^nerlrennunA ist sin grosser Driumph der
LLHÄ S « In » 1nlLSir . — Besonders empkehle:

L-sIvLmsDssIrsrr

Bs sind vorsü ^liohe Gesiohtspnder 2um täZliohen Gebrauch , hlan sieht nicht , dass man
gepudert ist, vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Lohönheit , dis alle ^Velt bewundert.
— Gebsrall 2u haben, aber nur in verschlossenen Dosen . Man verlange stets : DBI6IMB8,.

L ^ . L -sLvIrrrsi ?,
äer

liönixl. 1'keatvr» SSr »ILn , 8ekMrsn8w. 3l.

Julmobllverklws.
Zwifchenahn . J . CHr. Hullmann

zu Zwischenahn beabsichtigt folgende

Immobilien,
als:

a. seine zu Specken belegene Besitzung,
als das Wohnhaus nebst Anbau
sowie xlm . 11 Sch.-S . Garten - u.
Bauländereien,

b . den zu Kaihausermoor belegenen
Moorkamp , groß 2 ha 79 sr
54 gm, welcher bis jetzt als
Grünland benutzt,

mit Antritt zum 1 . Mai d. I . unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bis zum
1 . Februar d . Js . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

I . H . Hinrichs.

5

JmmMverkauf.
Zwischenahn . Carl Fischer Hier¬

selbst beabsichtigt seine im hiesigen
Orte sehr günstig belegene

Besitzung
bestehend aus einem im

besten Zustande befind¬
lichen Wohnhause —
enthaltend 3 Stuben,
3 Kammern , Küche und
Keller — nebst Stall
u. reichlich 19argroßem
Obst- u. Gemüsegarten,

mit Antritt zum 1 . Mai ds. Js . zu
verkaufen.

Die Besitzung kann mit Recht zum
Ankauf empfohlen werden und würde
sich insbesondere für einen Privat¬
mann , welcher angenehm aus dem
Lande wohnen will, eignen.

Reflektanten wollen sich baldigst bei
dem Unterzeichneten melden.

H. Hinrichs.I-

Holz - Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

H . Rabben zu Elmendorf läßt am

Sonnabend,
d. 6 . Ieör . d. Z.,

mittags 12 Uhr auf .,
aus seiner von Hausmann zur Loye,
Helle, angekauften Hausmannsstelle
in der Nähe der Chaussee:

300 Eichen
auf dem Stamm, bestes
Schwellen -, Wau-, Wagen-
und Nutzholz,

meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach Beendigung dieses Verkaufes
kommen noch

3000 Eichen,
bestes Grubenholz,

in mehreren Losen zum Verkauf.
Kausliebhaber versammeln sich im

Busche bei der Lohwiese.
I . H . Hinrichs.

Meine echte

Hirnsong- Essenz,
für Wiederverkäuser 1 Dtzd . 2 .50,
bei 30 Flaschen ^ 7.—, kostenfrei
überall hin.

Laboratorium Paul Seifert,
Dittersbach Nr . 35 bei Waldenburg

(Schles.s ._

Grosse Auswsßl

roMe lrieiäerstoffe
svdvsrL imü larbiß

kür dis

LonkLi ' inallon.
SsLr?

?
.

k
. Kittee.

Wendung i . 6p ., iMMtr . 78.

Uesipks! L Korn , Brems . WE
Maschinenfabrik , Kesselschmiede.

— Neuanlagen für Dampf und Motoren . —
Rohrleitungen , Krahne für Baugeschäfte , Fleischerei - und

Ziegelei - Anlagen , Fahrstühle.

Insu
striestr.

Petersfehn . Zu
8 Tag , kalb. Kuh . H

verk . eine m
>. Theilmann.

cbeinisck reinem X'sMiSekLuekM
moii ?i»t. V. Somlst's VsrkLliwn

f ÄrgsMII . stursük» !>>äsn Orlstillsl-
kiivlrstvii mit unssror kirms;

ru Ist. und L0N.
l w ä « >Lpotkekds , Vrvxorlvll

SsuNLtSLszliliLtto » ru tisbss.

Lä . LokSvllä L kll.
VrunNsvl » SIutiMt.

Ü VnbWtteii grMÜ
Vorzüglicher

sMsther Rstveis
a Flasche ßtz 10 Flaschen Z. Ztz ^

Allerseiilsltt SLwos,
a Flasche 88 10 Flaschen ^ . 58 ^

ohne Glas , frei ins Haus.

M
Donuerschweerstr

Rastede - Südende . Ätemen ein.
stimmig angekörten u. zur Prämien¬
konkurrenz ausgesetzten

Herdbuchstier
empfehle zum Decken . H . Kuck.

Osternburg . Empfehle mich zum
Schneidern in und außer dem Hause.

Pauline Zange, Langenweg 25.
Ein Lstöck. Wohnhaus mit Garten

in der Nähe des Bahnhofs zu verk.
Offerten unter S . 324 an Exp, d. Bl.

Zu verkaufen oder
zu vermieten

zum 1. Mai mein am Hackenweg be-
legenes, zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes

Nohvhaus
( Neubau)

Land nach Wunsch. Anzahlung gering.

DKerthlls, Mtmemstr.,
Ehnernweg 24._

Ms

VrxaaKr »wltUev « Ln - siK«»
voä erstes LokelblLtt SrswE,
srsobswsll täglleb iu einer »den»
virtsn InÜLgs von insbr als
28 88V ^ xsmplsrs»
nnä sind ä»s bei Vsitem ver¬
breitetste bivliLlblLtt Lresisn«
nnä äessen OinßebnllZ . vsr
Sro8 »«i» vexsn sind
äis „ Ureriter k» i»rt »riet >ten"
äs » sv «r8>»«t »tP IniSvrtt «» »-

für sl >s ^ N 2sigsn,
belobe in Lrernen nnä äessen
Oinxegsnä «tue » srvsse»
LeserNrei « L» <ten 8»U« a.

Insertionspreis s Leite 25 H.
gbonsemsntsprels ^ 2 .50 xr.

Visrtefls.br bei »llen kostsmtsru.
ler „Liemer kiLoknedteu"

1 hochfeine Plüschgarnitur und
Vertikow sollen bill. verkauft werden.

Heiligengeistwall 5, 1 . Etage.
Eingang Mottenstr ._

la Schmalz,
10 Pfd . 6 .50 empfiehlt
_ C . Nehls , Zwischenahn.

Bürgerfelde . Zu verkaufen ein
trächtig . Schwein , nahe am Ferkeln.

Karl Meinen , im Brook.

Große Setten 12 M.
(V.b«rbett , Unterbett , zwei Aisten) mit ge¬
reinigt, neue « Fevern b, vnntsv Lnsttg,
iisrlül sis prinzenstratze «8. Preisliste kosten-
frei . Viele Anerkennungsschreiben.

Reelles öemltzeslch.
Jg . Perm. Witwe (ohne Kinder),

hübsche Erscheinung, Ende der 20er,
wünscht sich mit einem respektablen
Herrn zu verheiraten . Diskretion wird
verlangt und zugesichert . Vermittl.
verbeten. Offerten unt . S . 3VV an
die Expedition d . Bl.

Das Haus Zeughausst . 14 , enth,
2 Wohnungen mit schönem Garten'
ist zum 1 . Mai zu verk . Näh . das(

Berems - u. Bbrguügungs
Anzeigen.

Krieger-Bertis

Brokdeich.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

Maj . des Kaisers am 2V . Januar
1004 :_Sali.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden sreundlichst ein

Frau A . Köhler Ww.
Der Vorstand.

ZDsBUWZWSLZL

Eversten.
„ZimAMeml-"

Sonntag , den 31 . Januar:

Großer

Hiezu ladet sreundlichst ein
A . Westerhaus.

Nadorst.
Aadfaßr - Jerein

„Lälsr ".
Am Donnerstag , den 28 . d. M . .

abends 8 Uhr:
Könönaivsi'sammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Wahl von 2 Revisoren;
2. Aufnahme neuer Mitglieder;
3 . Hebung der Beiträge;
4. Empfang von Mützen und Ab¬

zeichen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Kotes Srms.
Die 1. Kompagnie Oldenbg . Inf .«

Regmts . NI feiert den Geburtstag
Sr . Maj . des deutschen Kaisers
am Mittwoch , den 2V. Januar,
im „ Roten Haus " zu Donnerschwee
durch

tlMMM LiiWiMZ.
M Lall.

Alle Damen , alle ehemaligen An¬
gehörigen der Kompagnie, sowie per¬
sönliche und Geschäftsfreunde und
Bekannte sind höflichst eingeladen.

KtZLLÄiLGLIVSI ' SL»
LLaLra.

Unser diesjähriges Schützenfest
findet am 26 « und 27 . Juni d . I.
statt . Der Vorstand . ^

Frauenverein
zur Förderung der Kinder-

Bewahranstalt
in Osternburg.

keumstttsiMilW
Donnerstag , den 28. Januar , 5 Uhr,
in der Kinderbewahranstale.

I . A . : Woeb ckew

Len lkevlveg. Slottuwusdrua und Lerlaü; L. Schars, Oldenburg
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Vermischtes.
Handschuhringe . Aus London wird berichtet : Eine der

neuesten Liebhabereien der Mode ist der Handschuhring. Er
besteht in einem juwelenbesetztenReif, an den eine sehr dünne
goldene Kette befestigt ist , die mit einer sehr zierlichen
Klammer endet. Diese Klammer hält das Taschentuch fest,
oas natürlich nichts weiter ist als ein Stück kostbarer Spitze.
Die Mode ist von einer bekannten Dame der Gesellschaft auf¬
gebracht worden, und obgleich es vielleicht eine zu
kühne Neuerung ist , als daß sie wirklich allgemein werden
könnte, so ist sie doch schon von einer Reihe von Damen nach¬
geahmt worden . Man macht Handschuhringe von ver¬
schiedenen Mustern , aber die einfachen , die mit einem einzigen
Juwel geschmückt sind, sind am meisten „ fashionabls". Bei
dem neuen Handschuhring muß auch die neue Art der Be¬
grüßung erwähnt werden. Diese neue Art hat sich in
Amerika schon wunderbar verbreitet . Man nennt sie den
„Rooseveltf - Händedruck" und macht davon nur Gebrauch,
wenn ein Mann sich von seiner Frau verabschiedet, oder
zwischen Befreundeten und Liebenden. Es ist dabei üblich,
daß der Mann einen kräftigen Händedruck gibt und seine
Lippen auf die Finger preßt . Die Familie Roosevelt hat ihn
zuerst in Newyork eingeführt ; aber die Idee ist nicht ganz
neu, da sie in der Tat nur ein Wiederaufleben der Begrüßung
in alten Zeiten ist. Sie enthält ein verschleiertes und gegen¬
seitiges Kompliment und ist ein Zeichen der Zärtlichkeit von
seiten eines Mannes , der sich von seiner Frau verabschiedet.
Man kann im Interesse derjenigen, die kein gutes Gedächtnis
haben , nur hoffen, daß eine Mannigfaltigkeit der Begrüßung
je nach dem Grade der Vertraulichkeit nicht in Mode kommt,
denn es könnte schlimme Folgen haben, wenn ein vergeßlicher
Mann die Frau eines anderen mit dem „ liebevollen" Hände¬
druck begrüßt , der nur für seine eigene Frau berechnet sein
dürfte . . .

Im Wandschrank vergessen . Aus Paris wird ge¬
schrieben : Folgende „ wahrhaftige " Geschichte erzählt das
„Petit Journal " : Ein bekanntes, ja einen Weltruf genießendes
Damenschneiderhaus — es dürfte sich nach dieser' Bezeichnung
nur um eine der beiden Firmen Worth oder Paquin
handeln können — ist seit langem von den Arbeitsinspektorinnen
scharf überwacht, da zahlreiche anonyme Anzeigen gegen die
Firma -Inhaber erstattet wurden, dahingehend, daß länger, als
gesetzlich gestattet, in den Ateliers gearbeitet wird . Häufig
stellten sich die Aufsichtsorgane unangemeldet in den Räumen
ein, aber niemals konnten sie eine Gesetzesübertretung kon¬
statieren . Das kam daher, daß das Haus eine wohloraanisierte
Konterspionage unterhielt , durch die die Firma jedesmal
von dem beabsichtigten Eintreffen der Jnspektionsbeamten im
voraus in Kenntnis gesetzt wurde. Traf eine derartige
Meldung ein, dann ließen die Arbeitsaufseheriunen die
anwesenden Arbeiterinnen , die Ueberstunden arbeiteten,
in abseits gelegenen Gemächern, an gewissen „stillen
Orten " , ja sogar in den Wandschränken verschwinden, woraus
die Jnspektorinnen in liebenswürdigster Weise empfangen
und durch die leeren Ateliers geführt wurden . Kürzlich hatte
wieder eine solche fruchtlose Kontrolle stattgefunden, und die
Jnspektorinnen waren unverrichteter Dinge von dannen ge¬
zogen. Dieser Tage aber fehlte früh unter den Hilfsarbeiter¬
innen eine , und als man noch ein paar Stunden in ihrem
Domzil anfragte , erhielt man die überraschende Antwort , daß
sie überhaupt nicht nach Hause zurückgekehrt sei. Nun erst
wurde das ganze Haus gründlich durchsucht, und siehe da —
beim Oeffnen eines verborgenen Wandschrankes kam die Ge¬
suchte zum Vorschein. Das heißt, so ganz allein kam sie
vielmehr nicht zum Vorschein, denn das unglückliche Wesen
war halb erstickt und einer Ohnmacht nahe. Von der Angst
vor einer Entdeckung mehr noch als von aufrichtigem Mitleid
getrieben, setzten nun die Vorsteher des bezeichnten Ateliers
alle Hebel einer guten Küche in Bewegung, um die arme
Näherin für ihre unverdiente Gefangenschaft zu entschädigen
und vor allem wieder in „gebrauchsfähigen" Zustand zurück¬
zubringen . Gutmütig , wie die kleinen Pariser „Midinettes"
nun einmal sind , hat die Arbeiterin versprochen, keine Anzeige
zu erstatten . Indirekt ist dies, wie man sieht , doch wohl ge¬
schehen , denn sonst hätten die Blätter den Skandal nicht er¬
fahren können. Der schier unglaubliche Vorfall beweist , bis
zu welchem Grade die Ausbeutung der weiblichen Arbeits¬
kraft gerade in dem luxuriösen und teueren Paris gediehen ist.

Die rasierten Greisinnen . Folgende unglaubliche
Episode hat in der Petersburger Presse einen großen Heiter¬
keitserfolg geerntet. Mit Rücksicht auf die von der russischen
Regierung getroffene Verfügung , in Spitälern und Ver¬
sorgungshäusern auf die hygienischen Verhältnisse die größte
Aufmerksamkeit zu lenken , beschloß vor einigen Tagen die
Verwaltung des Petersburger Altersversorgungsheims , nicht
nur den dort untergebrachten Männern , sondern auch sämtlichen
Greisinnen die gesundheitsfördernde Wohltat des Rasterens
von Staats wegen angedeihen zu lassen. Trotz energischer
Proteste, Kreischen und Weinen wurden nicht weniger als
dreitausend Greisinnen der Reihe nach gruppenweise in den
sä boo bestimmten Rasiersalons von den Wächtern und
Inspektoren vorgeführt und dort ihres nicht immer spärlichen
Bartschmuckes beraubt.

Neues über Minimax -Feuerlösch -Apdarat . Gegen
die Konkurrenz - „ Theosackel ." 18 . Dezbr. 03. „Heute haben
wer eine Probe un städtischen Krankenhaus zu Rotterdam
veranstaltet wo auch die Theofackel zur Konkurrenz gezogenwar . Ww haben natürlich den Sieg davongetragen , so daßder Herr Direktor 10 Alinimax-Apparate per Januar ;ur
Lieferung bestellte. Sie sehen , daß nur uns langsam aber
sicher einarbeiten ." '

Annihilatoren müssen Minimax Platz machen ' —
Unser Vertreter in Magdeburg , Herr Sporleder , erhielt nach
einer stattgefundenen Feuerlöschprobe folgende Zuschrift-
Städt . Polizei- Verwaltung . (Journ .- Nr . 6755. ) Magdeburg'
den 7. Dezbr. 03. Auf das Schreiben vom 26. d . Mts . Der
Minimax -Feuerlösch-Apparat kann an Stelle von Eimeri

'
vriken

Verwendung finden. I . A. : Lüdeckens .
^ ^

Gin Abenteurer.
Roman von L. v. Westkirch.

(Nachdruck verboten.)
33 ) (Fortsetzung .)

„ Aber Madame — Gerta , ich! appelliere an Ihre oft
bewiesene Vernunft, " sagte Czernutzkyi. „Es wäre ja Wahn¬
sinn , eine so vielversprechende Stellung auszuschlagen.
Ueberdies kann ich es nicht mehr , selbst wenn es meine
Absicht wäre , da ich schon einen Vorschuß darauf zur
Deckung meiner europäischen SchuEen verwendet habe . —
Willy bleibt bei Christine zurück. Mitnehmen kann ich
weder das Kind , noch Sie , Gerta , beim besten Willen nicht.
Die Goldfelder sind kein Aufenthalt für eine Dame . —
Seien Sie vernünftig ; Sie find zu klug, um die Notwendig¬
keit unserer Trennung nickst einzusehen — und leben Sie
glücklich, Gerta ."

„ Gehen Sie nicht , Stephan , gehen Sie nicht," stam¬
melte sie halb bewußtlos.

Und als sich nun die Tür schloß hinter der hohen Ge¬
stalt , die sie vielleicht nie Wiedersehen sollte , da — ver-
schwannnen Gegenwart und Vergangenheit , und ihr sonst
so klares Bewußtsein zu einem nebelhaften Chaos , die
Stubenwände drehten sich im Kreise, die Stuhllehne gab
nach, an welche sie sich schwindelnd klammern wollte —
und mit dem Ausschrei : „Stephan !" sank das arme Weib
zu Boden.

Stunden waren vergangen in trostlosem Sinnen . Da
sprang Gerta zornig , entschlossen auf . Es war die Reaktion,
welche ihrer dumpfen Verzweiflung naturgemäß folgen
mußte.

Wie ? Dieser Mann verließ sie, konnte sich ungeachtet
ihrer Bitten von ihr trennen , gleichmütig eingestehend , daß
ihm ihre fernere Gegenwart unerträglich sei, übergab sein
Adoptivkind fremden Händen , und ihr , der verstoßenen
Iran , setzte er großmütig ein Jährgehalt aus , weil sie doch
gar so unfähig war , zu arbeiten ? Wie ? Sie , die stolze
Gerta Kaufmann , schenkte ihm ihr Herz , ihr glühendes
Empfinden , und der Mann , dem sie ihr alles gab , bot
ihr dafür — ein Almosen ! Konnte , durfte sie das an¬
nehmen ? Nimmermehr ! Noch besaß sie einige Kostbarkeiten
— vielleicht genügten dieselben zu der Dmckreise zu den
Ihrigen ! Vielleicht ? Nein , sie mußten genügen!

In fieberhafter Hast raffte sie die notwendigsten Klei¬
dungsstücke zusammen und setzte sich, als dies geschehen
war , an das Schreibpult , einen Abschiedsbries für alle
Zeiten zu verfassen , den sie ihrem Gatten zurückzulassen
beabsichtigte . — Aber die Worte flössen ihr nun nicht ans
das Papier , wie damals an ihrem Hochzeitstage , als sie
Abschied von ihren Angehörigen nahm . All ihre Entschlos¬
senheit brach aus in einen Tränenstxom — es war ja
unmöglich ! Sie konnte ja Nicht von ihm gehen ! Und doch,
bleiben , das Almosen eines Mannes annehmen , dem sie
mindestens gleichgültig war , der ihren Unterhalt nur be¬
stritt , um einer eiugegangenen Verpflichtung treu zu blei¬
ben — das durfte nicht sein ! Es war nicht Trotz , es war
ein berechtigter Stolz , der sich dagegen auflehrtte . — Mit
gefalteten Händen und starrem Blick saß sie da , im Herzen
nur den einen , halb unbewußten Wunsch, daß ein Zufall
ihr die Flucht unmöglich machen oder doch wenigstens sie
aufhalten möchte — und dieser trat ein in Gestalt eines
alten , feingekleideten Herrn mit einer echten Mnkeephy-
siognomie . Gerta sah ihn wie durch einen Nebel.

„Mrs . Werner , ohne Zweifel , sagte der Ankömmling,
sich! mit echt amerikanischer Höflichkeit verneigend . „Mein
Name ist Stranz ; Sie werden schon von mir gehört haben,
Ma 'am . Ich komme in Geschäftssachen zn Herrn Werner .

"
„Er ist abgereist, " erwiderte Gerta apathisch:
Mr . Stranz warf einen erschrockenen Blick aus seine

Taschenuhr.
„Sie irren , Ma 'am, " meinte er darauf , „noch! kann er

nicht fort sein . Er erwartet mich ohne Zweifel in meinem
Hause , während ich , um seinem kranken Fuß den weiten
Weg zu ersparen , ihn hier aufsuchte ."

„Ich bedaure , daß Sie sich vergeblich bemüht haben,"
versicherte die junge Frau mechanisch.

„O, bitte , bitte ! — Hatte ich aus diese Wesse doch das
Vergnügen , die Tochter meines alten Geschäftsfreundes
jenseits der See kennen 'zu lernen ."

Gerta fuhr unangenehm überrascht empor . Das war
also Mr . Stranz , in dessen Händen die Ehre , das Glück
ihrer Eltern lag — und er traf sie hier , in dieser elenden,
erbärmlichen Umgebung!

„Wie kam mein Mann dazu , JWen meinen Familien¬
namen mitzuteilen ?" fragte sie.

„O , Sie verstehen , Ma 'am , ich fragte auf den Grund.
Ich war natürlich neugierig , zu erfahren , woher Mt . Wer¬
ners unbegreifliches Interesse für die Kaufmannschen Ge¬
schäftsverhältnisse rührte ."

„Ich verstehe Sie nicht, Sir, " sagte Gerta , ihrem Gast
erst jetzt einen Stuhl bietend . „Dürste ich Sie bitten , mir
Ihre Worte etwas näher zu erklären ?"

„Wie ? Sie wissen nicht ? Nun , wahrlich , Ma 'am , Ihr
Gatte ist ein Muster von Diskretion . In dieser Weise sein
eigenes Verdienst totzuschweigen , dazu ist auch nur Mr.
Werner fähig ! Unter solchen Umständen scheint es mir fast
ein Merk christlicher Nächstenliebe , Sie über das Opfer
aufzuklären , das er Ihnen brachte — ja ja ! Ein großes
Opfer , Ma 'am . — 'Mein Jockey war plötzlich erkrankt,
das werden Sie wissen, und da ich mit Mr . Werner zu¬
fällig am Hasen zusammentvaf , bat ich ihn , Jimmys
Stelle auszufüllen . Er ist ein kapitaler Reiter , Ma 'am,
er hat „Miß Sidney " vor zwei Jahren zugeritten . —
Kennen Sie „Miß Sidney " ? Nein ? — Wie sollten Sie
auch ! Sie hat zweimal den Preis errungen — ich bin ein
leidenschaftlicher Sportsman . Sie können sich daher den¬
ken , Laß ich außer mir war über Jimmys Krankheit . —
Werner aber schlug mir die erbetene Gefälligkeit rundweg
ab , er habe für Weib und Kind zu sorgen , könne sich nicht
auf ein solches Wagestück einlassen , Punktum ! — Ich gab
alle Hoffnung auf . Am anderen Tage jedoch kommt er
wieder und spricht : „So und so stehts mit der Firma Kauf¬
mann ; sie wünscht Verlängerung der auf Len Monat Sep¬

tember fälligen Wechsel auf den Monat April . Ich kann
Ihnen nicht alles erklären , was von der Erfüllung dieses
Verlangens abhängt — und so Wetter , und wenn Sie
ihr diese Frist gewähren , Mr . Stranz , so will ich in
Gottes Namen die Steeplechase retten ." — Sie können
sich denken, daß ich große Augen machte , Ma 'am . Solch
ein Verlangen kommt nicht alle Tage vor und ist auch
immer Mit großem Risiko verbunden . Sport und Geschäft
sollten getrennt bleiben . Aber ich! ging doch schließlich ans
seine Bedingungen ein , das heißt nur für den Fall des
Sieges . Jetzt werde ich natürlich mein Versprechen halten.
Glauben Sie mir , Ma 'am , der alte Kaufmann hat Ursache,
seinen Schwiegersohn hochzuhalten . Wenn er sich wieder
ausiafft , dankt er es diesem ganz allein . — Und, nehmen
Sie mirs nicht übel , Ma ' am , aber vielleicht steht Mr . Wer¬
ner Ihrem Vater nicht recht an — ich meine , weil er
ihn hier so hart arbeiten läßt . Schreiben Sie ihm doch,
der alte Stranz wählt sich auch seine Leute und kennt sie.
Geld ist sehr gut — was Teufel ! Ist höchst notwendig!
Aber Menschen , die ein Kapital in Kops und Herzen
tragen , wie Mr . Werner , sind noch! weit besser. — Ist nicht
eine unbegrenzte Arbeitskraft mehr wert , als das Resul¬
tat einer begrenzten ? Wahrlich , Ma 'am , der alte Stränz
ist bekannt dafür , daß er rechnen kann , und das Geld für
das schätzt , was es in unserer Zeit ist, nämlich alles;
aber besäße ich eine Tochter , und hätte Mr . Werner , wie
er auf dem Hafendamme stand , in seinem Arbeitskittel,
zu mir gesprochen : „Ich will Dein Schwiegersohn wer¬
den ! "— ich hätte meiner Tochter in jede Hund eine Million
gelegt und zu ihr gesagt : „Dein Maun hält in seinen leeren
Händen doppelt soviel .

" — Machen Sie das Ihrem Vater
klar , Ma ' am . — Sie können glauben , ich- war erstaunt , zn
hören , daß Meibe

'
rtränen Mr . Werners Entschluß über

Nacht verändert hatten — derlei kommt bei uns nicht
häufig vor . Jetzt freilich" — hier verneigte sich der ulte
Herr — „ist es mir vollkommen begreiflich !, daß er sein
Leben aufs Spiel setzte , um eine Wolke von Ihrer schönen
Stirn tzu verjagen — ebenso begreiflich , Wie Ihr Schmerz
über die Trennung von 'Ihrem Gatten , Ma 'am . Mer
zürnen Sie auch mir nicht , daß ich ihn Ihnen entführe.
Es ist wahrlich , zu seinem Besten , und der erste Hund¬
schlag, die Millionen zu prägen , welche, wie ich Ihnen sagte,
in ihm verborgen liegen ! Der Husenarbeit konnte sein so
vorzüglicher Kopf unmöglich treu bleiben . Fassen Sie MUt,
Ma 'am ! Seine Sehnsucht nach Ihnen ist die beste Bürgschaft
dafür , daß er die Zeit der Trennung nicht über Gebühr aus¬
dehnen wird . — Und Nun leben Sie wohl ! Empfehlen Sie
mich Ihrem Vater . Nochmals , ich freue mich aufrichtig,
Ihre Bekanntschaft gemacht zu haben ."

Gerta konnte sich nur stumm verneigen . Sie hört«
seine Worte wie im Traum . Konnte es denn Wirklichkeit
sein , daß Stephan um ihretwillen den Ritt unternommen
hatte , welchen sie ihm so schwer verdachte ? Um ihretwillen!
Wenn der alte Herr die Wahrheit spräche, — wenn sie
ihrem Gatten dennoch nicht so gleichgültig wäre ? — Sie
konnte nicht an seine Liebe glauben , und doch — wer ist
so rasend , sein Leben für den Kummer eines ungeliebten
Wesens in die Schanze zu schlagen ? — Wenn es nun wahr
wäre — wenn er sie trotz allem liebte ! — O , doppelt un¬
selig ! Wie furchtbar mußte sie ihn dann gekränkt haben,
für wie herzlos mußte er sie halten , daß er von ihr gehen
konnte ohne ein Wort des Trostes , ohne den kleinsten , ärm¬
lichsten Versuch zur Versöhnung — ja , indem er ihr eigenes
Entgegenkommen rauh zurückstieß.

Ihr Denken verwirrte sich!, sie wußte nicht , was sie
glauben , was sie nicht glauben sollte . Nur das eine stand
fest : flüchten , heimlich, ohne Abschied, ohne seinen be¬
stimmten Willen sich von ihm zu trennen , das war nach
dieser Entdeckung nicht mehr möglich:

Wohltaten künden, ketten sogar . Sie konnte der Groß¬
mut nicht entfliehen , die er ihr bewiesen ; dagegen gab es
kernen Zufluchtsort . Sie würde also bleiben — ihr Herz
jubelte bei dem Gedanken — würde geduldig seiner Rück¬
kehr harren — ach nein , geduldig nun wohl nicht ; aber
Stranz . hatte ja versprochen , daß seine Abwesenheit sich
nicht gar so lange hinausdehnen würde , und bis dahin
mußte sie leben von dem Almosen , das ihr vielleicht doch
nur seine Barmherzigkeit spendete , bis sich eine Gelegen¬
heit fand , die ungeliebte Frau den Ihrigen zurückzusen¬
den ? — 'Bleiben , gehen — eines so unausführbar wie?
das andere.

(tt-ortttünna folgt . )

Kirchennachrichten.
Garnisonkirche.

Mittwoch , den 27. Januar (Kaisers Geburtstag ) :
Gottesdienst Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Am Sonntaa , den 31 . Januar : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 31 . Januar:

Gottesdienst 1v Uhr : Wahlpredigt und Katechisation.
Pastor Dede aus Altenesch.

VsIIironnerionsts rsknpOsgs aui -ot,
Ur' . visN. anl . rVUrsNs
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über / 5 Rcg.-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

(Nachdruck verboten.^

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders E

Ä
Material

Admiral Werner , H.
Bootsmann

A. Tobias , Brake 1900 S 187

Alide, D. Buse H. Arnold , Brake 1903 E 159
Amazone, A . Gieseke D. Haye, Brake 1892 S 1339
Anna , I . Christians E . tom Diek , Elsfleth 1892 S 1391
Anna , H . Schumacher H. Schumacher, Brake 1884 E 59
Anna Ramien , F - Koop- E . tom Diek , Elsfleth 1890 S 1242

Apollo, H. Rose Ad. Schiff, Elsfleth 1884 E 1124
Atlantic , R . zu Klampen G . Eilers u . Sohn , Braks 1892 S 1032
Atom , W . Bootsmann A. Tobias , Brake 1894 S 178
L. Brake , H . Sanders-

seld
O .-P . D .-R -, Oldenburg 1893 S 1095

084
D. Bremen, A. Schmidt O .-P . D .-R -, Oldenburg 1900 S 1525

945
647C . Paulsen , H.Schnieders F . Johannsen , Hamburg 1870 E

Callao , G . de Wall G. O. Köster, Brake 1885 S 939

Carl , C. Schoemaker C. Winters , Bremen 1884 E 940
D . Casablanca , I . Harde O.-P . D. -R ., Oldenburg 1903 S 1650

1043
Catharina , R . Meyer A. Wieling, Hammelward. 1901 S 83
Charlotte , I . Grube Ad. Schiff, Elsfleth 1890 E 1243
Christine, L.Z .Schumacher Z . Schumacher, Lienen 1881 H 80
L . Cintra , I . Luken O. -P . D.-R ., Oldenburg 1888 E 1 !40

711
1250Concordia , A. Peters I . G . Lübken , Elsfleth 1890 E

Conrad , C . D . Büscher H . Arnold , Brake 1899 S 141
Constanze, W . Suhren D. Haye, Brake 1877 E 948
Erna , H. Ahlers Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S 1069
Erna , H. D . Grüßing I . Strüfing , Brake 1892 H 84
Falte , F . Saathoff Ferd . Thyen, Brake 1892 H 168
D . Faro , H. Schnieders O . -P . D .-R -, Oldenburg 1900 S 1143

720
86Frido , H. Meyer H . Meyer , Oberhammelw. 1889 H

Fürst Bismarck, H. Schu¬
macher

D. Haye, Brake 1877 E 968

Gerda , W . Stege G . Eilers u . Sohn , Brake 1885 H 697
Großherzogin Elisabeth, Schulschiffverein, Oldenbg. 1901 S 721

H. Rägener
D . Guadiana , Hülsebusch O .-P . D .-R ., Oldenburg 1902 S 495

Hanna Heye, W . Frerichs C. Neynaber, Elsfleth 1890 E
301

1324

Hans , O . Büscher D. Oltmann , Brake 1877 H 161
Henny , G . Meyer Ad. Schiff, Elsfleth 1874 E 868
Henny , I . Baake D . Oltmann , Brake 1901 S 114
Hercules , H. Rövesaat F . Johannsen , Hamburg 1871 E 561
Hyon , I . 'Mohrschladt C. Neynaber , Elsfleth 1891 S 1080
Hzduna, I . Dallinga L . Schnittger , Brake 1890 H 86
Immanuel , J .Hartmann I . Strüfing , Brake 1898 H 85
Industrie,JSchwegmann Ad. Schiff, Elsfleth 1872 E 1642
Irene , B . Schumacher D. Haye, Brake 1891 S 1066
Johanne , B . Hashagen B . Hashagen , Großensiel 1897 S 91
L . Lisboa, Ehr . Braue O .-P . D .-R -, Oldenburg 1901 S 1680

1050
Loreley, I . Götting C. Fesenfeldt, Elsfleth 1891 S 1040
Marga , Ehr . Buß. G . Eilers u . Sohn , Brake 1889 S 1017
D . Matin , H. Reemts A. Tobias , Brake 1873 E 530

MarieThun , W .Pohlenga H. Arnold , Brake 1878 H
309
160

Mimi , G . Bohndorf E . Schaffer, Elsfleth 1882 H 749
Mimi , F . Hinrichs I . Strüfing , Brake 1887 H 69
Mona , G . Schwarting I . H . Nicolai, Brake 1878 E 1028

D . Nordsee, M . Nissen O .-P . D .-R ., Oldenburg 1895 S 386

Ocean, H. Winter G . Eilers u . Sohn , Brake 1890 S
262

1428
D. Oldenburg , Kückens O.-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 1316

Olga , D . Hilsers
D . Ostsee , B . Schoon

E . tom Diek , Elsfleth 1892 S
828

1106
O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 333

Pelotas , O. Saathoff Ferd. Thyen, Brake 1897 H
194
185

T - von Podbielski,
A. Gehrke.

Seekabelwerke Nordenham 1899 S 1494
652

D. Portimao , W . Nie¬
mann

O .-P . D .-R ., Oldenburg 1899 S 1489
923

D. Portugal , G. Berg¬
mann

1890 S 987
5.88

Primus , B . Reumann Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S 1059
Prof . Koch, W . Schütte C. Winters , Bremen 1891 S 1357
Rialto , D . Hotes F . Johannsen , Hamburg 1869 E 1141

D . Rheinland , R . Lokewitz Radien und Stadtlander,
Brake

1885 E 757

D . Rothersand , A. de Boer I . D . Stürcken, Nordenham 1900 S 238

Saturnus , I . H . Fulfs G . O. Köster, Brake 1876 E
138
806

D . Lines , I . Giering O .-P . D . -R ., Oldenburg 1894 S 1294

Solide , I . Schumacher D . Haye, Brake 1884 E
934
784

D . Stephan , C. Cornelius Seekabelwerke Nordenham 1902 S 4630

Sterna , H . Schoon G . Volte, Elsfleth 1890 S
2467
1355

D . Tanger , L. Schu¬
macher

O .-P . D .-R ., Oldenburg 1897 S 1507
959

Titania , I . Biester C. Neynaber, Elsfleth 1889 E 1063
D . Vianna , C. Wiechert O .-P . D .-R ., Oldenburg 1898 S 400

D. Villareal, Löhding O.-P . D.-R., Oldenburg 1903 S
244

1652
1045

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz. E-
.
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Letzte Nachrichten.

5 . 11 . in Brake in Winterlage.

20. 1 . in Hammelwarden.
29. 12 . von Port Pirie nach Kapstadt.
5 . 1 . in Algoabay von Melbourne.
9 . 12 . in Brake in Winterlage.
20. 1 . von Adelaive nach K . s. O.

12 . 11 . in Melbourne von Algoabay.
16 . 1 . von Celeta Buena nach London.
10 .12 . in Brake in Winterlage.
22 . 1 . von Gibraltar nach Hamburg.

15 . 1 . in Huelva.

20.12 . in Bremen von Nuevitas.
22. 12 . von Hüll nach Bluff Harbour.

26.12 . Dungeneß passiert.
11 . 1 . von Mazatlan nach San Juan delSur.
20. 12 . in Oporto.

19 . 11 . von Alloa nach der Weser.
7 . 1 . in Bremerhaven , ladet nach Honolulu.
23. 12 . in Brake in Winterlage.
21 . 1 . Quessant passiert, heimwärts.

8 . 1 . in London von Fernandine.
24.12. in Itzehoe aufgelegt.
19 . 1 . in Nantes von Tocopilla.
13 . 1 . von Cuba nach Bremen.
1 . 1 . von London nach Westport.
14. 1 . in Bremen von Charlestown.
22. 1 . in Oporto.

15. 1 . in Hammelwarden.

18 . 1 . von Nantes nach Liverpool.

15 . 1 . von Caibarien nach Bremen.
6 . 1 . von Kingston nach Galveston ..

12 . 1 . in Rotterdam von Lissabon.

19 . 12. von Sidney nach Rotterdam.

20.11 . in Harburg aufgelegt.
12 . 12 . in Trinidad von Delagoabay.
23. 1 . von Bremen nach Plymouth.
5 . 11 . in Port Elisabeth von Buenos Ayres.
4. 11 . von Liverpool nach Wellington,
aus der Weser.
23. 12 . in Harburg aufgelegt.
16 . 1 . in Wallaroo von San Franziska.
6 . 12 . von Jncaro nach Bremen.
15 . 12 . in Großensiel aufgelegt.
21 .1 . in Huelva.

24. 12 . in Wallaroo.
16 .12 . von Kapstadt nach Bunbury.
20. 1 . von Brate nach Sunderland.

9 . 1 . von Plymouth nach Harburg.
23.9. in Brake aufgelegt.
31 . 12 . in Rostock von Aashuis.
8 . 10 . von Jqnique nach Ardrossan. 6 . 12 . a.

26 ° S . 20 ° W.
16 . 1 . in Larache.

24. 12 . von Port Pirie nach K. f. O.
12 . 1 . von Portland nach Hamburg.

19 . 1 . in Port Blakeley.
21 .1. in London.

17 . 12 . in Harburg aufgelegt.

17 . 12 . in Nordenham von Horta.

21 .1. in Tanger.

16 . 1 . von Bremen nach Lissabon.

10 . 1 . in Bremen von Port of Svain.
3 .12 . von Astoria nach K. s. O.
25 . 11 . von Antwerpen nach Port Natal.

13. 12. auf 25 ° N . 22 ° W.
18 . 1 . in Hamburg von Grangemouth.

12.12 . in Bremerhaven von Leer.

24. 1 . von Port Pirie nach Kapstadt.
16 . 1. in Hamburg.

7 .12 . von Honolulu nach Punta Arenas.
10 . 12. in Nordenham.

14. 1 . von Albany nach London.
8 . 1 . in Tanger.

12 . 12 . von Algoabay nach Melbourne.
16 . 1 . in Oporto.

21.1. in Sunderland.

Stahl , Reg .-T . — Netto - Reg.-Tons.

Zu verk . mehrere
gute Arbeitspferde
und junge Litauer
billig.

E . Bamderger , Jägerstraße Nr. 3.

Harzee Singvögel
Stieglitze , Hänflinge , grüne

und rote Zeisige , billigst.
Wlllersstraße 7, oben.

Zwei sehrvermögendechrist¬
licheunabhängige Damen

suchen die Bekanntschaft solider tücht.
Herren zw .Heirat . Aufr .,nichtanonyme
Off. erb. Hera , Berlin 8W . 12 , postlag.

LsZon Vlvkt mnl »Ilvawstlsmus
ist nur die HongL - Lc» - VioLtzpLsuLS das einzige
radikale Mittel , das die Schmerzen über Nacht benimmt,
die größte Geschwulst stillt, indem es das Gichtwasser von
innen herauszieht, ohne die Haut zu beschädigenund die
Gelenksteifheit sofort wieder in die richtige Bewegung
bringt . KeinGeheimmittel, reine Naturpflanze . Bestellungen
beim privil . Inhaber

Ioh . Pohl, Dresden -Blasewitz , Weststr . 10.
Zschischen b . Großenhain i . S ., 16 ./3. 03.

Da sich Ihr Mittel gegen Gicht und Rheumatismus
so gut bewährt hat , ersuche ich Sie , mir noch 1000 Gramm
zu Mk. 8 .50 zu senden. B . M . Rondig.

Juchhe ! Juchhe!
VonGicht befreit,

Werf ich die
Krücken meilen¬

weit.

Pömmelte b . Schönebeck , 1 ./4 . 03.
Bitte senden Sie mir noch 2 Büchsen Gichtpslanze

s, Mk. 8 .50 . Mit den ersten 2 Büchsen ist mein Leide»
bedeutend gehoben. D . Wille , Schmiedemeister.

^ kinmcrn-
ekvnijftio . 17SL.
eso znvrurrr
oijmlvonr . äi -tti.
M8 . n »<Mkkv .isvrW

Mburger LsHcmergel
I Lssnvvvr 1903 3. kreis.

flusrvivdlimigvn: ! Husodello (Hollnull) 1903 2. kreis.
( ^ViuttzrsrvislL (üollnuä ) 1903 2. kreis.

WaLLLiovSr , Lsrlstrnsse 8. ^

HlrltssM -SWIelseil
mit Vsrgnssr im . LiiZsIsissv selbst , also obns ä »s»
cksr VsrAasviiAs -^ xxarLt bsiw L.ubsi26n erst bsrsns-
» p.-rin-mnien vsräsn muss m rsAiiIisrb . HeiLÜümms,
v . L .-1?. 135325 , NnstörsobntLnvsxr . null 2s.blr . ^ .us-
lo-wlspat . Dres blsbsr VolUrowwsusts irr äiss . Artikel,

wa
"

n
" " t , tsrver V7Ls°bs -LvstnItsn , xärbsrsisp Loteis M-rs

bssoncksrs smxtoblsv . MS " os sx ^Ew vvä swbsr Lottwwerenä.

- xrosxsüte ^ cks. - Xvklei- 8vkns , Blendung , 8
Haus nebst Geschäft verkauf!.,

Eisenwaren - Branche , beste Lage,
günstige Kaufbedingungen, Antritt
jederzeit. Anfr . befrdt. die Exp. d . Bl.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche Broschüre ^ t-1,20

R . Oschmann , Konstanz

Portwein „Regina " A .IV^Linkl Fl.
„ „Partienlar " 2 .6V „ „ „
„ „Old Reserve " 3 .VV „ „ „

billige Marken 1.1V , 1 . 3 « , 1.6V
Oai -1 Pullis , Meinst . , ttoll

« SSM»»«»,«»»»

SeimliM -InsilMklil
kkerll s -ksillixvlixs-

ilLsediii«,
i auch für Hunde und
' sämmtlichc Haa.rthtere.

Rottrende Kardätsche.
D . R G . M 187 S4V

d UeberraschendeLeistung.
1Auszeichnung auf der' am LS. September 1SVS

beendeten Allgemeinen
Ausstellung.

Solvente Engros -Ab-
nehmer gesucht.

Prospelte und Preisliste
zu Diensten.

Lir weltbekannte Berliner Nähmaschincu-
« . Nahrrad-Grotzstrma ^

^ 1 . ^ L60 ^>80lui»

. NitW lIsiluvA äurob weilt, neuesten
Apparat. Zeugnissev . Zerrten

u. Anstalten sov . Osruntiesobsingrat.

Mrt Mrsr, lleiäMerZ,
kabrikant obir . Instruments.

Eüllevrig

HeidkamP. Zu verkaufen ein
Arbeitspserd . Fviedr . Klockgether

Zu verk . eine fast neue Stubentür
und ein Kinderfitzwage « m. Verdeck.

_ Sackstraße 6a.
Haut- Unreinheiten,

Sommersprosse»,
Mitesser, — Finnen,
Pickeln treten beim
Gebrauch säurehalti¬
ger und schlechter

Seifen auf. Dn . LnUms Edel-
weitz-Cr^me 1.3V und Seife 6V ist
das Beste zur Teinterhaltung und
Teinterneuerung . Verlangen Sie
nur V 17. LLvlliirs Edelweisi -Crsme
und Seife hier : 1 I 'ssvlr , Flora-
Drogerie . _ _

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt
Si »SrrrSi ».

W - d . Vers. v . ca. 2000 obw Erde z«
verg. Off, erb. I . G . Hayen , Dalsper.

Ls ! rnss1i « ilL.

SchloWcherungen
(wesentlicher Schutz geg . Einbruch)

liefert billigst
W. M . Busse , Geldschranksabrik,

Mottenstr . 8— 9 . Fernspr . 412.

Prim Loü- Sttinge,
ä Ttzd . 4V und 3V

bei Paul Danckwardt.
Frische Oelkuchen a Ztr. S V2
frisches Leinmehl » Ztr . V
Futtermehl , bekannte Qualität,

a Ztr . 5
Knochenfuttermehl billigst

empffehlt_ Paul Danckwardt.
Nene , leicht mürbekochen oe

Aütsenfrüchte
in vorzüglicher Qualität bei

Waul Danckwardt.

LereMN -otUchr »llllhelrn v. Lujch vis Lhej-Iledkiteur; gxj den Luferatenteil; I . Replveg. Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf, Oldenburg.
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